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Dr. Köhlers Rechtfertigung. I

Die Anlworl auf
die Reichslagskrilil».

®°s doppeUe Dermächints Reinhvlds . — Keine
^ ssadenpolitik. - Sleuererhöhnngen ntchl geplant .
h- lii

^ (Funkspruch.) Im Reichstag äußerte sich
^ ^ eichsfinanzminister Dr Köhler eingehend zu den Kritiken
,„J leine Etatsrede. Dr . Köhler erklärte , es sei ihm mehrfach vor-

tedeiTr .
" forden , daß er die Dinge zu kühl und zu nüchtern ohne

°us 1 ~ p , ' m ' 5mus behandelt habe. Er wundere sich darüber , da er
Se>n Süden stamme und gerade den Badenern im Norden im all-
(*)e,

e
,
Incn

. nachgesagt werde, sie seien ziemlich leichtsinnig veranlagt.
Sfthe i

e ' ! ' ) Der Demokrat Naumann habe einmal gesagt : Das
Um

lts ' empo des Süddeutschen sei der Rhythmus des Donauwell -
der ' während der Arbeitsrhythmus des Mannes aus dem Nor-
jpg preußische Militärmarsch sei . Der Minister erklärt , daß man
„ »lio

nur mit öanz nüchternem Geschäftssinn könne . Wenn er ge-
nij>. - ? iwesen fei , eine nüchterne Schilderung zu geben, so sei das
iNgk. Ieine Schuld, da ihm der Etat erst in letzter Stunde gewisser -
h 0 r n als Vermächtnis in die Hand gedrückt wurde. Dr . Rein -
t, ' 0 habe auch noch ein weiteres Vermächtnis folgen lassen , indem
Ij „

" einem Zeitungsartikel dem neuen Minister auch die Richt-
kiu - mt * 0UJ den Weg gab. Er wisse nicht , ob das Herr von

äuch getan habe. ( Heiterkeit rechts .) Dr . Reinhold
tzj! habe die erste Strecke zum Ziel zurückgelegt und nur die
°^ „^ !cnkung herbeizuführen vermocht . Das war sicher der an-

^hmere Teil . (Zustimmung rechts .)
"Hb k Minister erklärt , er habe keine Lust . Spießruten zu laufen
jj t vauernd unrichtige Behauptungen über sich ergehen zu lassen ,
fcitti -c " irgend eine Prestigepolitik , und jegliche Ovationen
in ,. -'W gleichgültig. Er lege nur Wert darauf, seine Aufgabe so
sei» ' *u , daß das deutsche Volk seinen ungeheuer schweren Weg in

Gesamtheit besser gehen kann. ( Beifall bei den Regierungs -
tjen . ) Er treibe auch keinerlei Fassadenpolitik .

*<><ti4>rr -U
' , tt) 'ei tic nus Dem Hause gemachte Mitteilung, daß

" Uflassiing der Parteien im Etat noch 150 Millionen gespart
Sti«»

" f ®l,ntcn Bis jetzt habe er aber von Anträgen , die eine solche
^,t>un

n,s , m ®efoIne hätten , nichts gemerkt und immer nur Ein-
fefnrx en und Mitteilungen bekommen , in denen Ausgabeerhöhungen
Ii , (,t wurden . Der Minister stellt fest, daß er allen SeN «

^ Vorschlägen direkter und indirekter Steuern
hl» ,, «,

"! m e , wenn die finanzielle Lag« des Etats unserer Kassen es
Uöe - Es ist wirklich für die unterstützende Erwerbslosenfürsorge

ab 1 . April 1327 kein einziger Pfennig da . (Hört , hört !) , denn tue
Beträge für die produktive Erwerbslosensürsorge dienen ja einem
ganz anderen Zweck . Es war keine angenehme Lage für das Kabi -
nett , als wir diese Tatsache feststellen mutzten . (Hört , hört !)

'
Er habe in Baden festgestellt , daß der Betrieb bei den

Landessinanzämtern nicht überall geordnet fei und habe
dann nach seinem Amtsantritt bestätigt gesehen , daß fast im ganzen
Reiche dic gleichen Zustände herrschen . Er wolle aber den Betrieb
wieder in Ordnung bringen . Der Minister hebt wiederum hervor ,
daß eine bessere , gleichmäßige Veranlagung zur Zeit
das beste Steuergesetz sei. Unrichtig sei die Behauptung des demo-
kratischen Redners , daß das B i e r p r i v i l e g ein Bestandteil der
Regierungsbildung gewesen sei. Mit der Regierungsbildung hätten
Steuerfragen überhaupt nichts zu tun gehabt . Der Kassenbestand am
31 . Dezember 1926 habe , wenn die fremden Gelder der Post mit
hundert Millionen zugerechnet werden, sieben Millionen betragen .
Ohne diese fremden Gelder bestand aber ein Minus von 9 3
Millionen . ( Hört , hört !) Die Steuerrückstände würden bei den
Einnahmeschätzungenberücksichtigt . Reserven besonderer Art beständen
bei uns nicht . Der Minister gibt wieder die bindende Zusage, daß
alles geschehen solle , um die reichsgesetzliche Rahmenbildung der Real -
steuer durchführen . Sie sei für ihn der Weg zum endgültigen Fi¬
nanzausgleich, den man auch nicht einen Tag weiter hinausschieben
werde, als es unbedingt notwendig sei. Auf die erhöhte Garantie im
vorliegenden Provisorium hätten die Länder einen gesetzlichen An-
spruch , und es handele sich durchaus nicht um ein Geschenk an die
Länder . Die in der Presse verbreiteten Gerüchte über eine beabsich-
tigte Betriebsstoffsteuer für die gesamte Wirtschaft seien
eine Ente . Der Minister versichert , daß er von sich aus im Jahre 1327
keine Steuererhöhungen vornehmen werde. Er werde mit
seiner Beamtenschaft aus dem Boden volkswirtschaftlicherund sozialer
Grundsätze das Reichsfinanzministerium weiter führen . (Beifall bei
den Regierungsparteien.)

Im Grunewaldsee eingebrochen .
* Berlin , 19 . Febr . (Funkspruch .) Gestern nachmittag begab

sich der Reichsfinanzminister mit feinem Auto nach dem Grunewald -
fee . um dort Schlittschuh zu laufen . Er ließ seinen Wagen am Ufer
halten und wies den Chauffeur an . zu wenden, während er selbst sich
auf den See hinausbegab . Der Chauffeur , der annahm , daß die
Eisdecke den Wagen tragen würde, fuhr zum Wenden auf den See
hinaus. Plötz! ch brach das Eis unter den Rädern des Wagens .
Der Chauffeur sprang heraus und tonnte sich retten , während das
Fahrzeug versank. Die Feuerwehr konnte den Wagen nach angestrengt
ter Arbeit wieder aus dem Wasser ziehen.

Japans neue Aera !
„ Erlenchleler Friede ".

(Von unserem japanischen Korrespondenten .)

Der Generalstreik w Schanghai
KvNv Mann im Slreik .

bbiljfierung des ausländischen Freiwilligenkorps .
Bevorstehender Belagerungszustand .

London, Ig. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
i Vorgänge in Schanghai liegt in erster Linie ein Kabel

^ Korrespondenten der „Daily Mail " vor , das heute nach-
fti, " drei Uhr abgegangen ist . Der Korrespondent nennt den
» ich, .

r a
.
' streik eine Ueberraschung, was nach hiesiger Auffassung

■3e ;}
Icwg ; st , da das Einsetzen dieses Streikes hier seit langer
^ hergesagt wurde , für den Augenblick, wo die Gefahr der

Schanghais durch die nationalistische Armee aktuell wer-
« lz ' .ute Die brit ' schc Regierung Hai diese Möglichkeit immer
Tchg der Gründe für die Entsendung ihrer Truppen nach
V . °^ai angegeben und Cbamberlain wird heut« allseits gefprie-
N n !* Do " linksstehenden Blättern, weil er rechtzeitig d '

e Trup--
rotten China schickte. In K— 14 Tagen wird der Rest der Mann-
*en o " dort eintreffen , und eher werden ernste Schwierigkeiten mit

aNloneien nirfit prwirtr+nttonefen nicht erwartet.
Korrespondent der „Daily Mail " sagt , der Streik sei von

^ Un» ri --
6*1 iaszen ert worden, um den Anmar '

ch der Kantonarmee
J ti n

t( Sen. Bis M tiag waren nach seiner Angabe 60 0 0
' m Streik . Das ist ungefähr ein Drittel aller i" den

fini e
'3 .cn Ansiedelungen in Frage kammenden Leute. In erster

e " Mitleidenschaft gezogen sind die Post , Elektriz tätswcrke und
"ir ' Menbahn. Aber alle funktionierten heute nachmittag noch,'

. geringen und sehr eingeschränkten Kräften . Am meisten
r % tnv öcr Streik in der chinesischen Stadt , wo die

Qn''5fi ;* tfc Unb *" e Straßenbahn ganz still liegen , geltend. In der
,Ven Ansiedelung streiken mehr Leute als in der interna . io-
' ®n bir "i ot öcm Hauptpostamt stehen Arbeitspasten . Das aus -
^ ^^

' cheFreiwilligenkorpsi st mobilisiert und steht
*rte ' «5ilT

° rm ^e.reit < ebenso Die Maschineng wehrstktionen und die
( " in " ®c . Öffspolizei . Bis nach drei Uhr war der Belage -
™tt, 1 ; J u st a n d noch nicht erklärt . Wie der Korrespondent
r 1" sie s - ^ geschlagenen Truppen aus Schanghai zurück nach-
^ ^ ch. ng aufgegeben haben , das 50 Meilen südwestlich von

(jpot liegt.
Hct!n no

n
. ^ eulertelegramm , das im großen und ganzen diese Da »

I!e|! % t ; ? ,lQl ' <W. fügt hinzu. daßalleTruppenalarmiert in
s ^ bereitsteyen. Dic Marinesoldaten und Matrosen sind
i" ^ schiffen Die Polizei behauptet , die Situalion vorläufig
oCburift h? nÖ

n- AU ^a6en- Reuter sagt , die Bedingung für die Auf '
Jp au- i Generalstreiks sei dic Zurückziehung der Truppensendun-
nippen ^ ° ughai und ebenfalls die Zurückziehung der britischen
k ""n k

' einem am späten Nachmittag abgegangenen Reutertele
S, alnir cs bie Eisenbahn nachmittags den Dienst ganz ein-

' ^ et Streik in den Wasserwerken in der französischen
i .tb«, . . . ug mache sich in einigen Distrikten !cbr iüblbar. Als dieU , e, tern ri UH ,ia' in eini ßcn ■wmriiien >cyr »uytoar. Ais die
ok

°"en m k ^ ute mittag das Postamt besetzten , wurde dieses ge-
«fc ^war . wie zunächst angekündigt wurde, bis Montag,

tmfl na
.
(l,t' el bet Polizei gelang , die Arbeitervoitkn zu ent-

rsi >„ J r0e die Arbeit wieder ausgenommen, 400 Streikende dran -
fr . ti^n/ » Zigarettenfabrik , wo Tausend Arbeiten und Ar^

iidem bcschäfiigt sind . Dies « weigerten sich , mitzustreiken.
wurde die Fabrik geschlossen, um zu verhindern , datz es

dort zu Unruhen käme . Die drei größten chinesischen Geschäfte in der
internationalen Zone schlössen dann ebenfalls . Die Arbeiter in allen
britischen und einigen japanischen Baumwollspinnereien haben sich
den Streikenden angeschlossen . Ein weiteres Reutertelegramm mel-
det , daß die Truppen Suns sich auf Sunkiang , das 30 Meilen fiiö
westlich von Schanghai liegt , zurückziehen .

Ueb « r den Norfall in Itfchang , wo ein britischer und
amerikanischer Offizier mißhandelt wurden , liegen jetzt die folgenden
ausführlichen Schilderungen vor. Ein einer englischen Gesellschaft
gehörendes Schiff lag in der Nähe eines der englischen Kanonen -
boote und begann seine Ladung zu löschen, wogegen die Kulis am
Ufer protestierten . Ein englischer Offizier des Kanonenbootes begab
sich an das Land , begleitet von einigen Mannschaften. Es kam zu
einem Handgemenge, wobei der Offizier verwundet wurde Später
wurde ein anderer Mann verwundet , der sich in das Hospital be-
geben mußte. Er war böse zugerichtet worden.

Französisch - amerikanische
Schulöenverhandlungen.

F.H. Paris , 19. Fcbr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heut« abend wurde die halboff '

zielle Erklärung abgegeben, daß tat-
sächlich in diesem Augenblick Verhandlungen zwischen der französi-
schen und der amerikanischen Regierung wegen der ersten Jahres -
rate stattfinden , die in dem Abkommen Mellon—Bereuger vorgesehen
ist. Es wird hinzugefügt , daß diese Verhandlungen wegen der Be-
zahl-ung der ersten Jahresrate in keiner Weise als eine Verpflichtung
der französischen Regierung angesehen werden könne , das ganze
Schuldenabtommen mit Amerika zu ratifizieren , da noch VerHand-
lung wegen der Abänderung dieses Abkommens stattfinden sollen .

Die Nachricht , d .iß Frankreich plötzlich an die Zahlung der ersten
Jahresrate denkt , verfehlt nichl ihren Eindruck in allen politischen
Kreisen. Alle Versuch « blieben vergeblich « ine Erklärung dafür zu
erhalten, warum Frankreich plötzlich mit der Zahlung der Schulden
an Amerika beginnen will. Di« Angelegenheit wird jedenfalls die
stärksten politischen Rückwirkungen nach sich ziehen.

Tagung der öeutsch -polnischen Schlichtnngs-
Kommission.

* Berlin , 19. Febr . (Funkspruch. ) Am gestrigen Tag « hat die
deutsch-polnische Schlichtungskommission in Berlin ihre Sitzungen
aufgenommen. Die Verhandlungen betreffen Streitfälle aus dem
deutsch- polnischen Abkommen vom 30. Oktober 1924, dem sog . Wiener
Abkommen , das die Staatsangehörigkeit und Optionsfragen regelt
Trotz dieser Regelungen sind mehrere Hundert Fälle von Streitig-
leiten entstanden. So besteht z . B . die Möglichkeit, daß Personen ,
die nicht im Besitz der polnischen Staatsangehörigkeit sind , nicht nur
ausgewiesen werden können , sondern daß auch ihr Besitz liquidiert
werden kann . In der Zeit bis zum 18 . April d. I . können Personen
auf Grund dieses Abkommens Streitfälle noch anhängig machen , die
dann von der Kommisiion noch behandelt werden, nach dieser Zeit
aber nicht mehr. Die Kommission ist paritätisch Zusammengesetzt .
Den deutschen Vorschlag aus Einsetzung eines neutralen Obmanns
hat Polen abgelehnt. „ r .

In der Weihnachtsnacht verschied der Kaiser Aofhi Hito , am
Weihnachtsmorgen bestieg Hirohito als 124 Kaiser den Thron, der
seit 2600 Jahren im Besitz eines Geschlechts , derer von Aamato , ge»
Wesen war . Die Taisho--Periode war damit beendet. Sie be-
gann im Jahre 1912 mit der Thronbesteigung Boshihitos ; ihr Name
bedeute! „große Gerechtigkeit" . Nach alter japanischer Sitte beginnt
mit dem 2b. Dezember 1926 die neue Aera Hirohitos: Show a , er ,
leuchteter Friede .

Erleuchteter Friede bedeutet , wie die Thronrede zeigte , Frieds
im Innern , Klassensriede. Denn , wie dort klar und mit Vollender
Einfachheit ausgeführt wird , hat das Kaiserhaus wohl erkannt , daß
die in der Taishoperiode eingetretenen wirtschaftliche Aenderungen
Unruhe und Unfrieden in das Land getragen haben daß eine
Politik des inneren Friedens Sozialpolitik sei
und daß diese Lösung an die Spitze der ersten Kaiserlichen Kund-
gebung gestellt werden muß . Showa ist nun das Losungswort , das
in Zukunft auf jeder Zeitung aus jedem Bries , aus jeder Geidmünze
steht. Das Jahr 1927 heißt nach japanischer Sitte 2 . Showa-Jahr . .
Wird nun auch wirklich Friede über den japanischen Insel » liegen ?
Politisch jedenfalls nicht . Denn der Kampf gegen die Minderheits-
regierung der Ken fei Kai ist trotz der Landestrauer mit Erbitterung
weitergeführt worden und hat am 13 . Jan . zum ersten heftigen Zu- -
sammenstoß geführt . Die Oppositionsparteien wollten bei der Wie-
dererössnung des Reichstags ein Mißtrauensvotum einbringen , und
die Regierung hat mit der Vertagung des Reichstags um 3 Tage ge

'«
antwortet. Jetzt sucht man durch ein Kompromiß der Auflösung oes -
Reichstags zu entgehen . Ob das gelingen wird , werden schon die
näch^en Tage zeigen. Unmöglich ist es nicht , denn bei allen Parteien
ist »̂ Furcht vor dem neuen z um e r st e n Male anzu¬
wendenden Wahlrecht gleichermaßen groß . Immerhin kann
die Regierungspartei, die jetzt über ein knappe! Drittel der Stimmen
im Unterhaus verfügt , ihr am ruhigsten eitgegcnfchen . « ,e hat
den ganzen Verwaltungsapparat in Händen , ihr kommt der Autori -
tätsglaube weiter Schichten der Bevölkerung zugute , sie kann »ch auf
ein populäres Budget stützen sie kann sich rühmen , das allgemeine
Wahlrecht eingeführt und die vor zwei Fahren erheblich ge abriete
Währung ohne übermäßige Opfer wieder auf den Parikurs gebracht
zu haben . Einzelne provinzielle Wahlen , d .e unter dem neuen
Wahlrecht stattgesunden haben , haben große Siege der Regierungs-

pa ^
$ te
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'
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'
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*
t f orin der Oppositionsparteien ist jcljt

schwach . Sie besteht in nichts weiterem als der Ausnutzung ein,gel
vom Zaun gebrochener Skandale , hinter denen nichts stockt, und
deren kriminelle Verfolgung bereits eingestellt werden mußte Sie
beruht ferner auf einer ziemlich vagen Forderung nach Reinigung
des Beamtenkörpers , auf den die Photographie des Hochverräter-
paars Bokuretfu und Kaneko, aufgenommen im Unter,uchung»ge-
fängnis durch den verhandlungsführenden Richter und auf bisher
unaufgeklärte Weif« in die Hände der Oppositionspartei geraten ,
einen willkommenen, aber ziemlich unverständigen Makel werfen
soll Da dies« Geschichte infolge der monatelangen Behandlung
durch die Presse an Zugkraft zu verlieren droht , hat man nun
endlich nach 7 Monaten das mysteriofe Bild veröffentlicht, das den
Anarchisten Bokuretfu und auf seinem Knie seine ihm im Gefängnis
angetraute Freundin Kaneko zeigt, beide allerdings mit einem
wenig respektvollen Gesichtsausdruck , aus dem dl « eitrig « Opposition
sogleich eine Majestätsdeleihigung konstruierte. Das Veihalten
des Richters ist gewiß anfechtbar, aber daraus den größten Skandal
der Epoche zu machen , ist ein Unternehmen , das dem Mann auf
der Straße in Japan nicht in den Kops will

Neu « Parteien , die unter dem Einfluß des neuen Wahl¬
rechtes gebildet worden sind , scheinen vorläufig für die Regierungs -
partei ebensowenig gefährlich zu sein wie die alten. Ernjt zu
nehmen ist lediglich der Versuch einer proletarischen Einheitsfront
auf marxistischer Grundlage . Aber hier hat der Oktober 1926 alle
großen Hoffnungen zerschlagen . Der Gegensatz zwischen den uuf-
fassungen der zweiten und dritten Internationale hat nach sechs
Monaten des Bestehens einer Einheitspartei sich so mächtig ent-
wickelt daß heute drei proletarische Parteien sich gegenübersteh-n.
eine von Intellektuellen geführte sozialdemokratische Partei , eine
hauptsächlich von Pächtern bevölkerte radikale Arbeiter - und
Bauernpartei und' eine zwischen beiden stehende und nur von
Arbeitern und Bauern geführte Mittelpartei . Sie alle wollen sür
die etwa bevorstehende Reichstagswahl etwa je acht bis zehn Kan-
didaten stellen . Selbst wenn diese Parteien ihr Ziel erreichen , so
wird der neu « Reichstag nur eine kleine Minderheit von Ver-
tretern des vierten Standes enthalten , die auf die Regierungs -
bildung in keinem Falle Einfluß erlangen kann. Die Bestrebungen
des Barons Yoto, eine eigene Partei zu gründen , sind als aussichts-
los aufgegeben worden. So scheint also eine Wahl in diesem Früh¬
jahr einen sicheren Sieg für die augenblickliche Regierungspartei
zu bedeuten, und das würde im Interesse des Landes nur zu be-
grüßen sein . Die Regierung verfügt zwar über keinen einzigen
glänzenden Kopf, dessen Verschwinden einen Verlust bedeuten
würde. Aber sie hat doch mit einer gewissen Zielsicherheit eine
Politik der Einschränkung und Sparsamkeit durchgeführt, die für
die wirtschaftliche Ueberwindung der Erdbebenkatastrophe absolut
notwendig war . Heute sind diese Schäden im wesentlichen über-
wunden. Der äußerlich« Aufbau Pokohamas und Tokios ist zwar
noch nicht vollendet, aber die innere Konsolidierung der schwerge- ^
troffenen Geschäftswelt, die zur Zeit des Erdbebens schon an den
Folgen der furchtbaren Krise von 1920 litt , ist gelungen . Das
Preisniveau senkt sich langsam , aber stetig . Der Index der Groß-
Handelspreise, der Anfang 1926 auf 215 (März 1913 100) stand ,
sank bis Anfang 1927 auf 185. Der Geldumlauf wurds stark
kontrahiert , die Darlehen der Bank von Japan vermindert , die
Aktienkurse stiegen und die Rentabilität der Staats - und Gemeinde-
rnleihen ging zurück. Die Bildung neuen reproduktiven Kapitals
nahm wieder stark zu ! aber die Konkurrenz mit dem Ausland wurde
durch die Wiederherstellung des Pen-Wertes so gut wie unmöglich.
Japan hat zwar wirtschaftlich den Stand von 1923 wieder erreicht,
aber andere Staaten haben demgegenüber bedeutende Fortschritte
gemacht . Das Goldpreisniveau Japans liegt immer noch 10 Pro-
?ent über dem der Vereinigten Staaten und 25 Vro»ent über dem
Europas, Dagegen hilft nur ein« planmäßige Einschränkung der
Produktionskosten und weiterer Preisabbau , weitere Zusammen-
legungen bei überkapitalisierten Unternehmungen , kurz noch ein
weiteres Jahr Depression . Die jetrige Regierung ficht dieser Not»
wendiakeit ins Auae und ist entschlossen , nicht durch finanzielle
Unterstützungen größeren Umfange an die notleidende Industrie
dieser den Relnigungsprozeß zu ersparen und einem neuen Wäh» .

,
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rungszusammenbruch entgegenzutreiben . Die Opposition dagegenmit ihrem Feldgeschrei der positiven Politik wil^ mit vollen Segelnin eine Politik des Gründerwahns hineinsteueri^ die schließlich miteinem neuen Zusammenbruch oder mit einem frisch-fröhlichen, abernutzlosen Krieg endigen mühte.Co liegen die Dinge zur Zeit in Japan ; nüchtern undu n r o m a n t i s ch ist die innere Politik , ebenso nüchtern vorsichtigund ohne den Drang nach großen Taten ist die auswärtige Politik .Hier gilt erst recht das Motto Frieden Trotz aller Sensationsnach -richten über den drohenden Weiterwinkel in der Mandschurei undüber die unheilschwangcre Situation in China ist es richtig, waskürzlich ein langjähriger Kenner Japans in einer hier erscheinendenenglischen Zeitung geschrieben hat : Nie ist Regierung und Volk inJapan friedlicher gesinnt gewesen als am Ende der Taisho -Periode .Es lock» kein Ziel für einen Krieg , es droht nur der Ruin .Im Sommer 1926 ist von der Regierung das Motto von der

Verwirtschaftlichung der Augenpolitik in die De -batte geworfen worden. Es ist allseitig aufgegriffen worden, dennes enthält eine bittere Wahrheit : Japan gehört zu den Ländern ,deren wirtschaftliche Lage ihnen heute nur eine Außenpolitik nachwirtschaftlichen Gesichtspunkten gestattet.Aber es ist eine solche Binsenwahrheit , daß man sich fragt , wasdie Regierung wohl mit seiner Propagierung bezweckt hat . Das scheintklar zu werden, wenn man die jüngsten Presseäußerungen über Ja¬pans Haltung gegenüber China verfolgt , wo teils verschleiert, teilsdeutlich vertreten wird , daß Japan keinen Grund hat . durch zähesFesthalten an politischen Vorrechten zu gefährden . Ja , einer derbekannteren politischen Schriftsteller führt bereits überzeugend aus .daß selbst die Rückgabe des Kwantung - Pachtgebietesmit Dairen und der siidmandschurischen Eisenbahn kein allzu hoherPreis für ein gesichertes und dauerndes freundschaft -
Iiches Einvernehmen mit China wäre . Das sind Fort -schritte einer neuen Zeit entgegen, Zeichen wachsenden Verständnissesdafür , daß China für Japan eine ganz andere Bedeu¬tung hat , wie für die anderen Großmächte , und daßeine Politik der Mächte in China , die zum Zusammenbruch führt ,für England und die Vereinigten Staaten zwar eine schwere Schä¬digung ihrer Märkte , für Japan aber das Grab seiner Weltmacht-
stcllung bedeutet. Ohne den chinesischen Markt kann dieJapanische Industrie nicht bestehen . Dieser Markt istder Baum , an dem sie sich emporranken muß. Wird er Japan wegenseiner törichten Prestigehascherei entrissen, so scheidet das Land ausder Reihe der Großmächte endgültig aus . Darum die Friedenspolitik !Denn ein Krieg könnte nur auf Kosten Chinas , geführt werden undwürde dem Angreifer den ewigen Haß des Vierhundertmillionen -xolkes eintragen .

Aber über China tjtnauS Ist die wirtschaftliche Außenpolitik Ja -paus auf Indien ganz Südasten , Ostafrika . Aegypten . Kleinasien,Peisien ra .d Balkan gerichtet. Das sind die Gebiete , die in nächsterZukunft als Märkte besonders gepflegt werden müssen . 50 Pro ; ,der gesamten japanischen Ausfuhr geht nach China und diesen Län¬dern . Dort liegen die Hoffnungen für Japans Industrie . Die Ver-
einigten Staaten freilich nehmen anch 42 Pro ; , der Ausfuhr alleinauf . aber nimmt man den Stapel - und Monopolartikel Rohseide aus ,so bleibt nur ein klein Häufchen Porzellan , Kampfer und andere spe¬
isifiIch japanische Waren , die nicht ins Gewicht fallen. Aber auchdie asiatisch -afrikanischen Märkte können für Japan nicht durch einenKrieg gewonnen werden ; im Gegenteil : Japan ist der stärkste In -
teressent am Friede « in diesen Gegenden.

Weniger sicher ist der Wirtschaftsfriede in Japan selbst fundiert .Wie schon die Thronrede andeutet , drohen Klasfenkänipfe, die durch« ine verständige Gesetzgebung überbrückt werden müssen . Di« Päch - .terstreitigkeiten haben von Jahr zu Jahr zugenommen und eine Re-korszahl ^
im Jahre 1926 erre cht . Das liegt au dem eigentümlichenAgrarsvstem Japans . Für Anhänger des Kleinbauernsystems magdie Entwicklung in Japan eine unwillkommene Lehre sein , Japanihat nämlich so gut wie keinen Großgrundbesitz . Der ganze land-wirtschaftlich nutzbare Teil deS Grund und Bodens ist in sehr »eineParzellen ausgeteilt , die etwa zur HÄste von Eigvnbauern , zurHülste von Pächtern bebaut werden . Das zahlenmäßige Verhältnisder Eigenbauern zu den Pächtern wird für die erstehen immer un-günstiger , weil dese , in wachsendem Maße lockenden Spekulations -gewinnen nacheilend, ihr Land entweder an Landgesellschaften ver-kaufen, oder, was häufiger ist , zu enorm hohen Naturalpachtleistun -gen in Pacht geben . Dadurch wird das an sich kleine Einkommender Parzelle für den Lebensunterhalt zweier stets wachsenden Fa -«ritfen gebraucht ; der Verpächter hat meist nicht mehr als das Pacht-entkommen aus einem verpachteten Grundstück. Diese Lage machtauch die Pachtgesetzgebung für die Regieruitg ungeheuer schwierig,weil der „ Kapitalist " wirtschaftlich kaum stärker als der Arbeiter ist .Die landwirtschaftlichen Verhältnisse drängen deshalb immer mehrnach einer gewaltsamen Lösung , und die Gefahr von dieser Seitewird immer drohender .

Den Industriearbeitern droht nach eingeleitetem Preisabbaudie Lohnherabsetzung, die in Japan zu besonders hartnäckigen

Am Kokoschka .
Von

Paul Westheim .
Berlin , den 19. Februar .

Es ist heute in Deutschland möglich , daß man von einem Malergroßen Formats wie Kokoschka , einem der ernstesten, gewich¬tigsten , den wir überhaupt haben , daß man von d'
esem Kokoschka,wenn er den gewichtigsten Teil seimes Werkes in einer Anschauungvereinigt , „ Mätzchen "

, „ Koketterie" und derlei sagt und zugleich ,fast am gleichen Tage Dithyramben juchzt über Klossowski , einem
Geschmäckler von gar keiner Bedeutung , dem es Spaß macht , einbischen Dix-huitieme nachzumalen und den man bei solcher priva -ten Betätigung nicht weiter stören sollte . Oder man gibt dem Ko¬
koschka die Zensur „ ungenügend " und nennt ihn — auch das isttatsächlich geschehen — als Vorbild Rudolf Großmann . der ohneFrage sehr zu schätzen ist als stets amüsanter , witziger, geistreichkarikierender Zeichner und der — so nebenbei — schließlich auch einpaar Bildchen gemalt hat mit jenem Boulevardesprit , dem nichtsernst ist und der seinen Unernst aus launige Art vorzutragen ver-steht. Wie man s. Zt . schockiert war übei die Balleteusen vonDegas und umso mehr begeistert war über die so viel gefälligerenBallett -Raderuugen Opplers , so lehnt man Utrillo ab, sagt, weilman nichts anderes dagegen zu sagen weiß , Utrillo sei nur eine
Kunsthandeltmache , Maclet , einen gewerbsmäßig gewordenenDilleianien , der eine Weile mit Utrillo zusammen war un? auchElraßeubilder malt , freilich nur Genrebilder , die nicht einmal den
Reiz besonderer Gefälligkeit haben , diesen Maclet , der nun wirk-
lich ein Kunsthandelsmanöver ist , mit dem ein gewisser Händler -kreis Dollars und Goldmark machen möchte , stellt man so hm . alsob der Utrillo grade eben sein Vorahmer sein könnte . Man sagtvon Picasso : „ Kunstschwindel" und preist über dem grünen Klee
« inen München« Jllnstrationszeichner wie Ehmsen , der wetin ermalt , bei Gros , und Dix um Entschuldigung b ' tten müßte für alldas , was er von ihnen noch nicht einmal zu verstehen vermag . Ichmeine , es soll gewiß jeder seine eigen « Kunstmeinung haben und
auch jeglicher nach seinem Kunstgeschmack selig werden ; aber wenn« '

cht alles nur noch Meinnngssache sein soll , dann muß es dochfür jede , auch die vertrackteste Kunstanschauung so etwas wie einen
Maßstab geben Schließlich und endlich kann man doch nicht anLeibl herumkritteln und zugleich Samberger als einen MünchenerTizian hinzustellen versuchen . Das ist Dada . Doch Dada ohne
Scherz . Satire u>nd ganz ohne tiefere Bedeutung Ist so . wie wenn
einer meiner Bekannten sich für die Stellen an der Wand , an die
ein Bild hin könnte oder hin müßte , selbst was im Format Passen-
des zurechi malt . Warum auch nicht ? Wenns doch schon gleich ist,ob man Kokoschka hat oder Klossowski . . . „Was mich täglichempört "

, schreibt Flaubert der Sand , „ ist, mit anzusehen, wie ein
Meisterwerk und eine Scheußlichkeit aus eine Stufe gestellt werden
Man regt die Kleinem auf und erniedrigt die Großen , nichts, ig

Kämpfen führen muß . Die Durchführung deS Erleuchtenden Frie¬dens wird deshalb ein hohes Maß staatsmännischer Klugheit er-
fordern .

Deutscher Reichstag .
«- Verlin , lg. Febr . (Funkspruch. ) Präsident ^ ö b e eröffnet

die Sitzung um 12 Uhr. Zur Debatte steht die Weiterberatung des
Gesetzentwurfes über die Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
vorläufigen Handelsabkommens zwischen Deutschland und Frankreichund der Vereinbarung zwischen Deutschland und Frankreich über den
Warenaustausch zwischen Deutschland und dem Saarbeckeitgebiet.

Abg Dr . Schnee ( D .V .P .) bedauert , daß die Einreise Deutscherin französische Kolonien und Mandatsgebiete immer noch abhängig
gemacht werde von den Ergebnissen einer wohlwollenden Prüfungder französischen Regierung . Nach dem Eintritt Deutschlands in denVölkerbund sei diese Bestimmung aber völlig hinfällig . Der Rednerfordert Beseitigung der unerträglichen Zurücksetzung der Deutschen .Die Verträge » werden dann in zweiter und dritter Lesung an -
genommen. Ebenfalls in zweiter und dritter Lesung angenommenwerden der deutsch-niederländische und der deutsch-dänische Schieds-
gerichts- und Vergleichsvertrag . Die erste Lesung de' s Reichs -
Haushaltsplans für 1327 wird dann fortgesetzt .

Abg. Dr . Fischer - Köln ( Dem.) erklärt : Die Etatsdarstellung desMinisters habe manche Erinnerung an die Art geweckt, mit d« r Herrvon Schliefen seine Reserven und Überschüsse verwandt habe. DerRedner fragt den Minister nach dem gegenwärtigen Kassenbestanddes Reiches , nach den Rückzahlungen, die demnächst aus Reichsdar-
lehen an die Wirtschaft zu erwarten sind , nach den Krediten , diedas Reich noch kurzfristig auf dem Geldmarkt arbeiten lasse , weiter
nach den Steuerpfändunaen aus den Jahren 1925/26 . Er erinnertan den 100-Millionen -Kredit , der dem Reiche bei der Reichsbankzur Verfügung stehe und an die 740—780 Millionen Vorzugsaktiender Reichsbahn . Es müsse die Möglichkeit bestehen , im Interessesteuerlicher Erleichterungen für die Wirtschaft auf diese Reservenzurückzugreifen . Die Angriffe des Abgeordneten Oberfohren gegenDr . Reinhold weist der Redner zurück. Außerordentlich befremdlichsei die Zusage des Ministers , die Garantie für die Länder und Ge -meinden auf 2,6 Milliarden zu erhöhen . Für die Demokraten seidiese Erhöhung völlig unannehmbar . Mit diesen großen Stückenwürden wir einer erneuten Aufblähung der Länder - und Gemeinde-etats entgegengehen. Auch mit der weiteren Verschiebung des end -gültigen Finanzausgleichs um zwei Jahre sei die demokratischeFraktion unter keinen Umständen einverstanden. Der Redner kün -digt eine große Anzahl von Anträgen seiner Fraktion zum Finanz -ausgleich und zur Steuergesetzgebung an . Er fordert insbesonderedie durchgreifende Ermäßigung des Einkommensteuertarifs . Strei -chung des Paragraphen 35 des Finanzausgleichsgesetzes und Ein -kommenbesteuerung nach dem mehrjährigen Durchschnitt . Für dieLandwirtschaft müsse eine Einheitssteuer eingeführt werden. Diegegenwärtige Regierung müsse mit den schärfsten Kämpfen seinerPartei rechnen , wenn sie in die Bahnen der Finanzpolitik desJahres 1925 zurückreiten wolle.Dann nahm NeichsfÄanzministe 'r Dr , Köhler da» Wort ju frt «nen an anderer Stelle wiedergegebenen Ausführungen .Abg . Keil (Sozialdem .) findet es merkwürdig , daß die Par -teien , die währen '» der Amtszeit Dr . Reinbolds seine Tätigkeit ge-b lligt hätten , jetzt mit Vorwürfen über ihn herfallen . Die Sozial -demokratcn seien der Amtsführung Dr . Reinholds vom ersten Tagean skeptisch und kritisch gegenüber getreten . In der Frage aus Aus-Wertung müßten die Banken , die große Gewinne gemacht hätten ,schärfer angefaßt werden . Die Beseitigung von Waldeck und Lippegenüge nicht . Es müßte tiefer gegriffen werden .Abg . Rotte ( Wirtsch . Vereinigung ) stimmt der Senkung der Zuk-kersteuer zu . Der Redner fordert einen schnellen und scharfen Ver-waltungSabbau und völlige Beseitigung 'der Gemeindegetränkesteuer.Abg . Kling (Baverischer Bauernbund ) verlangt energisches E ' n-schreiten gegen die Börsenspekulation . Von der Biersteuer müsseBayern mindestens 55 Proz . bekommen .

Abg . Dr . Schetter ( Ztr . ) erhebt Bedenken gegen den demokrati-
schen Antrag über dieAnleiheablösungsschuld . Für di« Entschädi¬gung der Liquidationsgläubiger müßten die Mittel auS allen Ecken
zusammengekehrt werden . Damit schließt die erste Lesung des Reichs¬haushaltsplanes für 1927.

Es beginnt sogleich die zweit « L « sung der Einzel -
haushalte und zwar zunächst die Aussprache über den Haushaltdes Reichswehrministeriums un-o des Reichskanzlers .Abg . Torgler ( Kommunist) lehnt die Ausgaben für die Reichs-
zentrale des Heimatdienstes ab . Der Redner fordert Streichung derMittel sür die Vertretung des Reiches in München.

Abg . Sollmann (Sozialdem .) erklärt : Die Sozialdemokratie steheder Reichszentrale ohne Teilnahme gegenüber . Aber man könne
nicht behaupten , daß dieses Institut Verhetzung treibe . Der kom-
munistischc Antrag ans Streichung der Mittel fair die Reichsvertre¬tung in München wird gegen die Antragsteller abgelehnt . Der Etat

dummer und unmoralischer . " Doch , wir wollen nicht moralisieren .Aber es muß doch einmal von den Dingen gesprochen werden , schondamit die Leute , wenn sie heutige Kunst ansehen, das tun , was
sie bei der Betrachtung früherer Kunst ohne weiter«? tun , nämlicheinen gewissen Unterschied machen zwischen einem Rubens undeinem kleinen Wamsten wie Jan Wildens .

#
Ueber Kokoschka habe ich « ine Monographie geschrieben.

Ich hätte das Buch nicht geschrieben und erst nicht neu aufgelegt ,wenn ich nicht überzeugt wäre , daß Kokoschka einer der schöpfen-
scheu Menschen ist, die heute noch Kunst zu schassen vermögen . Aus
welchem Grunde sonst sollte unsereiner ein paar Jahre seinesLebens dran wenden , um ein Buch über einen Maler zu schreiben ?
Ueber irgend einen Malprofessor , der nach einmal angenommenen
Schemas jährlich sein Dutzend Landschaften runtermalt , braucht man
kein Buch zu schreiben . Ich bin also in diesem Fall Kokoschka vor-
eingenommen . Ich muß sogar noch ein weiteres gestehen. Ich bin
mit diesem Kokoschka auch noch befreundet. Will sagen, di« Künst-
lerschast dieses Künstlers hat mich so im Tiefsten ergriffen , daß es
mir wie ein Glück und Bereicherung erschien , diesen eigenartigen
Menschen auch menschlich nahe kommen zu können. Was wederum
nicht der Fall gewesen wäre , wenn ich in ihm nur einen Maler ge -
sehen hätte , wie so viele andere , die einen nicht interessieren, weil
ihr Werk einen nicht interessieren kann. Ich kam zu Kokoschka, wi«
Zola zu Manet kam und zu Manet stand. Auch das s« i gesagt, da-
mit der Leser weiß, worain «r ist. Wir wollen doch mit ganz offenenKarten spielen.

%
Die Kokoschka-Ausstellung , die Cassirer in Berlin setzt

zeigt, vereinigt den gewichtigsten Teil des Werkes dieses Malers :
die B i l d n l s s e , die er in zwanzig Jahren gemalt hat : Das erste
dieser Bildnisse , das erste von Kokoschka überhcvpt gemalte Bild
ist der Trancespieler von 1906, der als frappantes Stück Menschen-
charakteristik bereits ein Werk war , das anders , aber nicht fertiger
Hütt« gemalt werden können . In diesen Frühbildern : der Herzogin
Rohan des Folkwang -Museums , dem Walden -Porträt , dem Atten¬
berg, der Else Kupfer schreibt Kokoschka in einem Umrrtfc von vehe¬
menter Einprägsamkeit eine psychologische Charatterstudie , die den
ganzen Menschen gleichsam von innen her aufdeckt . „ Was Goethe
von den Charakteren Shakespeares sagt "

, so habe ich von diesen
Bildnissen geschrieben , „daß sie Uhren mit Zifferblatt und Gehäuf«
von Kristall seien , die nach ihrer Bestimmung den Lauf der Stunde
anzeigen und in denen man zugleich das Räderwerk und Federwerk
erkennen kann, das sie treibt , das wird eine spätere Zeit vielleicht
einmal auch von diesen Menschendarstellungen Kokoschkas sich zu
sagen getrauen ." Jetzt , nach zehn weiteren Jahren , wie präsentiert
sich das heute? Hat es an Geltung eingebüßt ? Mir w ' ll scheinen ,
als träte immer deutlicher hervor , als habe ein Stück Zeit , das fast
schon ansängt historisch zu werden , in diesen Menschendarstellungen
charakteristisches Gepräge gesunden . Was Kokoschka heut« malt , ist

wird genehmigt , ebenso der deS ReichswirtschaftsrateS . Das Ha»!
vertagt sich aus Montag drei Uhr. Justizetat . Arbeitsministeriu ^

Dr. Getzler über die Befördernd
von Unteroffizieren.* Berlin , 19. Febr . Im Haushaltausschuß des Reichstages wurd<

heute die Aussprache beim Haushalt des Wehrministeriums fort'
gesetzt. Auf ve schieden? Bemängelungen erwiderte der Minist^
dag , soweit Landeskriegerverbände Politik trieben und sich an WMei>beteiligen , der Reichswehr gesetzlich eine Teilnahme an den v #'
anstaltungen verboten sei . Im übr gen bemühten sich Reichsbannc'und Kysfhäuserbund, diese Frage gemeinsam zu regeln . Im Jahrel922 seien 162 Offiziere vorhanden gewesen , die aus dem unter'osfizieHand hervorgcgangcn seien . Von diesen seien bis jetzt 20 au»-
geschieden. Alle Unterossiziere zu Offizieren zu befördern, sei nich>im Interesse der Leute , da diese in den 30er Jahren Leutnantwürden und dann später beim weiteren Ausstieg große Schwierigkeit̂zu überwinden hätten . Die Möglichkeit des Ausstieges geeignete '
Unteroffizie e. die sich auch wissenschaftlich weiter bildeten werde aber
aufrechterhalten . Die Verhältnisse zur Vorkriegszeit icien völlig 0 C'
ändert . Der Minister gibt dann Auskunft über eine Rede desGenerals von Tschischwitz vom 17 . Dezember 1924 nach der die sozial-demokratischen Abgeordneten Schöpflin und Künstler gef agt haben,ob der Min stör glaubt , daß Turnen ein allgemeines Volkserziehungs-mittel werden müsse, wei - er habe der General auch n ' chts gesagt . DerGeneral sei nicht befördert worden, sondern Truppensühre in Berlingeworden, dessen Tätigkeit auf militärischem, aber nicht auf pol*'
tischen, Gebiet läge. Die Erhebungen des Generals hatten weite!
ergeben, daß in der berühmten Pionierkaserne die behannteten Sport-
Übungen nicht ro genommen worden seien . Der Minister sieht ineinem künftigen Kriege ein großes Unglück und sagt : Da wir >&"allein nicht verhindern können , müssen wir Paul Boncours Stand-
punkt teilen : Wir wollen nicht den Krieg , aber wenn er kommtmüssen wir zur Abwehr bereit sein .

Saarverlreler beim Kanzler.
m . Berlin , 19 . F«br . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift'leitung .) In Berlin finden zurzeit Besprechungen zwischenVertretern des Saarg «bi« ts . unter denen sich auch Mitglieder aller

Gewerkschaften besinden, und den zuständigen Reichsstellen statt, die
sich um die Notlage der saarländischen Bevölkerungund Wirtschaft und di« politische Zukunft des Saargebietsdrehen . In eingehender Aussprache, die im preußischen Landtagsgebäude stattfand , wurde die sofortige Rückkehr des Saar -
gebiets zu Deutschland verlangt und in Aussicht genommen,im Saargebiet aus Vertretern aller Parteien , Organisatiyn « n und
Grupp «n einen Ausschuß zu bilden , der dann bei allen Verhandln »-
gen politischer und wirtschaftlicher Art in Berlin in Tätigkeit tre¬ten soll.

Am Anschluß an di« s« Kons« r«nz fand ein Empfang bei ^
Reichskanzler Dr . Marx in seiner Eigenschaft »ls Ministerder besetzten Gebiete statt. Die Vertreter des Saargebiets fetztenihn von dem Ergebnis ihr« r Besprechungen in Kenntnis , woraus
Reichskanzler Dr . Marx in seiner ausführlichen Erwiderung die *r'
fr« uliche Tatsach« feststellte , daß das Verhalten deS treudeutsche"Saalvolkes dem ganzen deutschen Volk ein Vorbild sein könne , A"4
diesem einheitlichen vorbildlichen Zusammenhalten ergebe sich sür die
Reichsregierung die best ' Hilse für alle Schritte , die sie für da»
Saargebiet unternehm « , Die Anregung zur Bildung eines Saal '
Ausschusses für etwaige Verhandlungen mit den Reichs- und Staatsbehörden wurde vom Reichskanzler lebhast begrüßt . Ein « solcheZentralstell « s« i dringend erforderlich , um in allen Saarfragen ein
einheitliches Vorgehen zu ermöglichen.

Parade im Poisdamer Lustgarten.
* Potsdam , 19 . Febr . (Funlsptuch . ) Zum ersten Male se^

dem Jahre 1914 fand heute vormittag im Potsdamer Lustgarteneine Truppenparade statt . Die Garnison Potsdam wurde durch »en
Chef der Heeresleitung General Heye besichtigt . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritt der General , der um 9 Uhr
im Lustgarten eingetroffen war , die Front der Formation ab.

Der MelaUarbeiterkonflikt in Sachsen .
TU . Dresden , >9. Febr . Das sächsisch « Arbeitsministerium W

die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer der Metallindustrie zu Ber-
Handlungen über die ArbeitKzeitfrage zum 21 Februar nach Dres¬den eingeladen . Beid« Partsien haben ihr Erschein«» zugesagt.Der Reichspräsident an drn Norddeutschen Lloyd -

TU . Bremen , 19 . Febr . Der ReichsPrä sldent hat an lv« Ver¬
waltung des Norddeutschen Lloyd in Bremen ein Schreiben gesandt,in dem er dem Norddeutschen Loyd sein« Glückwünsche zur Sftie *
des 70jährigen Bestehens ausspricht .

anders , farbiger , plastischer, räumlicher , eben mit all den Mitteln
g«stalt«t , die der Maler sich im wahrsten Sinne des Wortes errun-
gen hat . Jetzt malt er das Porträt des Dichters Ernst Blaß , wdein
er dem wieder frappanten Umriß Weite und Fülle zu geben ver-
steht . Und schließlich als neueste Arbeiten — neue Leistung nach den
Städteansichten der letzten beiden Jahre — eine Folge von Tier '
b i l d e r n : die Rehe , einen Tigerlöwen , den Kater den man dow
einmal , um d>ie Entwicklung zu ermessen , mit der Katze aus dem
Jahre 1912. die unter de-n Abbildungen der Monographie zu ft"'
den ist, vergleichen sollte , und vor allem den Mandrill Seit Dc -
lacroix hat es so groß aufgefaßt« Tierdarst « llungen nicht mehr ge¬
geben. Es ist nicht wid«r Delacroix , aber es ist ebenso groß uno
kühn.

*
^ Die Akademie zeigt nach der großen Thoma -Ausstellungder Nationalgalerie das graphische Werk Hans Thomasum dessen Zusammenstellung der Mannheimer Kunstschriftstellcr

I . A . Beringer bemüht gewesen. Man weiß , sü' Thoma war uno
blieb di« Graph -k stets G«legenheitsarbeit . Die graphischen Te^nikon : Radierung , Litho - oder Algraphie , deren er sich zu bediene
pflegte, machten ihn nicht im eigentlichen Nnn « produktiv . Er " e

^diente sich ihr« r zur Uebertragung seiner Zeichnung, zumeist ^' are
es Uebertragungen seiner Bilder , d>' e er aus die Weise den , sich c „weitcrnden Fr «undeskreis« zugänglich mache » wollte. So WCJ
dies« Graphik , die Landschaften, Kompositionen und Phantasien au
die vertrauten , menschlich iwnigen, besinnlichen Züge , die
zu dem deutschen Meister , dem Geistkameraden von Altdorser u>
Cranach gemacht haben.

Uraufführung in Oldenburg . Ebermayers „Kai p
Heuser " wurde , so meldet uns unser Bremer Vertreter . ^denburger Landestheater mit lautlosem Schweigen aufgenonin̂
Auch wer des Landcs Brauch nicht kcnnt , tonnte nicht darüber:
Zweifel sein , daß dieses Schweigen durch Ergriffenheit verur ' _
war . Die Regie (Intendant Richard G s e l l) hatte die vor»! •
denen Möglichkeiten mit beweglicher Energie eingesetzt : da sie -
türlich aus der Herzenskälte dieser filmskeischähnlichcn „Legen
(deren Legendenhaftigkeit nur in unbegreiflicher Verzeichnung .
Stanhope besteht ) nirgends einen Funken echten MenscheN' ^ .̂
schlagen konnte, blieb ihr nur übrig , das Ganze auf bena«u i
Kulissenwirkung einzustellen und das Papierdeutsch des T» a ^nach Kräften durch straffes Tempo unschädlich zu machen - Das•
der sehr präzisen und sauberen Aufführung in überraschendem
gelungen . Aus dem achtbaren Gesamtbild ragte Hans SiM - )
scrs Kaspar Hauser als recht tüchtiger Talentbeweis hervor .

^ ^
Boranze 'ge des Vadischen Landestheaters . In der am Sonnig

den 29 . Februar stattfindenden Aufführung von »Flederm «
singt Hildeaard iRanczak vom Landestheater Stuttgart die H>art
. .Rosalinde" . Die musikalische Leitung liegt in Händen von ^
Krips , die izenische Leitung in Händen von Otto Krau ^.
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Der gefährliche Händedruck.
Vsn

Dr. phfl . Leo Sander .
n< der einsachsten Regeln der gesellschaftlichen Bnkehrsfsrm

fon ans , daß wir ans den Handschuh ausziehen , ehe nm
i5„

c" die Hand reichen . Diel « Forderung ist an sich begreiflich ,
»iti

Utan nicht den Eindruck erwecken, als scheue man sich , die
d , S*s anderen mit der entblößten eigenen Hand zu berühren

öa^ edrinl ist ja auch die persönlichste Form der Vegrüßun ?,
J .1̂ » Bedeutung , wenngleich sie uns für gewöhnlich nicht

eine Kundgebung des Zutrauens und freundschaftlicher

»t i -n diese Definition beweist , daß der Händedruck eigentlich
m « time Aeuherung der Beziehungen des einen zum anderen

it
'" .. und daß et eigentlich nur solchen Personen gebührt , denen

i,„ ^ iäftlich ganz besonders verbunden sind. Bekanntlich gibt
% , Ct jedem noch so flüchtig Bekannten und dem eben erst vor -

V/ ' "
, Mitmensck>en mit der gleichen EelbstnerstSndlichleit die

^ dem Bruder , dem Freund , der Geliebten . Wäre der
ijjLyUtf nichts anderes als ein « Uebertreibung gesellschaftlicher
V re ' ' ° öätte man feinen Anlaß , sich kritisch mit ihm zu be-

Er ist aber mehr : unhygienisch und unästhetisch . Die Hand
v ^ cistgebrauchte Instrument unseres Organismus , daher

i% as exponierteste und . der Beschmut -ung und Infektion am
,n ousgeiefel « . Das wissen wir alle ganz genau , und bis

Personen , die seit jeher eine Abneigung gegen die allge >
^ H? »deschütt«l« i haben , ist sehr , sehr groß . Der Mediziner
»ich ? .

*% scheinlitf> einwenden , daß die Jnfektionsmäglichkeiten
Hand sehr gering seien , und er hat damit gewiß nicht

W • unserer Meinung nach aenügt aber ein noch so kleiner
>n M von JnfektionsmögliHkeiten , um einem Brauch Fehde
lilî Î ' ven . der ,yuat durch jahrhundertelange Tradition „ge-
>> >st . nichtsdestoweniger aber von den meisten Menschen
"inj, als lästig empfunden wird . In zahlreichen Fällen

» nachgewiesen werden , daß Augenkrankheiten , Hautleiden
»!>̂

°^ lechtstrankheiten durch Berührung mit der Hand über -
'?w, ? °iben si" d. Insbesondere der Zwischenraum zwischen

nnb Nagel ist ein wahres Dorado für jene winzigen
jt U en> die wir mit dem bloßen Aug « nicht sehen können und

verderbenbringender sind , als alle reißenden Bestien der

% kommt noch das ästhetische Moment . Fast all « Menschen
'Wm ' Gfren5 im Sommer , feuchte Hände , und niemand kann

(j
e" . daß es geradezu ein Genuß wäre , die Hautausscheidun -

Cz
* Anderen auf die eixene Hand zu bekommen .

' «nti* r -re deshalb eine dankenswerte Kulturreform , wenn man
> ^ ' che. den Händedruck durch eine neue einheitliche Gruß -

~ erfot »^ Das schöne Händeheben der alten Römer haben
»i

™« rzHemden Mussolinis uns vorweggenommen . Also gilt
^ tnirt CS Ausdrucksmittel zu finden , das den ethischen Er -

'(ileti ln ^" tspricht und die hygienischen und üstthetischen Schal -

^
«es Händedrucks zum Wohl « der Allgemeinheit vermeidet .

Qs Taschenluch als Massenmörder.
Bon

£
E. Schwlchtenberg .

!l eine 3° leugnend « Tatsach « , daß das Taschentuch
° uchsg«g«nstand unentbehrlich ist ! aber in dieser Unent -
t B 11 1 unenioeyuify i |i ; ooer in vte >er uneni -

■' ntns v uegt auch die volle Berechtigung des Prädikats als
gebrauchen da » Taschentuch zum Schnauben

"t't bi
' ' J" " Abwischen d«s Mundes und der Hände , wir putzen

,
*9 b»c

C
. usengläfer , fahren damit in augenblicklicher Ermange -

i^ . Nch- ' gen Tuches über den staubbedeck » >
'

damit di« bestaubten Sti « f«l ad .
} ■ ioQo

t, <f" i0en Tuches über den staubbedeckten Tisch oder klopfen
^ wit di« bestaubten Stiefel ad . Kurz gesagt : das

i ^rest . kient als Herberge für Körperausscheidungen , für
i
'
S q?

UITl) f01 Schmutz . Das war so und wird auch so
s Uns • o6eI daß in den Ausscheidungen unserer
£ 8e[i>;

, Tn Staub zahlreiche Krankheitserreger vorhanden sind.
Soip in Taschentuch ; dieses aber steckt in der Rock -

! jedenfalls an einem Ort , wo die Körperwärme
i^

e
- n̂c^| runa Bazillen die denkbar günstigsten Bedin -

CWhi « Solana ? die Bakterien in den feuchten Körper -
«t fsfien ni ^ n ' sind sie ungefährlich , da sie sich nicht fort -
i
®. ii |,b " • Die Körperwärme trocknet aber die Feuchtigkeit

it kann ein geringer Luftzug die winzigen Lebewesen
." ? d auf andere Menschen übertragen . So steht also

'«tren . , e,t : das gebrauchte Taschentuch behe bergt Kranke
tu,, ; und es bestehr die Möglichkeit , daß diese vom Taschen -

, 5)iej
'̂ Uragen werden .

^ ebertragunq hängt aber in erster Linie von der Be -V, 4/UIIV5J. UVIV III *. MUV VUII 1

>nit » Taschentuchs ab und zwar von der falschen Benutzung .
iJ üetQ>.

0" cni:n Augen seine Umgebung beobachtet , kann feststellen .
Ae ° e> Taschentuch oft in der unglaublich leichtfertigsten

haucht wird , in einer Weise , die schon als Dummheit be-
S ?K„

töc " ' ann - Einige selbstbeobachtete Beispiele mögen
' ' ech» ^ ? " ptung beweisen « und die Uebersicht über diesen Arti -

E«
" " 'gen .) ^5 rn

"
. '

;ttUn, s. ?. r in der Elektrischen . Mir schräg gegenüber saß ein
iv. vß 11 fX Sv. . . .. v. . Sk̂ ^ . r » <: . ? t.

"s

| ?n " | V .
. r"rvrenl)eil die Hand vor . Dann aber zog er ein sehr

!, *Sev1. :
" cn Hände und Kleidung darauf schließen ' ließen , daß

Äi lhn in innige Berührung mit staubigen Sachen brachte .
Ä » u,?

nn mußte mehrmals kräftig nie ' en , hielt sich aber mit

d? heig
' Taschentuch hervor , schwenkte es beim und nach

, ho^^ öiehen kräftig aus und putzte sich umständlich die Nase
^ aehe nicht fehl , anzunehmen , daß er sich vorher
i\en ÄrtT^ " 511^ {| 3t " ®' c ? arbe des Taschentuchs ließ ferner
ir 1 int *

' " B darüber zu . daß besagtes Tuch schon längere Zeit
j , des Eigentümers gesteckt hatte und eine Brutstätte
. J^ ut5Cllf

n flewc^ it war . Diese Keime beförderte der Mann an
'Hl unlj sorgte durch Schwenken geflissentlich dafür , daß
^ . ^ " chst weit verdr « iteten .

!!̂ y . ^ Eisenbahn beobachtete ich eine Mutter mit einem ge-
% s

'
?r) ,aaften Kinde . Die Mutter war leidend . Blasse einae -

'
b^ ^ ? en und rote Klecken auf den Backen bewiesen es . Sie
igt - einer Tuberkulosekranken , und ihr trockener Husten

I»? tr<, n ,mci nc Vermutung . Wer beschreibt mein Entsetzen , als
^ "fiiiis y

" au die Tasche langte , ihr Taschentuch hervorholte
l c ^ dlich dein Kinde die Nase putzte und den Mund ab -

Nagei ist das Leichtfertigkeit oder Dummheit ?
fc ' baft v - d ^ ute und widerlichste Fall , doppelt verwerflich da -
^ iasi . " die beoachtete Person den besseren Kreisen angehörte .
Vi1

'1' kurz. Sie schälte sich den Apfel mit dem Taschen -
!>» vorher gründlich mit dem Taschentuch gesäubert hatte .'
Ai ^ Mer Mahlzeit wurde das Messer ebenso umständlich
^ tasch . wollte sagen , verunreinigt — und dann in dieselb «

it 1 in der auch das Taschentuch zur Ruhe ging ,
-"dex . JA '.̂ adigte sich selbst : aber ebenso gut kann er auch

t;
üf«it !chen mal einen Apfel schälen . —

^ Ibc „ r ct Wechsel dcsTaschentuches und vorsichtWter Gebrauch
die Gefahr der Ansteckung und Kranheits -"L herabmindern .

Der bösartige Großvaterstuhl.

Gedankenlosigkeit ist die Quelle manchen llebels . In unseren alltäglichen Sitten und Gebräuchen gibt e« viele »ur

Selbstverständlichkeit geworden «« Handlungen , die in hygienischer Hinsicht die schwersten Bedenken rechtfertigen . In den nachsolg «nden
Aufsätzen geben einige berufene Autoren ihrer Meinung über die Bedeutung solcher Gedankenlosigkeit und ihrer Folgen Ausdruck .

gleichen Strippe . . . und Ii« tun noch allerhand mehr , sie rauchen
Zigaretten und trinken Alkohol , sie cssen Schwerverdauliches und
schlucken Zwetschgenkerne , es gibt gar welche die Feuer fressen und
auf Seilen tanzen, ^ es gibt welche , die 60 Tage hungern . . der
eine kriecht in die Erde , der andere läßt sich nach dem Mond
schießen . . . einer heiratet gar seine eigene Schwiegermutter ?

Und seht — sie leben alle ! quietschvergnügt . Roda Roda hall «
einen Onkel , der sein ganzes Leben lang sosf und 30 Jahre alt
wurde , und er hatte einen Neffen , der starb , obwohl er ni « « in »Sias
Alkohol berührt hatte . Der war nämlich zwei Monate alt , als , r
dahinging .

222 000 Bakterien in jeder Sekunde ! Milliarden . Myriaden
auf der ganzen Welt .

Merkwürdig — wit leben olle noch!

Von
Dr. Fritz Schaper

In der äußersten Ecke des Speichers hinter allerlei Gerümpel
versteckt, mit einer dicken Lag « von Staub und Spinnweben bedeckt ,
gänzlich vergessen und vereinsamt träumte der Großvaterstuhl . Drei -
undzwanzig Jahre lang führte er nun dies Einsiedlerleben , drei -
undzwanzig ^.ahre , seitdem der Großvater gestorben war . Ach war
das eine Aufregung gewesen ! Der alt « Herr war in dem Stuhle
sitzend, sein Enlelchen auf den Knieen , eingeschlummert , um nicht
mehr aufzuwachen . So hatte man ihn gefunden und in der Aus «
reaung hatte man ganz übersehen , daß das Enkelchen feuerrote Backen
hatte . Aber der Ärzt sah sofort , was los war . steckte das Kind ins
Bett , sorgte für strenge Quarantaine und ließ nach 6 Wochen auch
das Krankenzimmer desinfizieren .' Scharlach ! — Allerdings einer
war seiner Vorsorge entgangen : der Großvaterstuhl . Den hatte man
auf den Speicher gebracht . Dort war er ganz in Vergessenheit ge-
raten . Inzwischen war der Vater Großvater geworden und das
Enkelkind Vater . Zufällig wurde der alte Stuhl in seinem Versteck
aufgespürt , heruntergeholt und abgestaubt — und wieder saß der
Großvater in ihm und spielte mit seinem Enkelchen — und zwei Tage
später hatte das Kind — Scharlach . Dabei war weit und breit seit
Iahren kein Scharlach in der Gegend beobachtet worden . Eine In -
fektlon von einem Kranken war ausgeschlossen . Der alte Stuhl hatte
25 Jahre lang den Scharlacherreger beherbergt .

Ein unangenehmer Herr , dieser Scharlacherreger : man kennt ihn
immer noch nicht und ist schon aus diesem Grunde machtlos gegen
ihn . Daran ändert nichts , daß es gerade in den letzten Iahren sv
viel Geschrei gegeben hat . daß gleich zwei Paare ihn entdeckt haben
wollen und behaupten , ihn bekämpfen zu rönnen : nämlich Earonia
und Di Crisiina und das Ehepaar Dick . Der von den ersten beiden
Autoren gefundene Bazillus wird außerhalb Italiens fast von nie -
manden anerkannt . Was ich selbst davon in Rom gesehen habe , sah
übrigens nicht einmal unwahrscheinlich aus . Der Dicksche Erreger
aber , ein Streptokokkus , der sicher beim Scharlach oft gesunden wird
aber darum noch lange nicht der Erreger zu ^ein braucht , und die
Dicksche Hautprobe samt dem Dochezschen Heilserum wollten gerade
di « ganze Welt erobern , nachdem Amerika schon bezwungen war , —
da kam das skeptische Deutschland , und in der letzten Sitzung des
Berliner Vereins für Innere Medizin und Kinderheilkunde konnte
der erfahrenste Kinderarzt Deutschland « an der ganzen Sache eigent -
lich kein gutes Haar mehr lassen . So kann Ihnen leider der Herr
Scharlacherreger immer noch nicht vorgestellt werden und so kann
er immer noch sein dunkles Treiben fortsetzen . Sie aus dem Hinter -
halte ^jnes Eroßvaterstuhls zu überfallen . Allerdings brauchen Sie
nicht besonders große Angst zu haben . Nur ein kleiner Bruchteil
aller Menschen ist für Scharlach empfänglich . Leider sind die Haut -
proben , die diese unempfänglichen Menschen erkennen lassen sollen ,
keineswegs sicher. Aber wir mächten Ihnen doch ernstlich raten , in
Zeiten von Scharlachepidemien nach Möglichkeit ein Einsiedlerleben
zu führen . Es gibt ja auch einen Äußerlich nicht erkennbaren Schar -
lach , der nur mit einer Rötung der G« umcnmandeln einhergeht - In
Zeiten von Halsentzündungen sollte man das Küssen entschieden
etwas einschränken . Aber das gehört auf eine andere Seite .

Zweihundertzweiundzwanzigtausend
Batterien auf einmal !

Von
Erich Boyer .

Gefahren es Alltags ? Ziegel vom Dach ? Händedruck ? Strahea .
verkehr ? Sind das auch noch Gefahren ? Eine Gefahr ist kein« Ge-
fahr mehr , wenn man sie kennt ! Oder ist es eine Gefabr Im eigensten
Sinne , etwa ein Glas Zyankalilöjung auszutrinken ? Wenn ich
weiß , dah ich alle Viere von mir strecke und also mausetot bin , wenn
ich das Zyankali trinke , dann werde ich es bei Gott nicht tun und
am Leben bleiben . Wer spricht dann noch von Gefahr ?

Was eine richtige Gefahr ist . das kommt , wie ich mein « , von
rückwärts ber , ohne daß der Mensch es ahnt , noch abnen kann , es
trifft den Ahnungslosen just im Augenblick , da er dl « Sinne von
allen möglichen Gefahrpunkten ab ^ «wandt hat — ja . es trifft ihn
hart und unvermittelt im Höchstgefühle seines Daseins und packt ihn ,
wenn er im siebenten Himmel schwebt, meuchlings an den Beinen ,
um ihn in den Orkus herabzuziehen .

Die wahre Gefahr verbirgt sich . Von Urzeilen an bis zum Jahre
192t> hat sie verborgen gelauert , immer unermüdlich bereit , sich auf
die Opfer zu stürzen , die nicht die schlechtesten waren . Aber im Jahre
192t> riß man ihr die Maske vom Antlitz . Noch lebt sie , noch treibt
sie ihr grausiges Handwerk . Aber wir wollen unermüdlich sie be-
kämpfen , Vereine gründen , aufklären und wieder aufklären . Sicher «
lich : wir werden es schaffen !

Diese Gefahr , von der ich spreche, ist der Kuß .
*

Vor Jahresfrist war 's . Da hat ein französischer Gelehrter in
Paris , auf produktivem Boden also , jene süße Frucht , die der Mensch
als Kuß zu kennen meint , unter die Lupe genommen , so wie man
eine Hühnerlaus oder etwas ähnliches unter die Lupe nimmt . Was
er fand , ist die furchtbarste Entdeckung , die seit Menschengedenken je
gemacht wurde . Was er tat , ist das Erhabenste , was ein Mensch
je tun konnte : er riß den rosigen Schleier von einer furchtbaren
Gefahrenquelle .

Wie die bald hernach gegründete Liga gegen den Kuß in ihren
Flugschriften mitteilt , hat der Professor die Feststelluny gemacht , daß
bei einem einzigen Kuß von den Lippen des einen Küssenden auf die
des (der ) anderen 222 000 Bakterien der verschiedensten Arten über -
tragen werden . Und der Gesundheitskommissar von Newark berich-
tet , daß besonders die geschminkten Mädchenlippen für die Bakterien
die vollkommenste Brutkammer darstellen , die ein Gelehrter jemals
einrichten könnte .̂ Die Zahl der Bakterien auf geschminkten Lippen
kann sich im Verlauf eines Tages oermillionenfachen . Und Dr .
Dudensen vom Gesundheitsamt in Chicago länt sogar am Mutter -
kuß , den die Dichter als den idealsten aller Küsse besingen , nicht ein
gutes „Härchen " ' denn er sieht im Mutterkuß die Ursache zahlloser
tödlich verlaufender Säuglingskrankheiten .

Übereinstimmend lautet das Urteil dieser und zahlloser anderer
Koryphäen auf geiundheitlichem Gebiete : Die Menschheit krankt am
Kuß ! Und deshalb geht das Streben der Antikußliga , die vor nicht
langer Zeit ihren ersten Weltkongreß abhielt , dahin , den Kuß aus
dem Requisitenladen der Menschheit zu verbannen !

Muß man über die Straße laufen , wenn die Autos sausen , muß
man Zyankali trinken , muß man sich Ziegelsteine auf den Kopf fallen
lassen , muß man Händedrücke austeilen , verstaubte Großvaterstühle
benützen . . . ? Nein ! Und abermals : Nein !

Muß man küssen ?
Hm .
Muß man wirklich . . . ?
Kein Mensch muß müssen ! Kein M «nsch auf der Welt , seit es

keine Sklaven mehr gibt . . . !
Aber sie tun es . . . bei Gott , sie tun «s alle ?
Sie tun es ! Sie küssen nicht nur . Sie gefonßch auch die Hände ,

beißen in ungeschälte Aepfel , sitzen in GroßvaMstllhlen , benüt ^en. . ^ - Brief .
an der

Taschentücher oder ihre Finger , was dasselbe ist , sie lecken Brief
marken, greisen jede Türklinke an , hängen in der Elektrischen

Zn einen, . .fteft der kleinen Welt " lad« da » Hotel Germania in Karl «,
ruhe aus Mttwvlt ». den/M ftevruar . nachmlttpa? M Uhr. «in . Wer | e»
malS einen solchen « Ind«r -Maskenl >all inlterlcbie , dem weiden daran
sicher «nvcrgasse » sein : die blanken fllsirflellfle » Austen der lüften kleinen ,
das ge «ensci « ae Bestaunen der Kostüme, die vornchtiae. schiichierne An«
»reundung un 'd dann im Höhevunkt de» Aeste» die ungebundene , barmlol «
krölilichreit . wie sie nur au« wrgensrclen « lnderberzen a«bvren und au»,
aestradlt werdSn kann . Und Hand aus» Her, Ahr »Ertlichen Mlttter und
stolscn BSter : Ist solch ein Klndersest wirklich nur ein ftest der Kleinen .
O nein , es «st auch ein ffest sllr Euch , den » l » den Kindern leb » Sure
Seele und solch glNckliche Stunden Eurer Kleinen sind auch Feierstunden
Eure » etatnen Ich . Darum schenkt Euch und Euren Kindern diele Freude
und sorat dafür , dafc für die köstlichen Ueberralchunnen . die am niichsten
Mittwoch beim Kiinderball >m Germania geboten werden solle » , auch «in
zahlreiche» begeisternngssähtSeS Auditorium vorhanden ist. — Ebenso
bereiten sich für e^nen frohen Fasching der Erwachsenen Im Hotel ..Ger -
manta " grofic D >ng» vor . Wie könnten diese neu gclchassenen Räume ,

eren erlesene LchSnheit bei der klitzllchen Erössnungs -Modeschou so all«
aemein beunndert wurde , auh bessere ^ erweiiiinna finden , als >n einem
rezenten Bnll -Pars oder >n einer fesche » Nedoute , bei der Lebenslust und
VebenSsroysinn stol «e Ttlninvbe feiern ! Der Abend de» ya !ch>ngssonntaa
r_>? . Kebruari bringt im „Germania " den Ball -par ^ und zum Kehran »
folgt am Safchlng»dienStag dann die Redoute , betitelti Emvlang beim
Prinzen Karneval "

, die als Krone aller Neranstaltungen gcdachi >st un ^.
wohl zweifellos den Höhepunkt de » fröhlichen Fasching» 1637 bilden wird .

Karneval - Veranstaltungen
im

Höfel eermania / ttarlsmta
am Mittwoch . d* n 23 . Februar , ab 3 .30 Uhr

Kinder-Ball
Wir bitten unser « Gäste und freunde aus Kartsrulr » und
Umgebung zum

„Fest der kleinen Welt "
Ihre Kinder kostümiert tu schicken . Die Kinder sind Gäst *
des Hauses . Gratiskarten für Kinder Im Hotelbüro er»
hSilllch . für Erwachsene : Teenedeck mit Kuchen 2 — Mk.

Am

Ball -parö
„ Ein Maskenfest in schönen Räumen "

Am Olsnstag , den 1 . März , ab 8 Uhr abends

Redoute
„ Empfang beim Prinzen Karneval "

An beiden Abenden

American - Bar 2 Jazz-Kapellen Kaltes Büfett
Die Damen werden gebaten , zu den Veranstaltungen am Sonn¬
tag und Dienstag mit Larve zu erscheinen . ( Kein wang . )
Demaskierung um 12 Uhr , Herren : Abendtoileite orter Kostüm .
Aut den Namen ausgestellte Einlaßkarten 2um Preise
von 3 — Mk. ( einschl . Steuer ) werden nur In Degrenzter

Anzahl ausaeaeben und sind erhältlich im Hotelbüro

Zeitige Tischbestellung dringend empfohlen I

Für «uiwlrtlge Besucher l»t für Auto - Einiisllmögtichkeil geeorgt.

Jeden Sonntag Nachmittag TANZ - TEE
Jeden Sonntag abend KONZERT mit TANZ
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Der Karlsruher Ingenieuroeretn
bei der Firma Said & Neu.
Im Anschluß an einen Vortrag . den Herr Direktor O e st e r --

reichet von der Karlsruher Nähmaichinenfabrik vorm . Haid «8: Neu
auf Einladung des Karlsruher Vezirksvereins Deut¬
scher Ingenieure über Verlustquellen in der Industrie hielt ,fand am Dienstag vom genannten Verein eine Besichtigung der
Be . riebe von Haid & Neu statt.

Allein die Zahl der ausgegebenen Eintrittskarten für 323 Per -
fönen beweist am besten das Interesse , welches sowohl dem Vortrag
de,s Herrn Direktor Oesterreicher als auch dem Werdegang eines
unserer unentbehrlichsten Hauswerkzeuge, der Nähmaschine, ent-
gegengebracht wurde. Die Führung erfolgt nach Einleitung des
genannten Herrn gruppenweise unter der Leitung der HerrenDirektoren , Ingenieuren , Techniker , Betriebsleiter >»jw . in schönster
Ordnung und verlief für jeden Teilnehmer aufklärend , daher vor-
teilhaft in etwa 2 'A Stunden . Alles , die Führer , vi« Herren Meister,Ang . stellten und Arbeiter gaben jede gewünschte Auskunft in freund¬
lichster und ausgiebigster Weise.

Es war eine Fülle von Eindrücken, die nunmehr auf den Be-
fucher einstürm en. Man sah in der Gießerei athletische Männer -
korper vom roten Widerschein des fließenden Eisens beleuchtet , han-
tieren . Die Arbeiter formten Kasten auf Kasten, der Adodelliand
schüttete sich automatisch und wohlwbgemessen in die Formkästen.
An diesen Leuten vorbei fuhr in langsamem Tempo ein endloser
Zug von flachen Wagen , welcher die fertigen , geformten Kästen
aufnahmen . Nun ging es am Osen vorbei , welcher unablässig
flüisiges Eisen in rotleuchtendem Strahle von sich gcrb . Die Ofen-
leute Hassen fortlaufend die Kästen voll und diese zogen auf ihrej
bestimm en Bahn weiter , bis sie am entgegengesetzten Ende der
Halle entleert wurden , um dann wiederum den Formern zuzi«-wandern . In der Möbelfabrik sah man neuartige Maschinen von
gewaltigen Ausmaßen . Auch hier begegnete man wandernden Ket-
ten Da legten J. B . an einer langen Maschine an den beiden En
den Arbeiter Tischvlatten und Leisten ein und entnahmen in der
Milte fertiggefügte und verleimte Mhmaschinentische. Das Haupt-
interesse erregte eine neuartige Poliermaichine . Auf einer langen
Tafel waren Dutzende von Tischplatten befestigt und darüber führ
ein zierliches Gitterwerk und dieses wieder trug ein großes Polier -
tissen und polierte in unermüdlicher Arbeil . Die notwendigen
Policrmittel , Politur , Spiritus uhv. nimmt der Apparat auf seine
immerhin lange Reise gleich mit sich

In der eigentlichen Nähmaschinenfabrik King es erst durch endlose
Weaschinensäle . Hier sausten und arbeiteten blinkende Nähmaschi -
»enteile . Belustigend war es , wenn überall auf Gleitbahnen Teile
®ft \ in eleganten Kurven an den Besuchern vorbeiglitten . In den
Hl?erkzeugmagazinen können die Maqazwiers aus Gestelle steigen ,dort die schweren Borrich!ungen ni«d- rlegen und dann di« langen
Gänge vor bis zum Schalter fahren . Die Fahrbiihnen sind so sinn -
reich ausgedacht, daß sie den Berkehr nicht stören . Uns interessier-ten große mannshohe Trommeln , welche rund um mit Nähmaschi -
ftentmien bespannt waren und sich langsam an ganzen Gruppen
laufender Fräser vorbeidrehten , um aus der anderen Seite Teil für
£ eil fertig bearbeitet auszustoßen. An den Fcnsterreihen standen
Schleifmaschinen wie zur Parade ausgerüstet und alle schliffen Näh-
Maschinenteile, di« genau geprüft werden. Werkzeuge und Meß^
«eräte werden bei Haiv & Neu fast täglich von besonderen Dteß -
beam en geprüft.

Nicht minder interessant ist die Lackierung . in der um einein
riesigen Rundtisch junge Mädchen Nähmaschinenoborteile schleifen.
Di ? Stücke gehen von Hand zu Hand und landen dann aus einem
»ndlosen Förderband « . Die Teile werden durch heiße und kalte
Waschtunnels , dann durch solche , in denen wahre Taisune in allen
Temperaturen pfeifen. Ein Höhenförderer nimmt die Nähmaschinen-
arme Stück für Stück auf und präsentiert sie zwei Stockwerke höher
dem ersten Monteur am Bande .

Der Montageraum en 'hält einen Tisch von 120 Meter Läng« ,
ht der Mitte ein endlos lausendes Band , rechts und links am Tisch
hie Reihen der Monteure . Es ist überraschend, wie einfach sich solch
» ine Montage abspielt . Jeder Monteur ist auf seinen Griff geschult ,
» r nimmt Stück für Stück vom Bande an seinen festen Arbeitsplatz
Und baut fein b stimmtes Teil oder seine bestimmte Partie ein und
«M anderen Ende ist die Maschine fertig . Auf Deckehängebahnen
»nd Schienenbahnen durchlaufen die nunmehr fertigen Nähmaschinen
die ganze Packerei bis zun? Waggon.

Im Ausstellungssaal sind die prächtigsten Stickarbeiten auf-
Kelegt . Gleich beim Eintritt überrascht ein Strauß wundervoller
Khry anchemen, die auf Haid & Neu -Nähmaschincn hergestellt sind.

Der schöne , befriedigende Verlauf der Besichtigung veranlaßt ?
daher den größten Teil der Eingeladenen , sich an dem anschließen -
den geselligen Beisammensein im n® ur,flHof

" zu beteiligen , der Sa-
»iil auch ein ausverkausles Haus aufzuweisen batir . Neben zahl-
»eichen älteren V . D .J . -Mitglieder war bei der Besichngung, so -
Idohl als auch im „Burghof ' der Damenflor , die Presse , Freunde
des Vereins und Angehörige der Teilnehmer stark vertreten .

Der derzeitige Vorsitzende des Karlsruher Vezirksvereins deut-
tcher Ingenieure , beratender Ingenieur Max Böhm , Karlsruhe ,konnte eqt hier der Firma Haid & Neu, ihrer Direktion , den An-
Gestellten und Arbeitern den herzlichsten Dank für alles , in so ent-
gegenkommender Weise Gebotene aussprechen . Vor rag wie Vesich -
tigung habe unter dem Motto : „Aus der Praxi,« für die Praxis "
gestanden. In bereitwilligster , ausgiebigster Weise habe die Direk-
tfvn der Firma alles gezeigt , rückhaltlos, ohne Bedenken gegen
Nachahmung oder Kritik , so daß ein weiteres Lob nur o .ne Tchmä -
»erung der Verdienste der Firma bedeuten müsse. Die Besichtigung
dabe gezeigt , daß technischer Geist das ganze Werk von Ansang bis
lcnde dÄrchwebe bei eisernem Fleiß rastlosem Vorwärtsstreben ,
»herner Energie , aber auch bei äußerst« ? Sparsamkeit . Zeit , Kräften
Sw

und bei hochvollendetem sozialen Verständnis . Das alles sind
igenschaften . die das deutsche Volk an seinem Aufstieg unbedingt

MW -WUM« kf AWMWMW ÄWe.
Hier ruht

Heinrich Pestalozzi

geb . in Zürich am 12. Jänner 1746,
gest. in Brugg am 17 . Hornung 1827.

Retter der Armen auf Neuhof ,
Prediger des Volkes in Lienhard und Gertrud ,
Zu Stanz Vater der Waisen ,
Zu Burgdorf und Münchenbuchsee Gründer der neuen Volksschule ,
Zu Jferten Erzieher der Menschheit .

Mensch , Christ . Bürger .
Alles für andere , für sich nicht ».
Segen seinem Namen .

So lesen wir auf „Vater Pestalozzis " letzter Ruhestätte neben dem
Schulhause zu Birr , wohin die „dankbaren Aargauer " die Gebeine
des großen Pädagogen zur Jahrhunderlfeier seines Geburtstages
überführt haben. Wenn am 17 . Februar 1927 in Schulen und öffent-
lichen Feiern der hundertsten Wiederkehr seines Todestages ehrend
gedacht und seine gewaltige Lebensarbeit in Fachzeitschriften und
Presse eingehend beleuchtet worden ist, fühlen wir , daß seine Ideen
weitergelebt haben und . Sache der Welt " geworden sind .

Pestalozzianischer Geist durchwehte auch die Feiergäste , die sich
an seinem Todesgedenktage. vormittags um 10 Uhr , in der weihevoll
geschmückten Aula der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe eingefunden
hatten . Umgeben von frischem Grün stand im Vordergrund des
Saales die Pestalozzibüste, eine meisterhafte Nachbildung des Ziiri»
cher Denkmals , die das Innenleben des Volkserziehers wahrhe ? ?-
getreu widerspiegelt . Ein farbenlebendiges Bild zeigte den Päda -
gogen im Kreise seiner dankbaren und beglückt strahlenden Waisen
von Stanz . Zu beiden Seiten saßen die Knaben und Mädchen der
4 . Klasse der llebungsvolisschule .

Die geladenen Gäste waren überaus zahlreich .erschienen , vor
allem die Herren vom Unterrichtsministerium mit Herrn Unterrichts -
Ministers L ee r s und Herrn Ministerialdirektor Dr . H u b e r an
der Spitze. Auch der Präsident der evangelischen Landeskirche. Herr
Dr . Wurth , Vertreter des Kreis - und Stadtschulamtes , sowie der
Karlsruher Lehrervereinigungen waren der Einladung gefolgt.

Nachdem das Orchester der Lehrerbildungsanstalt die Gedächtnis-
feiet mit ser klangvollen Wiedergabe einer Romanze und eines Me -
nuetts von W . A . Mozart eröffnet hatte , begrüßte Herr Direktor
V o l l m e r die Gäste und insbesondere den Herrn Unterrichtsminister .
Er betonte , daß es wohl verständlich sei , wenn eine Lehrerbildung ?-

benötige, die mber auch Erfolg nicht allein verbürgen , sondern sogar
erzwingen müssen .

Herr Direktor Z i esch e der Firma Haid 3s Neu sang in schöner
Weise da,s Lob der Damen und der Besucher . Herr Oberingemeur
Elbe der gleichen Firma das auf den V . D . I Gekrönt wurde
der Abend aber durch Darbietungen von Angestellten und Arbeitern
der Firma in Humor, Turnen . Athletik und Tanzkunst. Gesang
Musik usw . , wie solches Bevufskünstler nicht besser zeigen können .
Auch eine junge , angehende Künstlerin , Fräulein S t ö ck i n g e r.
bernres durch gesangliche Borträge ein gutes Talent bei angenehmer
Stimme . Ganz besonders trat im „Burghof" ein Eifer zutage,
welcher in angenehmster Weise das harmonische Verbältnis bei der
Firma Haid & Neu in deutliche Erschei nung treten ließ.

Kreditbetrug eines Bierverkeqers.
(Nachdruck verboten !)

Ein Betrugsprozeß , der in den Kreisen des Brauerei - und Gast -
wirtsgewerbes Aufsehen erregt hat , beschäftigte setzt auch das
R e i ch s g e ri ch t . Es handelt sich um den Bierverleger , früheren
Eigentümers des Gasthofes „Zum weißen Bock "

, der vom Landgericht
wegen Betrugs u . a . zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren Ee -
f ä n g n i s verurteilt worden ist. Um seine Bankschulden in Höhe
von 25 000 cM tilgen zu können , wandte er sich im Jahre 1925 an
das Pschorr - Bräu in München zwecks Gewährung eines Dar -
lehens in dieser Höhe . Obwohl das Pschorr-Bräu selbst eine Forde -
rung von 73 000 RM . an Sch . hatte , streckte es ihm das Geld vor.und zwar auf die Vorspiegelung hin , daß der Darlehensnehmer zwar
zur Zeit sich in finanziellen Schwierigkeiten befinde, aber zur Deckung
über ausreichende Sicherheiten verfüge, die er auch der Brauerei ver -
pfändete . Dabei verschwieg er aber , daß von den Pfändungsgegen -
ständen ein Kraftwagen bereits anderweit sicherungshalber über»
eignet war . Daß er noch 120 000 RM . Schulden hatte , offenbarte er
nicht . Im Januar 1320 war Sch . wiederum in Zahlungsschwierig-
leiten und versuchte sein Glück bei der H ö p f n e r - B r a u e r e i in
Karlsruhe . Der Direktor der Brauerei fragte Sch .. ob er mit
23 000 RM . wieder .flott " werde, d . h . im Gasiwirtsgewerbe , ob er
aus seinem Gasthausbetrieb monatlich soviel ziehe , daß er damit seine
gesamten Schulden decken könne , was er bejahte . Auch machte Sck .
falsche Angaben über seine Vermögensverhältnisse , speziell über seine
Schulden. Die Brauerei händigte ihm IS 000 RM . bar aus und über-
wies den Rest an eine Bankgläubigerin , die aber den Betrag retour -
nierte . da 1000 RM . fehlten . Sch . vermochte sich mit diesen Krediten
aber doch nicht zu halten und verfiel in Konkurs . Auf Grund
dieses Tatbestandes gelangte die Strafkammer zu der lleberzeugung
doß der Angeklagte sich des vollendeten Kreditbetrugs schuldig ge-
mcht habe. Sch . legte gegen seine Verurteilung Revision beim
Reichsgericht ein . Hinsichtlich des Pschorrbräufalles bestätigte
der 1 . Strafsenat des Höchsten Gerichtshofes das S ' rafkammerurteil ,
hob dasselbe aber bezüglich des Falles Hönfner-Bräu unter Zurück-
Verweisung an die Vorinstanz auf . da noch zu prüfen sei , ob im
Augenblick der Hingabe des Darlehens diesem ein gleichwertiger
Vermögensbestand gegenübergestanden hätte .

anstatt , und zudem die zur Zeit einzige Badens , das Bedürfnis
den Begründer der neueren Volksschule und den Schöpfer der 2JJeiner neuen Menschheitserziehung nicht nur im Rahmen der A»!̂

sondern inmitten von Männern zu feiern , die dazu berufen sin^der hohen Aufgabe der Erziehung der Menschheit und der heranA
senden Generation mitzuarbeiten . Feierlich klang die von dem
der Studierenden gelungene Pestalozzi-Hymne mit ihrem erhe ^'»..
Schlußgelübde : .Lies in unsre Herzen dringe , was dein ©W
vn« beschied! Daß die Liebe uns verbinde allem , was dir flcl
war , und als schönstes Laubgewinde grüne um den Dankaltar .

Die im Mittelpunkt der Feier stehende Gedächtnisrede hielt
Professor S o h m . Im Rahmen eines den damaligen Zeitgeilt ^fassend und markant gezeichneten historischen Hintergrundes wim»
der Redner die Ideen Pestalozzis in Ursache und Wirkung , in Th<*
und Praxis und ließ seine wissenschaftlich tiefgründenden AusM ?^
gen in der Tendenz ausklingen : Pestalozzi hat uns und den
tigen Geschlechtern viel zu geben , gew4g vieles im einzelnen. ^ L
ders aber eines , das ist seine Gesinnung, ohne die es wahre
dungder sozialen Verhältnisse nicht gibt . Es wäre nur zum L
der Menschheit, wenn dieser sein Geist sich intensiv auswirken ®JLim ganzen Erziehunßswesen in Schule und Haus , im sozialen - j
ken und vor allem in der gesamten Lehrerschaft. Es ist der
wahrer Menschenliebe, wie er im echten Christentum weht, da » ^
rechte Erziehergesinnung schafft. Co ehren wir am besten Vestasdieses Genie der Menschenliebe, die ihn zum echtesten Mensches ' .
Christen der Gesinnimq nach , zum besten Bürger gemacht hat , der »
eigennützig und opferfreudig seine Kräft « für die Menschheit
fetzt hat . „Mensch , Christ und Bürger ! Alles für andere , f^ ™
nichts! Segen seinem Namen !" — _

Anschließend rezitierte Herr Studierender Zembrodt in
sprechendem Vortrog „Pestalozzi an seine Zögling« am Neui ®L
tage 1810"

, ein Dokument, das die tiefe und echte Humanität
lozzis fühlen ließ. Mit zu Herzen gehender Kindersprache ehrte ,Schülerin Erika Gutmann in einem Gedicht den .Sämann
Birr "

. Stimmungsvoll schilderten die beiden Schüler Peter
t ich und Hans S o u l i e r den „Helden von Stanz . Beeth^
klänge umrahmten den in seiner wahren Größe geehrten Erzieher
Menschheit in einem Andante für Klavier , Violine , Viola und ^ -
und in dein mit Orgel begleiteten Männerchor „Die Himmel ifil
des Ewigen Ebre"

. ^
Auch diese Pestalozzi-Gedächtnisfeier zeigte, wie die Lehre '?,dungsanstalt die Gedenktage historisch bedeutender Männer beü ^

sie reiht sich würdig an die im Juli vergangenen Jahres mit ^
Schlußakt verbundene Ehrung unseres badischen Volksdichters 3- „Hebel, dessen Lebensbild uns durch die eindrucksvolle Festred «
Herrn Direktor Vollmer noch heute in Erinnerung ist .

Auch eine Aufwertung.
Mark - und Kronenversicherungen bei schweizerischen Eeschästsst

deutscher Lebensverficherungsgesellschaften .
Der Schweizerische Bundesrat hat kürzlich einen Beschluß jj

1.
faßt , der von großer Bedeutung ist für die in Deutscht « ,
wohnenden Inhaber von Lebensversicherung
> n Mark oder österreichischen Kronen , welche ® u

( i
schweizerische Geschäftsstellen deutscher Ges ^
schaften gelaufen find . Der Echweizeri che Bundesrat

lteiien oeut | ch « i © 1 ' ul
Der Schweizerische Bundesrat

näm 'lich bei'chlosien, auf derartige Versicherungen eine ^ 9 ® '

dung zu gewähren und sie damit abzufind *
In Betracht kommen :
a ) die Versicherungen , die seit dem 1 . Januar 1?SZ abgesch >̂

"

sind.
b) sämtliche Versicherungen, die seit dem 1 . August 1919 » ^Tod oder Ablauf fällig geworden sind . Durch eine Bekann ' mal» ^vom 10 . Januar 1927 in allen schweizerischen Zcitunaen werden

Inhaber der Versicherungen aufgefordert , ihre Ansprüche uit®J.
rL |i

lich, spätestens bis zum I0 . Märzl927 bei dem Eidgenosi '
^

Versicherun -gsamt in Bern anzumelden , dabei ihre genaue „
schrist anzugeben und den Versicherungsschein oder HmterleAU ,
schein, sowie die Quittung über den zuletzt an die deutsche ^
schaft bezahlten Beitrag beizufügen- Können diese Belege
beigebracht werden, so ist der Anspruch auf andere Weise Kl'wei >en . üte Anmeioepsua >! gui auq für £>eu, | fl) e . oerrn
sicherungen schweizerischen Geschäftsstellen deutscher Gesellschaft^"
geteilt waren .

Neue Mittel zur Schädlingsbekämpsuug « ^
Die umständliche lanawterige Arbeit ter Peronoworabekümvsu ^ ^I>cn seither allaemein anaewandten Svritzbriibc » bat WtsrensM " M

Praxis schau seit Jahren dazu veraulaht . aeeiaiiete Weae zu
eine Vereinfachung der Bekämpfung ermöglichten . Gerade
Peronvsvvr » tommt eS ia darauf an . zum richtigen Zeitpunkt t>or *" r jtn
und innerhalb kurzer Zeit die Reden vorbeugend zu behandeln ,
« vribl ' riihen kannte aber bei gröherem Besitz eine rechtzeitige Bekam ^ ^ i
in der zur Lersüguug stehenden sehr kurzen Zeitspanne nicht duraia ^
' Verden .

Begreiflicherweise haben deshalb die eckten Berluche . auch die
spara mi , pvlieiförmigen Mitteln »» bekamvsen — wie dies seit
z. B . mit dem bekannten Dr . Sturmschen Mittel geAen Heu - und M
wurm und andere fressende Schädlinge mit bestem Erfolg geschieh! •
außerordentlich grobes Interesse gesunden . Es ist nun der bera |#
Chemischen Ra &rik , E . Merck Tarmftadt im letzten Jahre geiuna ^ . »?'
den neuen Mitteln ..Cusisa 1926" und „ Eusarseu " zwei Präparat « >>e>
zubilligen , die gleichfalls nach dem Trockeiivcrstäubu « gSnersal » eu
wenduug kommen und mlt denen in den lebtiährigcn Versuchen
Übt gute Resultate erzielt wurden , sodatz der lluterauzschuk mr
lingSbekämpkung des Deutschen Weinbauverbandes beschlossen ba >-
Mittel zur Anwendung znzulasien . , . ,,e»

Jeder Winzer weih , was es für Ihn bedeutet , wenn biete
Methode der Peronosvorabekämpsung sich bewährt . I » den i*
Tagen finden Filmvorflilirungeu statt . Näheres ist aus der A » öe>^ ste<
vorliegender Ausgabe zu ersehen , welche tiber die Anweudungsvor 'w ^^ t'
usw . genaue Auskläruugcu geben . Der Eintritt zu diesem S " M
bilderl -Vorfllhrungen ist frei .

fßchiüoUte gern nodirechtausführlich danken
y $uc das Seedwik, daszbai eingetroffen;

<tÜa8 für gewisse hob'ich von den schlanken?
So dufigen $ gaieäm erhoffen l

%m drangtdas daß dies $esprädi$idiendet
jedoch ich bintiodilangenicht soweit : ^

färdieSläaeeary ^ die da mir gespendet
Sin ich verbunden dir aufßeben&git !«

§äassaty $ ev\cA
GOLD - u PURPUR MUNDSTT ?
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Eppinger Bries .
ist i>!" 17 . Febr . (Von unserem Berichterstatter .) Es
teil- « festgestellt worden, dah die „ idyllische Ruhe des Land-
^ . eigentlich nur in der Phantasie ver Großstädter existiert,
. n bei uns in der. kleineren Stadt ist immer etwas „los" . Wir
jjj/ " Abwechslung den ganzen Winter über in anständiger Fülle .' ton den Fajchingsveranstaltungen soll die Rede sein , sondern
Ked

1005 &ei uns an Wertvollem geleistet wird . Das geistige
Ut,

,n >st bei uns sehr rege und keineswegs oberflächlich . So hat
jüt

der Januar in der Reihe der Vorträge im Volkshochschul -
Zwei Vorträge gebracht. Zahnarzt Dr . Mayer - Eppingen

S-'ufitM
ker »Zahn - und Mundpflege aus neuzeitlicher Grundlage ",

kie
et erläuterten das Gehörte . Klar hob sich für den Zuhörer

di° ^ ?eutung einer richtigen Zahn » und Mundpflege heraus für
Itipmi fcz: 1 i _ «L. ^ o-» _» • « . <

5>(ii ! unterrichtete im folgenden ( siebenten) Vortrag über die
(jL ' c

.J
des Planeten Mars . Der Redner wartete nicht mit grogen

^
' >>ull„ ngen über Marsbewohner und deren Bemühungen , mit der

der Verbindung zu treten auf , sondern blieb fest auf dem Boden
K fsenschaft. Sein Vortrag bot eine Fülle des Lehrreichen und

*iäo -
ten' an fan06 Februar war in dem Rahmen dieser Vor-

. ge auch ein staatspolitischer Bildungstag von ^>er Reichszentrale
, veimatdienst. Prof. Krause-Karlsruhe unternahm es , das nicht
tf» ^ °? ' erige, sondern auch etwas heikle Problem „Deutschland und
ktt ä" behandeln . Als Kern seiner Ausführungen schälte
Stat ;

ner - tI0^ diesem und jenem, die Ausgabe Heraue, dah beide
!°ncn politisch und noch viel mehr wirtschaftlich auf einander

»Giesen sind.
toi

iei auch hier der großen Versammlung gedacht , in der Land-
her/ B i « l h a u e r « Karlsruhe^ über Schweinemast und
L > n Gebha rd - Eppingen übet die Durchführung des Reichs-
^ Uungsgesetzes sprachen . Besonders das letztere Thema beanspruchte
"QAx

tete^e : es roar elne Ätilil ber bisherigen Veranlagung
iem Verkaufswert und eine Forderung nach dem neuen Reichs-
ley

" ' ""nsgesetz, das den Ertragswert zur Grundlage hat . Die
diu,

Beteiligung zeigte die lebhafte Anteilnahme an solchen Fragen
>>«„ 5 enn bcr Äreistat Seidelberg den Jahresbeitrag für 1927 für
iL »

'"^ srin8 Eppmgen - Elsenztal jetzt von 500 Mark auf 1000
tUl„, erhöht hat , kommt da» gewiß von den gemachten guten Ersah -

« °n her.
U^ ' e Mitglieder des Gemiindeparlamente, hatten dieser Tage
lt„

" sten Male Gelegenheit, sich von ihrer politischen Seite her
zu lernen und ihre Kräfte miteinander zu messen . Der

<5Cir7 r° mPf" war aber , zu Ehren sei es gesagt , nicht scharf und der
der Einmütigkeit lag über dem kleinen Kongreg . Es war

iz verständlich. dgh kleinere Punkte wie Geländeerwerb und Ge-
ob, , btretung kaum Retbungsflächen boten , zumal die GelSnde -
inj,

,tun8 für den Gewerbeverein war , der darauf ein Wohnhaus
^ iwei Wohnungen für Professoren der Realschule errichten will ,
fyafc

im kleinen geübte einheitliche Marschfront wurde auch Im
"Nfh

" beibehalten : die Herrichtung und Ausstattung des Bürger-
H, ?" i>Iaale « wurde genehmigt , die Darlehensaufnahme von 17 000

' ilr Notstandsarbeiten —' es handelt sich um den Bau einer
flitV ° Be aus den Ottilienberg — un^ Aufnahme von 120 000 Mark
3,n

V^ darleficn wurden genehmigt . Schon sind unter diesem günsti -
ii» Mustern 22 Wohnungen zum Bau für 1927 angemeldet ; es be »
I» ^ / ' e Wohnungsnot langsam zu welchen . Die schon im Vorjahr

Vaupolitik ergriffene Initiative hat sich glänzend bewährt .

deutsche Weinbau
unö öie Gemelndegelrankesleuer.

Deutsche Weinbauverband wandte sich nochmals an die ihm
dtf gehenden Reichstagsabgeordneten mit einer Eingabe , in der er
«rii^ ' !>ebung der Gemeindegetränkesteuer zum 1 . April d . I . nach-

" b
'^ jjeträntefteuer ^ in großes Interesse habe , und betont , daß

^ . U' Iche Weinbau mit aller Entschiedenheit die Aufhebung dieser
verlangt Er sieht in dem Weiterbestehen der Gemeinde-

ha ».
' steuer eine Hemmung des Weinabsatzes und « ine Durchkreu -

,l ft »\L uu ' Steigerung de» Weinkonsums gerichteten Maßnahmen
Sei^ 'chsregierung. Die Gemeindegetränkesteuer wird als eine un-
?t tili Belastung des Arbeitsproduktes der Winzer bezeichnet , von

' s Rtf, I . eme AiMh ! von Großstädten einen Vorteil habe, während
'«!« « , Masse der Gemeinden überhaupt nicht rentiere ,

tat t»
' euer einzusühren. Die Gemeindegetränkesteuer sei aber nicht

°i ! ^ .en der Belastung des Weines an sich abzulehnen , sondern auch
% Katzen Arbeit , dtr vielfachen Scherereien und Schikanen wegen,
*ßein» dem Weinhandel , dem Gastwirteaewerbe und den privaten
i»I,^

v" I«Ment »n dereitet . Die Absicht , die Gemeindegetränkesteuer
®eriöJvCn mit dem jetzigen Finanzausgleich um weitere 2 Jahre im"gern, wird auf da » Entschiedenste bekämpft.

Genossenschaftsversammlungen.
Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften

b ' elt im Februar im ganzen Lande (Mosbach, Heidelberg.
MilKn . i Donaucirfiingen. Radolfzell . Tiengen . Lörrach. Freiburg .
% ft6r

rBJ große Winterversammlungen ab , in denen Landwirt -
A . Kälber vom Genossenschaftsverband Karlsruhe über
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genossenschaftliche
»fsenschaft über da «

ragen , Direktor Pilger von der Haupt -
genossenschaft über da « Warengeschäft, Direktor Kundel von der
Landwiriichafrsbank über die Geldmarktlage sprachen . Die Ver.
sammlungen waren überall stark besucht und boten ein erfreuliches
Bild des genossenschaftlichen Zusammenschlusses und Wiederaufbaues .

Eine Transportbrücke eingestürzt.
Die Lokomotive im Wasser.—Der Lokomotivführer tödlich verunglückt.

--- Ofsenburg, ig. Febr . Bei den Elzbaggerungen in
Riegel brach wahrscheinlich infolge Unterspülung eine» Joches ver
Transportbrücke durch die infolge des Regens anschwellende Elz ein
Brückenteil. Die eben einen Leerzug über die Elz befördernde Feld-
bahnlokomotive stürzte in daS Wasser und begrub den Lokomorio -
führer Otto St eng er von hier unter sich . Nur dadurch , dah dte
herbeieilenden Arbeiter den Kopf des Unglücklichen über Wassel
hielten , wurde Stenger von dem Tode des Ertrinkens gerettet . Nach
halbstündiger angestrengter Arbeit , wobei die Lokomotive erst in die
Höhe gewunden werden mußte, konnte der Verletzte befreit werden.
Außer Brandwunden von dem ausströmenden Dampf wurde ein
Oberjchenkelbruch festgestellt . Ein Krankenauto bracht « Stenger in
das Krankenhaus nach Eminendingen , wo er heute nacht starb . Er
hinterläßt Frau und ein Kind.

Brände in Baden.
A Friedrichstal . 19 . Febr . (Feuer .) Kur , vor 1 Uhr brannte

heute nacht die Scheuer des Eduard Rapp „Zum Hirschen" nieder.
Der Sachschaden beträgt etwa W00 M Rapp ist oersichert .

« Engen , 19 . Febr . (Brand. ) Gestern nachmittag gegen 8 Uhr
brach in dem Oekonomiegebäude des Landwirts und Eüterbestätters
Hermann Lohrer ein Brand aus. Die Feuerwehr mit ihrer
Motorspritze konnte das Wohnhaus retten , wüyrend das Oekonomie -
gebäude bis auf den Grund niederbrannte . Eine Person wurde
durch einen herabstürzenden Ziegel am Kopf verletz !
Die Feuerwehrleute selbst waren durch das einstürzende Balkengem
in großer Gefahr , doch verunglückte niemand . Das Vieh und da -
Mobiliar tonnten gerettet werden. Es ist dies schon das zweitemal
daß üohrer von einem Brande heimgesucht worden ist.

« °

- Pforzheim , 19 . Febr. (Raub. ) MS gestern vormittag eine
h' estg « Angestellte im Begriff war . mit dem auf der Bank geholten
Äetd und Edelmetall nach ihren, Geschäft zu gehen, wurde ihr von
einem ledigen hiesigen Mann die Tasche mit Fnhaltentrisfen ; durch
den Lärm wurde ein des PZeges kommender Mann aufmerksam, dem
es gelang , den fliehettöen Räuber festzuhalten und ihn der Polizei
zu übergeben . Ter Täter ist ein 22jähriger , lediger , arbeitsloser,
früherer Goldarbeiter . _ .

--- Pforzheim, 19 . Febr (Goldene Hochzeit.) Di« Eheleute Svnft
Wilhelm Brenner können morgen ihre golden« Hochzeit begehen .
Ein arbeitsreiches Leben liegt hinter den Ehegatten . Von 12 Kin-
dern bliebe» ihnen 5 am Leben erhalten . Ein Sohn fiel im Kriege.

+ Eichelberg b . Eppingen, 19 . Febr . Der Kriegerverein hielt
kürzlich im festlich geschmückten Saale der „Krone" seinen diesjährig
gen Familicnabend ab . Punkt 8 Uhr eröffnete unsere Musikkapelle
das reichhaltige Programm mit einem schneidigen Marsch , woraus
der 1 . Vorsitzende Alfons Milben berget die Begrüßungsan¬
sprache hielt , die besonder? der Kameradschaft, den Gefallenen und
den Altveteranen galt . Zum Andenken an die Gefallenen hatten
sich die Anwesenden von den Sitzen erhoben. Der Gesangverein „Lie-
derkranz" unter der bewährten Leitung seines Dirigenten Haupt -
lehrer Springmann brachte schöne Lieder , unter andern „Der Frem -
denlegionar "

, zum Vortrag. E» folgten militärische Theaterstücke,
wie sie mancher wahrend seiner aktiven Dienstzeit selbst erlebt hatte .
Die Einübung der Theaterstücke lag in den Händen des Hauptlehrers
Springmann. Ihm und allm Mitwirkenden und der Musikkapelle
Eichelberg dankten dir froh gestimmten Zuhörer durch herzlichen
Beifall .

A Bruchsal , 19 . Febr . (Eröffnung der Saatgutausstellung.)
Der Landwirtschaftliche Vezirkeverein hat heute vormittag eine
gut und reichlich beschickte Ausstellung von Saatgut , Kartoffeln
und Obst eröffnet. Die Ausstellung findet das Interesse aller De -
wohner von Stadt und Land .

A Langen brücken, 19 . Febr . (Eesangswettstreit .) Set hiesige
Gesangverein „Eintracht " feiert im Mai ds . Is . sein ßojähriges
Bestehen, verbunden mit einem großen Gesan̂ swettstreit . Der
.rus diesem Anlaß einberufene Delegiertentaa findet am morgigen
Sonntag, nachmittags >£ 8 Uhr , hier im „ Ochsen" statt .

>ch- Mannheim, 19 . Febr . (Messerstecherei mit tödlichem Aus-
gang.) Heute früh gegen YA Uhr wurde ein geschiedener 42 Jahre
alter Taglöyner vor einer Wirtschaft in S 2 hier nach vorauege -
gangenen Streit in die Brust gestochen. Der Schwerverletzte wollte
sich noch nach Haus « begeben, ist aber unterwegs zusammen -
gebrochen und von einer Polizeistreife aufgefunden worden. Er
sollte in tM? Städtisch? Krankenhaus eingeliefert werden, starb aber
auf dem Transport. Als Täter wurde ein verheiratetet 26 Jahre
alter Taglöyner von hier ermittelt, der festgenommen und in das Be-
^irtsgefäniinis eingeliefert wurde.

= Mannheim , 19 . Febr . (Festgenommen.) Bei einer Kon -
trolle , die Mern abend nach 10 Uhr in den Räumen des hiesigen
Hauptbahnhofes durch Beamte der Falindungspolizei vorgenommen
wurde , wurdeni drei Personen , zwei Männer und eine Frau , ange-
troffen , die über ihre Reiseziele und Crwerbsverhältnisse widerspre-
chende Angaben machten. Man nahm sie vorläufig fest . Einer der
Männer trug Notizen und drei Rutemagnetschlüssel bei sich . Aus
elfteren war zu entnehmen, daß er aus Frankfurt stammt Man
setzte sich mit der Kriminalpolizei in Frankfurt in Verbindung , wo -
bei festgestellt wurde, daß die beiden Männer, ein 19 Jahre alter
Kraftwagensiihrer und ein 21 Jahre alter Schlosser wegen Auto -
diebstählen gesucht werden, was die Festgenommenen dann
auch bestätigten. Die gestohlenen Automobile , drei an der Zahl ,
haben sie in einigen Städten bei Geschäftsleuten untergestellt und
sich darauf Geldbeträge erschroifdett.

= Heidelberg , 19 . Febr . (Strahenbahnbau nach Schwetzingen .)
Der Straßenbahnbau nach Schwetzingen hat in den letzten Wochen
große Fortschritte gemar"
mit der Eröffnung der
werden kann.

-- Heidelberg , 10. Febr . (vu»zeichnung. ) Auf der Großen Po»
lizeiausstellung Berlin 1926 wurde der PoUzeidirektion Heidelberg
in Anerkennung hervorragender Leistungen eine Ehrenurkunde der
preußischen Staatsregierung verliehen.

-- Königshofen , 19 . Febr. (Weinbau im Taubergrmtd.) Aus
14 Gemeinden deS Tauber- und SchüpsergrundeS halten sich kürzlich
im Gasthaus „Zur Gans" hier Vertreter versammelt , um über die
Gründung eineS Weinbauvereins zu beraten . Am 6. März soll in
Lauda eine Gründungsversammlung stattfinden . Der Berein soll
den Namen „ Winzerverein für daS bavifche Frankenland " führen
und feinen Sitz in Königshofen haben.

--- Rastatt. 19 . Febr . (Bezirksbauerntag .) Der Landwirtschaft-
liche Bezirksverein Rastatt veranstatet morgen ewn gros .en Bezirks-
bauerntag . zu dem Landwirte der Stadt , der Umgebung des Bezi ks,
des Murgtales. der Hardt und der Riedorte erscheinen werden.
Eine großzügige Tagesordnung wird sich mit allen einschlug gen
Fragen der Landwirtschaft befassen Eröffnet wird die Tagung du ch
Landwirtsckiastsrat Büß - Rastatt mit einem Bericht über die neu
einzuleitenden Arbeiten . Ueber d ' e Verkehrs- und Marktverhältnisse
im Rastatter Bezirk spricht Oberbü germeister Renner , über neu-
zeitliche Schweinezucht Landsölonomierat Hertle . über die Be-
deutung von Saatgutmärkten für bäuerliche Betriebe Saatzucht -
inspektor Dr. Lieber Stadtrat Rheinboldt behandelt das Thema
..Die Möglichkeit einer gemeinsamen Znsammenarbeit der sozialen
Berufsstände "

. Auch de : Präsident der Landwirtschastskainmer. Dr .
h. c . Graf Douglas , wird erwartet.

A Baden -Baden , 19. Febr . (Der Betrieb des Landesbades .)
Die Wiedereröffnung des Landesbades wurde auf Dienstag, den
1. März festgesetzt.

—t. Waldk rch, lg Febr. (Strahenbenennnnqen .) Der Ge-
meinderat hat beschlossen, in dem neuen, teilweise schon ausgebauten
Stadtviertel, die eine
Vetter -Straße Und sine
Herr Vetter war langjähriger . . . .
Schill längere Zeit als Bürgermeister an der Spitze der Gemeinde-
Verwaltung stand.

=: Lörrach, 19 . Febr. (Raiibiiberfall .) Am letzten Mtttw«d
wurde auf dem sogenannten Kirchweg Degerfelden- Herten der bei
i>em Bäckermeister Stolz in Grenzach angestellte 18jährige Robert
Muller von einem Wegelagerer angefallen , der ihm sein Geld
rauben wollte. Müller konnte sich aber zur Wehr setzen und ihm
einen Schlag ins Gesicht versetzen und dann flüchten . Die Staats -
anwaltschafi fahndet nun eifrig nach dem Täter.

= Lörrach, 19. Febr. (Schwindler .) In einem Geschäft in der
Turmstraße wurde am Freitag vormittag ein junger Mann ver -
haftet , der sich unter dem Namen Achilles Simmler de Tiore . Graf
von Turin aus Mailand. Pilot der Fluglinie Basel-^Borlin. Be-
trügereien zuschulden kommen ließ. In einem Geschäft hatte er sich
eine neunzackige Petschaft bestellt und damit einige Kleinigkeiten
mitgehen lassen . Er erzählte den Geschäftsleuten derartige Romane ,
daß feine Lügereien bald zu Tage traten . Ob er noch andere
Schwindeleien verübt hat , wird die weitere Untersuchung ergeben.

Furtwangen. 19. Febr . (Ernte de « Todes.) Der 16 Jahre
alte Lehrling Otto Anton D i l g e r ist ein Opfer der Grippe ge -
worden. Er befand sich unter jenen Kranken , die in der Brandnacht
aus dem Städtischen Krankenhaus geborgen werden mußten und
dann im provisorische ?, Krankenhaus ( Friedrichsschule) Aufnahme ge-
funden hatten . — Im 85. Lebensjahre starb einer der ältesten Mit-
bürger . nämlich Job . Bapt. Mosmann , Veteran von 1866 und
1870/71 . Vis in die letzten Tage hinein war er körperlich und
geistig noch sehr rüstig.
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Das Armenrecht.
(Nachdruck oerboten .)

Die Verarmung weiter Kreise unseres Volkes zwin« t heute
viele , im Armenrecht zu klagen. Das deutsche Prozeßrecht ver-
tritt in § 114 Z , P . O . und § 379 St . P . O . den Grundsatz , dag
niemandem der Rechtsschutz versag! werden soll, weil er arm ist.
Ucder die Bewilligung öcs Armenrechtes ober herrscht beim Recht
suchenden Publikum noch derartige Unkenntnis , daß es angezeigt
erscheint , die wichtigsten Bestimmungen einmal zusamimenzufasjen .

Die Voraussegt^ig des Armenrechtes
im Zivilprozeß ( einschließlich des Mahn - und (büleroerfahrens ) ist
daß der Antragsteller außerstande ist, ohne Beeinträchtigung des für
ihn und | m « Familie notwendigen (nicht des standesgemäßen)
Unterhalts die Prozeßkosten zu tragen und daß seine Rechisverfol-
gung oder Verteidigung nicht muiwillig oder aussichtslos erscheint .
Ob diese Voraussetzungen gegeben sind , entscheidet das Prozeggericht
nach freiem Ermessen . Insbesondere ist das Armenrecht dann abzu
lehnen, wenn es sich um die Klage einer Ehefrau oder eines ehe-
ltchen Kindes handelt , hinsichtlich deren der Ehemann bezw . Vater
verpflichtet und in der Lage ist , die Prozeßkosten zu bezahlen. Den
Anspruch auf Armenrecht haben überdies nur natürliche , nicht aber
juristische Personen . Ast der Antragsteller nur zum Teil außer
Stande , die Kosten zu trafen , so kann das Armenrecht zu einem
Bruchteil gewährt werden.

Die Stellung des Antrages
auf Bewilligung des Armenrechtes erfolgt zu Protokoll des Ee-
richtsschreibcrs oder schriftlich beim Prozeßgericht unter Angabe des
Streiwerhältnisses und der Boweismiitel . Prozeßgericht ist, soweit
nicht ein ausschließlicher Gerichtsstand gegeben oder ein Sonder -
Bericht ( KaufmaniiKgericht , Gewerbegericht oder dergl .) zuständig ist ,
im Allgemeinen bei vermögensrechtlichen Streitigkeiten bis zu 500
Mark un>d bei allen Unterhaltsilagen das Amtsgericht , bei einem
Streitwert über 500 Mark aber das Landgericht, in dessen Bezirk
der Beklagte einen Wohnsitz hat . Dem Antrag ist ein Armutszeug -
Iiis der Ortsbechörde des Antragstellers beizufügen, außer bei Unter-
haltsklagen unehelicher Kinder . Das Armenrecht muß für jede In¬
stanz besonders beantragt werden ; eines Armutszeugnisse,? bedarf
es jedoch in der höheren Instanz nicht , wenn in der vorhergehenden
Instanz das Armenrecht bewilligt war . Ausländer haben Anspruch
auf Armenrecht, soweit in ihrem Hei/rnatstaat die Gegenseitigkeit
für deutsche Staatsangehörige verbürgt ist, was jetzt in den meisten
Nachbarstaaten Deutschlands zutrifft .

Die Wirkungen des Annenrechts
find in großen Zügen:

X. Einstweilig « Befreiung von den rückständigen und künf¬
tigen Gerichtskosten einschließlich der Zeugen- und Sach-
verständigengobühren, der Stempelsteuer und sonstiger Aus -
lagen .

t . Beiordnung eines Gerichtsvollziehers zur unentysldlichen
Bowirkung von Zustellungen und Bollstreckung ^hand-
lungen.

». Im Amvaltsprozeß (also vor dem Landgericht »nd in
höheren Instanzen ) Beiordnung eines Rechtsanwaltes .
Auch vor dem Amtsgericht kann der armen Partei ein
Rechtsanwalt , ein Justizbeamter oder ein Rechtskundiger,
der die erste Iustizpvüfung bestanden hat , beigeordnet wer-
den ; insbesondere dann , wenn die arme Partei nicht im
Bezirk des Prozeßgerichtes wohnt oder infolg« Schwierig-
keit der Rechtslage, wegen Krankheit oder aus sonstigen
Gründen den Prozeß nicht selbst führen kann .

Die der armen Partei beigeordneten Rechtsanwälte und Ge-
richtsvollzieher sind berechtigt, ihre Gebühren und Auslagen von
dem Gegner einzutreiben , falls er in die Kosten verurteilt wird ; an-
dernfalls erhalten sie ihre Kosten aus der Staatskasse erstattet , die
ste von der armen Partei zurück verlangen kann, falls diese wieder
zahlungsfähig wird . Der obsiegende Gegner kann von der armen
Partei ohne Rücksicht auf deren Armenrecht seine Kosten auf Grund
eines gerichtlichen Kostenfcstsctzuiigsbeschlusses beilreiben . Das Ar-
menrecht kann «derzeit entzogen werden, wenn die Voraussetzungen
für seine Bewilligung weggefallen sind ; es erlischt mit dem Tode
der armen Partei und geht nicht etwa auf die Erben , welche den
Prozeß fortsetzen , über . Ist die Instanz durch Klagrücknahme, Ur-
teil , Vergleich oder auf andere Art beendet, so kann ein« Nachtrag -
liche Bewilligung des Armenrechies nicht erfolgen ; in diesem Falle
kann der armen Partei nur im Wege der Niederschlagung der Ko°
sten , die durch landesgesetzliche Vorschriften geregelt ist, geholfen
-werden. ,

Rechtsmittel usw.
Gegen die Bewilligung des Armenrechtes ist Beschwerde nicht

zulässlig, wohl aber gegen seine Verweigerung oder Entziehung .
Die gleichen Bestimmungen wie im Zivilprozeß gelten auch für
das Armenrecht in Privatklagen Beleidigungen chw.) und im
Entmündigungsverfahren , mit der Au,smchme , daß im Prwatklage -
verfahren nur dem Kläger , nicht aber dem Beschuldigten oder
Widerkläger das Armenrecht bewilligt werden.

Das Ärmenrecht bedeutet für den Iustizetat der einzelnen Län¬
der alljährlich eine hohe Belastung . Deshalb sind die Gerichte flie-
halten , die Voraussetzungen für seine Bewilligung streng zn prüfen.
Anderseits aber soll das Publikum endlich von dem Vorurteil ab -
lassen , daß die Inanspruchnahme des Armenrechts mit einem Makel
verbunden sei oder die Armensachen von den Gerichten weniger
Argsältig behandelt würden. Or . H.

Oderbiirgermeisterkonserenz.
Am Samstag vormittag fanden sich sämtliche elf Oberbürger -

meister d? r Städte Badens in B r u ch s a l zu einer Konferenz zusam -
wen. Die Verhandlungen begonnen vormittags 10 Uhr im großen
Riithaussrale ; es wurden die die Städte augenblicklich besonders
interessierenden Tagesfragen besprochen . Nachmittags besichtigten die
Teilnehmer an der Konferenz das Schloß.

BürgerausschuMtzung in Durlach .
) ! { Durlach, 19. Februar . Der gestrigen, über 4 Stunden wäh¬

renden Sitzung lagen 9 Punkt « vor, teilweise von tiefeinschneidender
Bedeutung für die Geschicke Durlachs . Der erste Punkt betraf die Er -
ricytung einer Wandererher berge in der alten Schloßkaierne.
Der Aufwand beträgt l9 000 Mark , die durch einen Zuschuß und Dar -
lehen des Kreises gedeckt werden sollen . Die neuen Räume bieten
bequeme Unterkunft für 30 bis 40 Wanderer . Nach reichlicher Aus-
spräche fand die Vorlage mit großer Mehrheit Annahme . — Zwei
weiter « Vorlagen hiben weniger Interesse für die Allgemeinheit , ste
fanden aber ebenfalls die Zustimmung des Ausschusses . _Eine sehr wichtige Vorlage betrat die Herstellung einer Fahr -
straße über den Turm der a . Es soll zunächst nur die Strecke
vom ?iittnertdof bis zur Friedrichshöhe ausgebaut werden; der Ko -
stenaufwand beträgt 144 000 Mark. Im Allgemeinen war man im
Stadtrat und Bürgerausschuß über die Notwendigkeit der Herstellung
der Straße überzeugt. Die Gegner der Vorlage wollen den bis-
lherigen Fahrweg ausgebaut wissen , während die Vorlage den schö-
nen Fußweg nach dem Guggelesberg vorwiegend benutzen will. Der
Turmberg werde hierdurch verschandelt , auch die schonen Spazier -
wege und idyllischen Plätzchen müßten verschwinden. Diesen Stand -
punkl vertraten verschiedene Redner . Nach längerer Beratung suchte
der Vorsitzende den Einwand der Verschandelung zu zerstreuen mit
dem Hinweis , daß alle anderen Städte , die an den Berghängen lie-
gen, ebenfalls Straßen angelegt haben. Die Vorlage wurde schließ-
lich mit großer Mehrheit angenommen.

Der Antrag um Ueberlassung eines Bauplatzes an die Met ho -
distenkirche ( 2 Mark pro Quadratmeter ) wurde nach lebhafter
Aussvrache genehmigt. Bei Begründung eines kommunistischen
Gegenantrages hatte sich ein Redner dieser Fraktion zu wüsten Be-
Ichimpfungen gegen die Religionsgemeinschaften hinreißen lassen . —
Weiter wurden genehmigt 2g 000 Mark für die Errichtung zweier
» eiterer Baracken zur Unterbringung obdachloser Familie ». — ,

Den letzten , zugleich wichtigsten Punkt Ver Tagesordnung , bildete die
Erhöhung der Vorauszahlung auf die Gemeindesteuer von öS auf
80 Pfennig für das Grundvermögen und von 75 auf 105 Pfennig
für je 100 Mark Betriebsvermögen . Die Erhöhung wird mit der
stets zunehmenden Erwerbslosigkeit in Durlach begründet. Von 1000
Einwohnern sind hier 62 arbeitslos ; in anderen Städten sind diele
Zahlen bedeutend niedriger ( in Mannheim z. B . 34) . Nach reif-
licher Aussprache wurde auch die Vorlage angenommen und die
Sitzung um 10 Uhr abends geschlossen.

•k
r . Walldorf. 19 . Febr . (Der Genie indenoranschlag genehmigt .)

Am Freitag wurde hier eine Bürgerausschußsitzung abgehalten , die
unter anderem den Gemeindevoranschlag von 1925/26 zu erledigen
hatte . Da den Einnahmen von 180136 RM . Ausgaben von
308 534 RM . gegenüberstehen, bleibt ein ungedeckter Auswand von
128 448 RM . , der auf einen Gemeindesteuersuß von 1,30 RM . für
100 RM . Steuerkapital umgelegt werden muß. Der Mehraufwand
ergab sich ans dem Ausfall durch die Neuregelung des Finanzau,s -
gleiche , durch den erhöhten Zinsendienst, die soziale Wohlfahrts -
pflege , die Land- und Kreisstraßenunterhaltung , was allein einen
llmlagefuß von 85 Pfennig ergibt . Der Voranschlag wurde mit 43
gegen 21 Stimmen angenommen.

--- Gernsbach , 19 . Febr. (Ein neues SchulgebLude .) Der Ee-
meinderat beschloß die Errichtung eines neuen Schnlgebäudes mii
einem Aufwand von 300 000 Mark . Die Mittel sollen durch eine
Kapitalaufnahme gedeckt werden. Eine steuerliche Mehrbelastung
der Bevölkerung unterbleibt .

A Kippenheim ( Amt Lahr) , 12 . Febr . (Eemeindcratswahken.)
Di« Erregung über das neuerliche Ergebnis unserer Gemeinderats -
wählen scheint sich nun nach und nach zu legen. Die Wahlen am
14 . November waren seinerzeit von Bezirksamt als ungültig erklärt
worden wogen Nich boobachtung gesetzlicher Vorschriften und nach
der Neuwahl vom 6 . Februar erklärte die Mehrheit der neugewähU
ten Gemeinderäte , die Wtehl aus besonderen Gründen abzulehnen.
Im Interesse der Gemeinde haben sie sich nunmehr doch zur Ueber-
nahm« ihrer Ehrenämter bereit erklärt . Von der Bürgerlichen Par -
tei ziehen die Gemeinderäte Nowack, Stulz , Schillinger und Auer-
bacher wieder aufs Rathaus . Neugewählt wurden die Landwirte
Schell und Iörger .

= Singen , 19. Febr . (Wiederbeginn der Bautätigkeit .) Ange-
sichts des wieder einsetzenden milderen Wetters rührt sich bereits die

Bautätigkeit w Singen . An allen Ecken und Enden wird gebaut
und vergrößert . Industrielle und behördliche Bauten , private Bau-
oufführungen mit und ohne Baudarlehen werden vorgenommen.
der Spitze dieser Bauten steht der Bau des neuen Krankenhauses
ferner der neue Güterbahnhof und der Neubau der Maggisabril .

— Konstanz, 18 . Febr . (Die Finanzlag « der Stadt Konstanz. !
Der Stadtrat behandelt« in seiner heutigen Sitzung bei Besprecht
des Voranschlages der Stadl Konstanz für das Jahr 1927 die Finanz '
läge der Stadt , die sich sehr betrüblich entwickelte . Der VonrnWi ^
für 1926 balanziert mit 5 024 000 M. Nach dem diesjährigen Äc <? '
nungsergebnis der Stadt ergibt sich jedoch ein Einnoyme -:usfall ff"1
345 000 M und ein « Mehrausgaoe von 390 000 M, mithin sin 3 'T '
betrag von 735 000 JL Die Haupturjachen dieses Fehlbetrages 1'*'
gen darin , daß von den Überweisungen des Voranschlages
Mark weniger eingingen , während die Ausgaben für di« sclifllc
Fürsorg« aller Art gewaltig anwuchsen . 1913 betrug der Fürwrge-
aufwand 100 000 M , heute über 1200 000 JL Zur Deckung des <W
betrages wurde eine Erhöhung der Umlage für das laufende
nungsjahr von 60 $ auf 1 für 100 M Steuerwert beschloß ^
also eine nachträgliche Umlage von 40 ^ zn der seitherigen Umlage
von 60 L .

Ernennungen- Versetzungen - Zuruhesetzungeo
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen.
Wasser- und Straßenbaudirektion .

Planmihig - ngcst ' lli : Strahenwärter Michael Huber In Hugsweier -
Beisetzt : Baurat Emil Knau » in Donauelchingen zur Wasser - un°

Jtrakenbaudirektion . Strakenmcister August L e u ch t in Karlsruhe
Wasser , und Strastenbauamt WaldSbut .

Zugeteilt : Bauinspcktor Helnrlch Schwarz beim Finanzministerium
— Domänenabteilung — zum Kulturh .iuamt Karlsruh «. .

Gestorben : Lberstrakenmeister Johann Webinger In Rastatt u«°
Bermessungsobersekretär Fridolin Schmidt in Psorzheim .

Fo .stabteilung .
ersannt : Forstassessor Kurt Bclzer in Walldürn »um Oberförster-

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern.
Entlaste « auf Ansuche « : Regierungsrat Dr Hermann aJtllH "

beim Bezirksamt Heidelberg .

Sendefolge der Süddeutsehen Rundfunk A .-G.

RADIO- KONIG • KARLSRUHE I. B.
Erbprinzenstr . 31,1 Treppe , Tal . 390 Erste Spezialfirma am Platze Geschäftszeit ununterbrochen von 9 — 7 Uhr

Philips-Anodenspannungs - Apparat Mk. 112.50
PliUlps- RObren -Gleiclirlchler Mk. 55.—

stets vorrätig . - Verlangen Sie Sonder Prospekte . PtltlipS - LdUlSpreCher Mk . 137 . 50

Sonntag , den 20. Februar .
11.15 Ubr : Ucbertragung aus dem Stadttheater Frelvurg ,Gustav Makler , „ Das Lied von der Erde "

, eine
Sinfonie .

>.M> Udr : Schallviatienkonzert .
1.00 Ubr : Cito Lautenfchläger Nest aus eigenen werken .
S.80 Ubr : Ucbertragung der Märchenstundeu „Kuulbeiuzel-

mann ", anschließend UnterbaltungSlvnzert .6.15 Ubr : Vortrag Paul tÄloning : Zum SSV. Todestage
Spinozas .

Ubr : Ucbertragung aus Vreiburg : Dichterstunde : tlu -
gust Gantbcr liest aus seinen Dichtungen .

7.15 Ubr : Lilln Huugar liest aus den Werken des Kreibur -
gcr Dichters Mar Bittrich .

8.00 Ubr : Bunter Abend .

Kaufen Sie bei

GEES !
1| KARLSRUHE !

Montag, den 21 . Februar.
1.10 Uhr : Schallplattenkonzert .
8.50 Uhr : Filmfunk .
4.15 Ubr : NachmittagSkonzert .
8.15 Uhr : Vortrag Dr . Helene Kernau . Stuttgart : Irische

Märchen .
8.45 Ubr : Vortrag Dr . K . Ldwenberg : ErvresstouiSmuS im

Film .
7.15 Udr : Baftelstunde .
8.00 Ubr : Sinsonic -Konzert de » Philharmonischen Orche -

sters Stuttgart . Anschlieh . Revolutionäre Lvrtk
vor 1848.

VALENTIN HAITZ
RheinstraQe 13 Fernsprecher Nr. 691

•WNIItltllttlllltllllltllllltlllllltlMIftllllllllllllllll

Radioanlagen u -Geräte
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiniiiimniiiiiMiiiijui

Bekanntstabe der Sportberichte durch Laut¬
sprecher Sonntags fi Uhr abends

Dienstag , den 22. Februar.
1. 10 Ubr : Schallplattenkonzert .
8.50 Ubr : Biichersunk .
4. 15 Mir : NachmittagSkonzert .
6.15 Ubr : Vortrag Universitäts - Professor Dr . Johannes

Verwevcn , Bonn am Rhcin : Opfer .
8.45 Uhr : Morsc -Äurs .
7 .15 Ubr : Ucbcrtragnng aus Mannheim : Vortrag Pfarrer

A . Kaufmann , Weinheim . Thema : Aegypten ,
das ewige Stromland .

8.00 Ubr : 11 . Ausführung der Kammerover „Der Mikado .
anschliebend Wuwichabeud .

l .15 Ubr : Bortrag Rechnnngsrat a . D . Gntbrod , BSbltn -
gen , Thema : Ueber Griechenland nack Regnpten .

8.45 Ubr : Vortrag Dr . Ernst Müller : Die Pbilosovbie
Edmund Husserl 's .IM Ubr : Uebertragiing ans Mannheim: Konzert . Lnild ^
Nezitationsabend von Willv Bulchhosf : ..Bon
Dämonen , Geistern und Gespenstern ."

1^ 0 Ubr : Uebertragnng von Karlsrnhe : BrabmS -Abend .
Leitnng : Direktor Hans Blum .

Rundfunk -Einzelteile
Rundfunk -Anlagen

Kaiferftraße 14c pLni » n | a |/ | y A EckeWaldhornftr
Taleton4298 lX II 6 1 l > L I 6 Z I«lefon 4298

Donnerstag, den 24 . Februar.
1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert
8.50 Uhr : Hcinswirtlchastliche Frauenstunde .
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .
8.15 Ubr : Vortrag Universtiäts - Pros . Dr . I . verwese « .

Bonn a . Rh . : Güte .
6.45 Ubr : Aerzte - Vortraa : Der Kampf gegen die Jniel -

tionskrankheiten .
7.15 Ubr : Sckachsnnk.
7-45 Ubr : Vortrag Rolf Formt » , Stuttgart : Empfangs -

schaltnngen .
8.80 Ubr : Ucbertragung von Leipzig : Leonore . von L. oaa

Beethoven .

Die neuen Teiefunken -Apparate
Aroolette . hervorragend tonschön

!M . 49 . 50
Röhren uk . 42 . 00

als S Röhren-Empfänger mit Röhren
als 3 Röhren- Wideist . Verst mit
Telefnnken -Beta . 3 Röhren-Empfänsrer
für alle Wellenlängen mit einueb . Spuien Mk. UO . —

Badilche LehrmüIel - AnfiaH
Kaiserstr . 14 (neben der Tectm . Hochschule ) Tel . 3260

Freitag, den 25. Februar.
1. 10 Ubr : Schallplattenkonzert
8.50 Uhr : Aus den, Rcichc der Frau sFrau Eugenie Sanier -

Kindler , Stuttgart ) .
4. 15 Ubr : NachmittagSkonzert . . . . .6.15 Uhr : Uebertragnng aus Karlsruhe : Dramaturgilwe

Funkstunde .
8.45 Ubr : Vortrag ^ mil Hilb : Der Verfall der L »- r- tt«-
715 Ubr : Vortrag H . Rentichlcr : Älkitteillina ^bedllrfuis u.

Verstäudigungsmiitel im Bienenstock .
8.15 Ubr : Neberiragung aus Frankfurt a. M . : Memiftoteie ,

Over von Arrigo Boito .

Für 10 iyik . flnzamung
erhalten Sie ein prima
Fahrrad, ifähmaschlne
uio. Gas - od. notiienherd.

Fahrrad - Kunzmann
Z&lu -inäerstrasse 4 «

Mittwoch , den 23. Februar.
1.1« Uhr : Schallplattenkonzert .
8 .30 Uhr : s Grelle von Strümpfelbach erzählt : Rundfunk -

orchester .
8.50 Uhr : Landwirtschastssnnk .
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .

Komplette Radic>»rilatfe» Akkumulatoren
sowie Zubehörteile DanAPStliPPn
zum Selbst bauen « uUul MI GH
und Instnndsetzen von Radio¬
apparaten sämtlicher Systeme
billigst und unter Garantie bei

nadionau und -veririeh
Viktor Hüußler , K ar 18 r u h e
Brunnenstr . 3a Telefon 6174

Ladestation und
Reparatur Werkstatte
KARLSRUHR I . B -
Passage Nr ? Telefon 17*1
Verkau " von Auto - und Motor¬
radbatterien . Ridiobatterien .
elektr . Handlampen ülaseie -
mente f Kleinbeleuchtunaetc .
UartauenrieD. motor&etriet ).

Samstag , den 26. Februar.
1. 10 Ubr : Schallplattenkonzert .
8 .00 Uhr Jugendstunde .
1.00 Uhr : Unterhaltungskonzert , Leitung : Carl Struve .
8. 15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde . _ . . .8.45 Uhr : Vortrag Kustos S . Fischer . Stuttgart : Die Mela

nester und ihre Kultur . . „ 1.7 .15 Ubr : Bortrag Heinz Ncuberger , Nürnberg : Die beul
schen Personennamen l . . . .

8.00 Ubr : Kammermu '" kal>end der Kammerverciniguua ae^
Pl ?!lharmonischen Orchesters Stuttgart

» .00 Uhr : „ AWSeidelberg " , Schau ' piel in »uns Aufziigen
von W . Meuer - Förftcr . - Bis 12 Ubr : Tanz¬
musik von Berlin .
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Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden wurde meine

liebe Tante , Schwester und Schwägerin

« stiiiit.ii
Industiielehrerin a. D .

im Alter von 66 Jahren in die Ewigkeit abgerufen -

Berghausen , den 19. Februar 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung findet am Montag , nachm . 3V» Uhr,
In Berghausen statt 8028

Aufpolieren
v , Möbeln n , Klavieren
, u billigst Taaesvreisen
unter Garantie bei

Wilhelm Morr .
Karlsruhe . Winterstr r>2,

( .3901 )

Helrafsgesuche

Friutetii . 30 Jahre alt ,
fatt », , mit tadellos Set
nanflcnftcit . In Hans u .
Ullche sehr gut bcwan .
der «. mit teilweiser Mö -
beianSstattung n . einem
garant BarvcrmSa . von
M 10 000 , wiiuschl mit
tath . Herrn , m » sicherem
Einkommen . »weckS

Heirat
in Verbind « zu treten ,
da es ihr anderweitig
an Pastend Gelegenheit
fehlt Mittlerer Beamter
od >olld .. tiichtiaer Ge -
ichiistsmann besond . er »
wlinscht . Diskretion ist
Sbrensache Angebote u .
Nr M59 «i an die Ba -
diicbe Presse .

im

lodes - Anzeige .

, . Gott dem Allmächtigen hat es Befallen , heute Nacht
1 Uhr meine liebe Krau , unsere gute , treusorxende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tant8

Wilheimine Lcßle
geb . Speck

dach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
Alter von / I Jahren zu sich zu nehmen .

Karlsruhe - Rintheim , den 19. Februar 1927.
In tiefer Trauer :

Andr . Friedrich Leßle
Familie Friedrich LeBle U .
I .uise Leßle , Diakonissin
Berta Leßle B1323
Familie Ferd . Farrer
Familie Autf . Mössinjier
Familie Heinrich DlckgleBer

neost 8 Enkelkindern .

, „ Die Beerdigung findet Montag , den 21 . Kebruar . nachm .
9 Uhr . vom itauerhaus . Rintheim , Hauptstr . b4, aus statt

Heirat « »
Anbahnung

ist VertranenZsache : sie
^wird vornehm u . iius; .
viskr . mit best. Erfolg
bearbeitet v . A . Stein .
>i?ol - Wachtmeisi . a . D ..

! Pforzheim . WaiiendauZ -
platz II . Tel . 116 . RNrkp.
beilegen . <366873")

Keirat.
Für meinen Sobn . 28

I . . Ingenieur in Ort -
, aba iMerikol , lehr gute
Position , nr . statt ! Er¬
schein« ,. bester , solider
Eharakt .. suche LebenS -
gef . mit tiefem Gemiit .
häuSl .. mnfik .. Inmv ..
büblcke Erschg . engl . ob .
freid . Strengste Diskre¬
tion . Gesl . aiisfltbrliche
Zuschr . m . Bild , welches
sofort zurücka . . erbeten
unter Nr Bs -ijg an die
Basische Presse .

Einheirat .
Ja . Witwe mit GeschLsi

sucht Bekaniitlchast eineS
geb Herrn , w . baldiger
Heirat . Angebote unter
« 498 an die Bad . Pr .

r

Todes - Anzeige .
M.. .? eo ,e früh entschlief muere liebe
""ilter und Großmutter

Elisabeth Erny lue
Aj§ . ^ ugern

^ ^
schverem Leiden im

Karlsruhe, i». Februar 1927
Scnützenstr . 10«.

Wilhelm Erny
Elise Heck Witwe, geb .E r n y
Elisabeth u. Hans Heck .

Wĵ eerdigun « tindet Montau 21. Febr .a27 . nachmittags 2 Uhr statl fTO

Josef Qoldfarb
Herren - Mass - Schneiderei

exclusivster Art

La Anzug Mk. 175.—

SulobrngsMcn ÄÄt SEÄ

für MSf eine gute Zigarette!

Oer Tabak t Dnrcfc die wichtigen Neuerungen in der Karton -

uagenherstellung— »0 wurde bereits gesagt— ist
ein zulänglicher Betrag für die Tabakbeschaffung
cur Verfügung .
Hilde soll die Zigarette sein, ohne doch darum
fade zu schmecken — das ist der berechtigte
Wunsch des geschulten Rauchers. Naturreine,
edle Tabake von besonderer Leichtigkeitmüssen
deshalb reichliche Verwendung finden . Sorten
solcher Art sind bei der Bereitung des

£ Eckstein Gold
Jh hohem Prosentsatz herangezogen worden , denn
wir haben gerade von diesen Tabakarten sehr

große Mengen gekauft, die zum Teil schon ein¬

getroffen sind, tum Teil noch verladen werden .
Die boheQualität der EcksteinGold ist hierdurch
auf lange Zeit sichergestellt.

Daher Rauclu
Eckstein üold
25Stck .zulMk .

r

Danksagung .
die vielen Beweise herzlicher

" nähme und die zahlreichen Kränz¬
enden beimHeimgang unserer lieben

bester . Schwägerin und Tante

yeronika Roth
wir au ! diesem Wege herzlichen

BISO :!

Familie Heinrich Roth .
fiElERTHEIM , den 19. Febr . 1927.

Fritz Strauss
Ruth Strauss

geb. Schweriner

Vermählte
Trauung am 22. Februar in ERFURT , SchlStserttraße Nr . 13
FREI BURG

KARLSRUHE 3593
ERFURT

rJ
Weißnäherin

empfvielt sich im « nfer -
lioen sämticher Leib - u.
Bettwäsche bei billiger
Berechnung . (4087)
TouglaSsir . 9 , 3. St .. l .

«Hrrsckastököchin
I Frau , emvi stck s. Soch -

1zeit u . Konfirm . z. Koch ,
. auch auswärts . Ana . u .

» >>824 an die Bad . Pr .

Danksagung
"ch

^ überaus vielen Beweise herz -
Teilnahme . die zahlreich . Kranz -

5| j
8 umenspenden , sowie für die Be -

Got 2Ur letzleD Ruhe unserer lieben
ctl la (enen sagen wir auf diesem

b 86 allen unseren innigsten Dank.
V|k Bieren Dank auch Herrn Stadt -
^ ort

^ relber kür die lieben tro -trelch .
t(j r

e "owie der Krankenschwester
le treue aufopfernde Pflege .

KARLSRUHE , den 19 . Febr . 1927

Famll .e Karl Hirzler
1, , Familie Kmil Hirzler

Familie Friedrich Henn

Herzl. Bitte !
Arme Frau , 3 I . krank ,

an ?>rm «n u . Beinen voll¬
ständig gelähmt , sowie
Verlust der Spracve , voll -
ständig mittellos , der
Manu auch krank , bittet
um milde Gaben , zur
Teilung , in ein Kranken -
bans . allen Gebern im
Poraus besten Tank . An -
Gebote unt . Nr . 938772
an die Badifche Presse .

Tanzsaal¬
wachs

bei ST97

CARLOROTH
' ' DROGERIE
TELEFON 6180 6161
rlerren ->tralie 2öüb

j kinderloses © fieonnri
' nimmt tlind t. liebevolle
P . lege . Angebote erbe -
teu unter Nr . an
die Badische Preste .

Verließt, oetioOt, bod) eist oetmeQlt,
Wenn Zrämers WcÖe ( sind gemöQft

1289 S . Krämer , Taiserstr . 30 .
/

Zurück

Dr . med W . Rosenberg
Facharzt VUr Haut -.

Harnleiden and Kosmetik
Röntgen - und Lichtbehandlung

Douglasstraße 3 Telefon 1811

^ J

Zurück
Frauenarzt

Dr. STAHL
Kriegsstr 97a

DANKSAGUNO
v»h

*T d 6 ül)eraus zahlreichen Beweise herzlicher Teil -

,Vi„ .
me ') eira Heimgang unserer lieben , unvergesslichen

sagen wir auf diesem Wege aufrichtigen Dank

Familie L Hasenaug .

M"tter

8827

Dr. Ihm
Frauenarzt

hat seine Praxis wieder aufgenommen

! Nutzen Sie Ihre Freizeit !
Hunderte unserer Bertreter verdienen nebenbei

bis 150 Mark monatlich . Born Importeur direkt
in de« Haushalt franko iiberallhiin A471

Toselreis —.28 . II äse —.58. Margarine —.SÄ.
Kakao 0.71. Röltkassee 4 24, Tee 2.69. Bis ju
den erlesensten Lorten ! 80 009 zufriedene Kun -
den ! ! ! 175 interessante Angebote frei an jeder -
mann ! Fordern Sie heute noch unverbindliche
Anleitung lkein Porto sendeni vom Zekretirlat
der Lchrivieder Import G .m.b .H.. Hamburg tkv. 1.

Klavier -
Stimmungen u . Reparai *ren
fachmännisch ui,d billig

durch 5314
Ph. Hohenstein -Sohn

Sofien <t r s Tel »5
Gotd > u . aiibar *

.Platin -
Brennstifte

Gegenstände alier Art
M L. TneiiacKar
Hebel» r. 2 \ oea aie -.' auer

12000000
Anzeigen verkünden

ständig , daß „ H a u t ^ e i 1"
hilft bei Flechten . Pickel
Haemorrhoid ., tfeinsenä -
den , Ausschlaa , KiüUe
Schuppen . Seit lfi Jah . eu

lOOuuUOiaoh bewährt .
75. 100. 150 ür . Pack .

RM.1.50. 2.-. 3. - Auch Vers .
nroü . Dehn i\ Ig„

Zähringeistr . 55. (lUfta

Well -Delekllv
AuskunUel . Oelekiel PrelB ,
Berlin W . 111, Kleiststr . 86
(.Näbe Nollendorfpl .) . Kurf .
4548 . Zuverlässigste Beob¬
achtungen Ermittlungon in
jeder Hrivat -Geschiiftssache ,
Sntsendung gewandter De -
dektive (innen ) Uberall hin .

Heirats - Auskunftei
Iber Herkunft ( Stand d . El¬
tern . Geschwister ) . Ausbil¬
dung , Werdegang . LobenR -
' iihrung . Umgang . Tätigkeit ,
Einkommen . Ruf usw Im
tn - u . Ausland sowie Deber -
aee ! Vieltausendfach empfoh¬
len seit 1905 Größte Praiis .

Eine gute Einheirat
ist vielleicht Ihr Glück , denn dann können Sie
neben einer lieben Gattin auch eine sichere
Existenz Ihr Eigen nennen ! Bei uns werden
täglich aus allen Gegenden gute Einheiraten
gemeldet . Tau sende hatten Erfolg . Verlangen
Sie unverbindlich unsere Bundesschrift 53
gegen 30 Pfennig . Wir machen Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn Sie uns über Ihre
Wünsche unterrichten , — Sonderabteilung für
Einheiraten . — ( A1Ö3)

, . Der Bund "
Größte Organisation des Sichfindens .

Zentrale Kiel .
Zweigstelle Karlsruhe ! . B . Zirkel 16, 1 Tr .

Eingang Adlerstraße .

Einfamilienhaus
nahe Blsmarckstr ., Ostwestlage , m 't
groüem Garten , zu Mk . 30 000 . — billig
zu verkaufen . Anklagen unter Nr , 4(101 an
die „ Badische Presse " erbeten .

BrennholzBuchen « .Tannen
ofcttfcrtifl ,

» ro Beniner t KO .k frei vors HanS .
hat laufend abzuaeben :

Zoses Schor»« . Holischuhsphrik und Sägewerk.
Du.Mersheim lBaden ) . 832a

oa
> .

Z

lller ein Haus on . Geschält
Spe -
usw .

Wirtschaft . Metzgerei . Bäckerei
zerei . Zigarien -Spezialgeschält

kaufen oder verkaufen
pachten od verpachten will wende sich an
U . V. B. „ Kawaco " Elfiingen

<
CD-»
3
ä
ca

Erholungsheim
zu verKausen

mit itrko 80 Betten , Garten , staubfrei gelegen ,
direkt am Tannenwald , in bestem kompletten »Wftano . Da zwei Gebäude , kann anch geteilt ver¬
laust werden , mit ie 40 Betieu . Vabn » >itivn .
über 400 Meter gelegen . Siäheres B . Dietscke .
« artsrube . Winierstrave 4. Tel 51SS. 831822

nr « - rban «. In der W « ' l st a d t bei «
S . iäwrd -Svagner . Plat, . mit 4 be,w . 7
» immer « und t '. trtilirficm Znd . gör . Zen -
tralhetzuvg Varmwasserbereituntt . Auto -
garage usw . baldmiiglilbst 4» ntifoujen .
rvcutuell , u vermiete » . Nähere flnfrnie »
erbeten an

Pfeifer & EroHmann, Belsortslr . 14,
Telefon 532.

Herrschaftl . Etagenhaus
beim Richard -Walmer -PlltK . mit großen WoH-
nunaen . Diele . Bad . Heizuna etc .. zu «0 Proi »̂ « t
deS Steuerwertes zu verkf . Anfragen unter Nr .
4VSS au die Badische Presse erbete » .
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Schweizer Wirtsclialtslinef. '

Der schweizerische Kapitalmarkt . — ? er Srvortriickaang . — Ko »ja » rt « r -
ausdltcke , — Die schweizerischen Fabriken .

Ph . T . Zwsel 18 . Februar .
Der schweizerische Kapitalmarkt ist von der ichnieizertschen Siolks -

schuft iui verflossenen Ialire nicht stark in Anspruch genommen worden :
es wurden n » r 4 .r> Millionen Franke » neueS Geld beansprucht aeaenüber
27Ä 4 resp 825 .1 Millionen Franken in den voransaenanaenen zwei Jahren
Während die Bundesbahnen gar nicht an de » Äavitalmarkt gelauaten ,konnte sich der Bund aus bi<- .stoituerfion der im Juli »ur Rückzahlung siilli «
aewordenen 4 >Lprozentigen fünften eidnenössischkn MobtlllationSanleilie von
1916 von 100 Millionen Franken beschrülikcn . Dieser Umstand und der
überaus starke Zustutz von ausländischem « apitas begllnstiate tu hohem
Make dte Tendenz 5» , ^ insermakignna . Den Im raschen Tempo solaeu -
den ausländischen Emissionen wurden von der Nationalbank in Berbinduna
mit dem eidnenössischen Finanzdepartemcnt immer «röht » Nusmerksamkett
geschenkt , ohne sich „ roh um die in der Presse erhoben « Kritik über die
schädlichen Wirkungen der Kavitalanssuhr nach dem Ausland zu kümmern .
ES ist dabei immer danach getrachtet ivorden , der einheimischen Wirtschast
nach Möglichkeit Borteile zu sicher» . Der schweizerische Geldmarkt war das
ganze Jahr hindurch mit Ausnahme einer kleine Zpanne im November
sehr gut mit flüssigen Mittel » versehen .

Sehr wenig erfreulich ist . die Tatsache konstatieren zu niiissen , daft der
schweizerische Ervort im neuen Fahre wieder einen Rtickl
Ervortes verzeichnet . Der gesamte Warendandel hat von 886,7
Franke » im Dezember vorigen Jahres aus 811,8 Millionen . «.
Millionen Frauke » , abgenommen . Der Januar war ja immer der Tie
vunkt der Konjunktur , aber so stark ist der Ausfuhrwert doch nicht znrtii. . m . ?
gegangen , denn er steht noch 12,1 Millionen Franke » unter dem des
Januars 1920. Dte Einsuhr bat sich im gleichen Zeitraum von 214,5 Mill .

rund 21 Millionenaus 178,3 Millionen Franken vermindert ! sie steht mit _ _
Franken hinter der des Monat « Januar IN2K. Bei dieser Verminderung
bandelt es sich nicht blast um Pretsveränderungen , sonder » auch die impor¬
tierte Menge ist erheblich geringer gewesen , wegeniiber dem Dezember des
noriaen Jahres
schlechter ! .

hat sich die schweizerische Handelsbilanz empfindlich ver -

Gleichwohl ist der Monatsbericht der Züricher Großbank C . t
Brupp acher stark auf L p t t m i s m n S gestimmt ! wenn auch der M
nat Januar einen solchen Ovttmisniu » noch nicht gestatte , so könne doch
i>amit gerechnet werden , dak die seit Verschwinden der Va ^utakonkurrenz
auf dem Weltmarkt herrschenden , etwas normaleren Wettboiverbsbedingun -
gen der schweizerischen Industrie weniger ungünstige Absatzmöglichkeiten
schassen Die bisherige Winterwttterung lasse die Fren »de» ortc mit einer
besriedigenden Saison rechnen , ivas auch für weitere Erwerbskreise von
Bedeutung sei. Eine Schwächung der schweizerischen Landwirtschaft im leb
ten Jahr , deren Endrobertrag dem Vorjahr gegenüber infolge der Preis -
reduktion um ca . hundert Millionen Flanken gesunken ist , bedeutet wohl
eine Verringerung der Kaufkraft einer sehr wichtigen Erwerbsgrnppe , die
ietoch durch Stärkung anderer Erwerbsgrnvve » und dnrch dte erleichterten
Prodnktionsbedtngungeu für dte Exportindusirie ihren Ausgleich findet . Be -
retts hat sich an unserem Geldmarkte eine Lockerung der Geldsähe eingestellte
und bei seiner lianiden Verfassung war der Erfolg der französischen Bahn -
anleihe gesichert . Für die nächste Zeit ist kaum mit einer wesentlichen
Verknappung der Disponibilit .ite » >» rechnen : eine größere Belastung des
Anlagemarktes steht auch nicht in Aussicht , ebenso wenig Gründe für einen
außergewöhnlich starken Kapitalabfluh nach dem Ausland . Dagegen ist
infolge der Liquidität tm Auslande , sowie der unverkennbaren industriellen
Sättigung aller Länder die Möglichkeit einer Epoche ausgesprochener Geld -
abnndanz mit tiefen Geldsäven sehr wahrscheinlich . Es wäre gewiß gut ,
wenn diese Prophezeiung in Erfüllung ginge .

Tie Zahl der f ch w e i z e r i s ch e n Fabriken bat sich In den Jabren
von 1882 bis 1818 mehr als verdreieinhalbfacht , während sich dt« Zahl der
Fabriarbetter tm gleichen Zeitraum um das 2,8{ach « vermehrt hat : sie ist
in diesem Zeitraum von 2642 ans 9317 gestiegen , die der Fabrikarbeiter von
134 862 aus 381 170. Ter außerordentlich hohe Stand der Zahlen bei

z» erwarten . _
der Arbeiter ganz
Fabrikarbeiter zählte .

ol "

Im Jahr 1928 war die
■ WMlUeub unter bt . J

Die langsame Erholung seit 1023 hat zwar diesen

»er Fabriken auf 8337 und jene
iveau von 1011, wo man 828 841

Tiefpunkt überwinden können , aber der Verlust gegenüber 1918 konnte
nicht mehr eingeholt werden : ja die Erholung selbst hat im lebten Javre
wieder einen leichten Rückschlag erfahren und dte Entwicklung der fchweize -
rtsche » Fabriki » dustrie ist ossensichtlich in ein bedeutend langsameres TempS
verfallen , als dies vor dem Kriege der Fall gewesen ist . Dte Zahl der
Fabriken int Jahre 1926 wird amtlichersetts Mit 8124 . dte der Fabrikarbeiter
mit 854 496 angegeben . Einen auffallend staren Rückgang verzeichnet ganz
besonders dte 3
AnSland , vorw

larire I » .' » wiro an » «iwerieilo mu oiaq , uit wir ,xnoriraroeiier
igegeben . Einen auffallend staren Rückgang verzeichnet ganz
Textilindustrie infolge der starken Abwanderung nach dem

wiegend nach Amerika und anderen überseeischen Ländern .

Banken und Geldwesen .
Bankbaus Louis David In Konkurs w Bonn . In der bekannten Kon -

kiirssache ist der Berufungstermin für die noch ungeprüften Forderungen
aus uuvestimmte Zeit vertagt worden .

Reichsbaak -Ausweis vom IS. Februar 1927.
Aktiv « (in 1000 R .- M .)

Noch nicht begeben » Boichs -
baukanteiie . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Uoldkassenbeatana . , .
OuMdepot (unbelnst . b . * fl »l.

Zentral - Notenbanken ) . .
Bestand an ' deckungsfähl -

gen Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt . Scheidemünis .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben , . , »
b ) noch nicht begebett .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b > Spez - Res - Fonds für

kiinft Divid . -Zahlung
c ) sonst . Rückingen

betrag der Umlauf . h
Sonst , tägl fHll . verbindlichk .

Noten

15 . Jan . 1927

177 212 unterflfld .
37 +188453 '

1 685171 +

149 366 -

501 088 -

>r>oßi5 * - ,
I LI 787 +

17 100 +
18 976 -
SU 800 -

bift) 949 +

SiJ?Ö

18 848

lO> i

12 238

189244
18 29 -
4 446
9 8U1
10 *2

£5 290

182788
177212

unveränd .
unveränd

88 952 unverfind .

48138 unveränd .
Idoooo unveränd .

3 101117 - Bunt - 6
1012 7 *0 + 109 94s

207 626 f Ü 711,1

15. Frtf . 1927

177 212 a
I 834 885 -

unverfind
16

I4 28i

14 604

02808

1207 771 - HO «67
138 044 + H O 2
18 15s + 4 <80
18 Hl - 8,69
8 - s 8 tinmänd .

6uV 788 + tio . 1

I 741417 -f

92 888 -

201 110 -

im
unferano
unveränd

88 952 unveränd .

43 133
160 000

8 04» NU»
ßfl -1 : 62 +
209 VU +

unveränd
uirVerän

284 »00
9W7
6 4SI

Betrag der uml
Sonst , tägl fäll . '
bonstige Passive n

Verbindlichkeiten ans weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln ■ -

Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 15. Fo
'
bniar Ist eine weitere

Entlastung der Vank eingetreten . Die gesamte Kapitalanlage In Wechseln
und Schecks , Lombarde und Effekten bat um 142 . -1 Mill . aus 1 372 8 Mill .
LIM . abgenommen . In , einzelnen sind die Bestände an Wechseln und
Schecks um 110 -6 aus 1 267 .8 Mill , RM . znrückgegangen und die an Vom -
dards um 31 .7 ans 16,1 Mill . RM . Dte Anlage In Essekten blieb mit
88 .9 Mill . RM . nnverSndert An NeichSbanknole » und Rentenbank -
scheine » sind insgestmt 248 .8 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgesloslcn
Und «war hat sich der Ilmlaus toi Rcichsbantnotcn um 224 .8 aus 3 04Ö.4
Mill . RM , verringert und der an Rentenbankschetnen um 24.5 aus 1 040,4
Mill . RM . Die Bestände der NeichSbank an solchen Scheinen haben sich
dementsprechend ans 104 -8 Mill . RM . erhöht Die sremden Gelder zeigen
nur gerlngsüaige Veränderung . Sie sind um 9 9 aus 553 .3 Mill . NM .
angewachsen . Die Bestände an Gold und deckungssühigcn Devisen zu-
sammen haben nni 02 8 auf S 085 .4 Mill NM abgenommen und znar
die « cftände an Gold Ilm 6 .8 Mill . auf 1834 .3 Mill . RM .. die an
deckungsfähige » Devisen um 02 -3 Mill ans 201 .1 Mill , RM . Die Deckung
der Noten durch Gold allein besserte sich von 56 Prozen , in der Vorwoche
aus 60.2 Prozent , die durch Gold und deckungsfähige Devtfen von 65
Prozent ans 66.7.

Kündigung 10 »rojeiitlger Goldpsandbriese In 6er im Rahmen
einer Anzeige in der Morgenausgabe der Badischen Presse vom 16.
Febrnar veröffentlichten Bekanntmachung der Schleswig -Holslelnlsche »
Kenerallanüschasisdirektiv » nurde in dem Verzeiäniis der nicht aus -
gelöste » lO Prozent SchleSwig -Holstelttische » landschaftliche » Gvldpsand -
» riefe zu 1000 GM . die Nr . 14 549 nicht aufgeflthrt .

Industrie und Handel.

" de

« Ischoff n . venses , Elektrotechnische Fabrik A . -G ., Mannheim . Der
Anfsichtsrat schlägt der am 22 . März stattfindenden Generalversammlung
aus 22 476 il V - 13 024 ) RM Reingewinn 8 Prozent (t. B 0) Divldend -
auf Borzugs - und Stammaktien vor .

Wilhelm ^ Wolfs Aktien -Gefellschaft i. ^ .. München .
^
Jn der In Mann -

heim abgehaltenen GV . wurden die (Neschastsberichte 1925 und 1926
genehmigt . An ? dem Bericht für 1925 ergibt sich , dak ein gedeihliches
Weiterarbeiten dieser im Ävril 1923 mit 26 Millionen PM gegründeten
A -G . zum Betrieb von (« etreldehandel usw . sich nicht ermöglichen lieft . Der
Vorstand entschlon sich deshalb , die i.' iauidation vorzuschlagen . Das We»
schäftsiahr 10Ü5 hatte mit einem Verlust von 17 695 RM . geendet , der im
wesentliche » durch Nichtcingang von Außenständen erwachsei , war . Nene
Geschäfte wurden nach Eröffnung der Lianidation 1025 und 1926 nicht mehr
abgeschlossen , vielmehr nur laufende Abschlüsse abgewickelt die Auftenstände
eingezogen und die Aktiven verwertet . In der LiguidalionSschlnsibtlniiz hat
sich der Verlust aus 25 025 RM . erhöht . Die (SSV. in der von dein ans
20 600 GM . umgestellten AS . 19 600 RM . vertreten waren , wurde die
Schlnstrechnung genehmigt , Entlastung erteilt und die Ltauidaiion als
beendet erklärt . »

Dolcrit -
Die Aktien .
bekanntgeaeveM » . . . . | m .
erste amtliche Notiz erfolgte am Freitag . Ter Andrang der Käufer war ,
wie der DHD . meldet , so stark , dah gleich am ersten Tage eine ausier -
gewöhnlich scharse !l !evariierung der Kaufaufträge erfolgen muhte . Bei
einem Kurse von 125 Prozent wurden ans Orders bis 16 006 RM je
166 RM . und ans Orders über 10 666 NM ie 266 NM . zugeteilt . Dem
Vernehmen » ach standen dem zur Einführung bereitgestellten Betrag von
etwa 260 066 RM Kausgesuche in Höhe von etwa 10 bis 12 Mill . NM bei
einem Aktienkapital von 3,3 Mill . NM . gegenüber . An der Berliner
Nachbörse saiiden Umsätze zu dem Kurs von 128 Prozent statt . Vermutlich
ist das starke Interesse zum Teil aus die in der Basalt - Jndnstrte schweben -
den Zusammenschlnh -Verhandlunge » zlirttckzuführeti . Die Geselllchast de-
übt befanntlich im Snndikai eine der höchsten guotenmiihigen Beteiligungen ,
sonstige besondere Verhältnisse die zu der Kurssteigerung geführt haben
könnten , sollen nicht vorliegen .

Main -Ndein -Sckifsahrts - Unternehmcrverbaud . Um durch Rationall -
flerung eine bessere Ausnütjung des vorhandenen Schiffsvarkes in der
Obermainschissahrt zwischen Aschassenburg - WiirzSurg und Bamberg in Ver -
bindnng mit der Nbeinschiffahrt und damit eine Verbillig » «« der Krachten
berg - u » d talwärts allmählich zu erreichen , haben sich dte MainschifsahrtS -
treibenden des Mains zn einem Verband zusamniengeschlossen . der Mit
Aahresbeginn In Wirtsamkeit getreten ist . Do » Verband gehören solge » de
Mainschissahrtstreibende an : Bavaria Schisfahrts - und SvedttionS -A .- G .
tn Bamberg , Demerag Donail - Matn - Rhein - SchiffahrtS A -G ., Nürnberg ,
Gebr . Väth , Würzburg - ^ e» gf » rt , Klei » jd>iffer - Genossenschaft m . b. H -,
Aschassenburg , Franz Müller , Wertbetm a . Main , ilarl Prester u Co .
G . m . b . H ., Franksuri a . M . Den Vorsilz sührt derzeit Direktor Noeschlein
von der Demerag Do » au -Main -Rbein - Schissahrt A .- G .. Nürnberg .

Norddeutscher Lloyd . Bremen . Nach Blätternieldiingen wtrd auch der
Norddeutsche Llond , obgleich eine Vereinbarung mit der Savag für die
diesjährige Gewinnverteilung nicht getroffen worden Ist. 6 Prozent DIvt -
dende vorschlagen . Damit nehme » beide Unternehmungen ihre seit 1928
unterbrochene Dividendenzahlung wieder aus .

22 Prozent Dividende des engüfchen TcrtilkonzernS Esnrtanld ' S .
Der sür das ^ abr 1926 ausgewiesene Neingewinn von 3 .84 Mill . Pfnnd
Sterling soll folgendermaßen zur Verteilung gelangen : Es soll eine
22 !^proz . Dividende auf Stammaktie » zur Auszahlung kommen . Nach
Abrechnung der bereits am 30. Juli v . Is . ausbezahlten Jnteriinsdividende

Verteilung Nachvon 1 sh 8 d gelangen jetzt noch 3 sh 3 d pro Aktie znr
Ueberwetsung von 7R 000 Pfund Sterling an den allgt .»i . .,i »
fonds wird ein Rest von 1636 Mill . Psund Sterling vorgetragen .

Forderungen der Maschinenindustrie zur Steuerrei ' ^
Ott der Frage des Finanzausgleiche » schlieht sich der Verein

set Maschinenbau - An st alten den von den Spitzenvcrl »'
^

«a r ,
der Wi rtschaft formulierten „ Leitsätzen zum Finanzausgleich und »ul cg»
werbestener " an und hebt solNende Forderungen nachdrücklich hervor . .

„Das » nlibersichtliche und uneinheitliche Snstem der verschieden ^ ^ , !»
werbestcuergesegr tn Deutschland ist eine ständige Quelle von Uno ^ ?! ^

^ ,
kette« und Beunnihtgung . Dieser Uebelstand muh durch ein ^
rabmengesetz beseitigt werden , das nicht nur die BemcssungSgriM » »
für alle Länder , sondern auch dte Tarife sllr die von de» einzeln ^ ' * | 5a
meinde » zu erhebenden Zuschläge einheitlich und vergleichbar rege» • j jaast ,
die Errechnung des «ewerbestcnerpflichtigcn Ertrages und VerM >'^W ei«,
müsse » die gesunden Grundsätze de, Neichsstenergeletze angewandt ^ ki

''Öltu
bi,

Da die Industrie den Hauvtauteil an der Gewerbesteuer trägt , »i»^
sich auch gegen eine Ueberfpannung der Steuer durch besonders au
srendige Gemeinden wehren können . Das AnhörnNgs - und Ei « W'%l
recht der berufsstäudischen Vertretungen ist deshalb für ganz
einheitlich weiter auszugestalten . Um der steuerpflichtige » SSI"l'®!
Kritik und Mitarbeit an der Finanzgebarung ihrer Gemeinden zn
iichen , müsse » die Haushaltspläne laufend veröffentlicht und W,

'
ausgestaltet werden . Nur so wird auf dte Dauer dte notwendige
passung der Gemeinboausaaben an die sen.« ilige LetstungosShiSkc »
steuerpkltchtigen Gewerbe zu erreiche » sein ."' ' »

Darüber binaus bosst die Maschinenindustrie , dah die schon im »»' 'i ,
Jahr « augtktindigte VerwaltungSresorm . Insbesondere dte 3uiaw >°
sassung der Steuerbehörden für alle Reichs - , Landes - und GM»*1"

steuern , bald tn die Tat umgesetzt wirb .
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Gegenwärtig sind Bestrebungen Im Gange , die die Zulassung d« »
der Pariset Effektenbörse seit laugen , gebandelten Aktien der
reichtschen Bobenkreditaustalt zum Ultimohandel der Pariser Börse r, ,
laste » . Die Berhandlungen zur Einführung der Bodenkrebltanfial ^ ^
an der Berliner Effektenbörse befinden sich dem Vernehmen » ach in
weit vorgeschrittenen Stadium . ^

Wien . 1» F -bK
Dem Vernehmen nach soll auch der nächste Ausweis der

lelchischcn Natlonalbank einen Rückgang der Wechselelnreichungen

«Mll,>«I u,
" a
« ti

iSw
C ,c

jeichnen . Da der Privatblskont nach der letzten Ermästignng der „
reichtschen Bankrate sich bereits wieder und zwar aus 4 .87 Prozent 0^
hat , so kann die Frage einer weiteren Zinssuhermähigung in
bald wieder aktuell werte ».

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 10. Febr . (Funkspruch . ) Schliifiknrse . Wetze » ; 3:crtf.ltf

fietl « : Mat 140% . Juli 184y„ September 181 % . — Mais : Tendenz ,
Mai 79% , Juli 88 % , September 85 - Hafer : Tendenz stetig -
Mai 79 % , Juli 88 % . September 85% . — Haser : Tendenz
Mai 107% , Juli 105, September 99 !i . «Alles ln Cents je Bushel '

New Norf , 19 . Febr . lAnnkspruch . ) W "izentermi » schluhknrse .
, e « Dom est I e : Tendenz stetig ; Mai 144, Juli 13SW. - " ' f|
Bo » ded : gestrichen .

Aulwärts - oder Abwärtsentwicklung ?
Die russische Wirtschaft ist bisher in ihren ßanzen Entwicklung»

tendenzen immer noch ein undurchsichtiges Geheimnis geblieben, und

Die Zukunft der russischen Wirtschaft .
Staats* und Privatwirtschaft . — Der Ausbau der Textiiindust -' ''

reichlich niedrig zu bezeichnen war . Gin weiterer Ausbau aber ^
ganz andere Mittel als bisher erfordern . Wenn jetzt allmählich ^
der größere Reparaturlosten und Verbeiserungsanlagcn notw ? .^werden , so fehlt zu der Durchführung fast immer das nötige ^
Außerdem sind die meisten Maschinen und Anlagen sehr oeraltei , ,
die hohen Produktionskosten resultieren zum Teil auch i
Sicherlich hat die russische Wirtschaft fast ein Jahrzehnt lang meyl ? j jH(,
weniger von ihrem Kapital gezehrt . Man kann das um so dcut »^ "
ersehen , als man in russischen Warenlagern immer noch einen
hen Teil Artikel findet , die noch während der zaristischen Zei > "

| (|

niemand wird mit einiger Sicherheit sagen können , od sie sich nach
aufwärts oder nach abwärts entwickeln wird . Die letzten drei oder
vier Jahre haben jedenfalls eine fortgesetzte und stetige Produktions -
steigerung der russischen Industrie gebracht . Alleroings ist diese Stei -
gerung in ihrer Intensität zuletzt etwas zurückgegangen , sodah man
sich vor die Frage gestellt sieht , ob der Höhepunkt des Aufstiegs det
russischen Wirtschaft erreicht ist und ob jetzt ein Stillstand oder gal
ein Rückschritt erfolgen wird . Gründliche Kennet der Verhältnisse
sind fedenfalls de! Ansicht , daß die russische auf dem Zenith ihrer
Produktionsfähigkeit angelangt ist und dag zum mindesten sehr tief
einschneidende Veränderungen in der inneren Struktur des russischen
Wirtschaftslebens vor sich gehen müßten , um einen weiteren Aufstieg
zu ermöglichen . Uni diese Ansicht zu rechtfertigen , muß man die drei
wichtigsten PunNe des russischen Wirtschaftsleben » untersuchen , die
Arbeitskräfte , das Kapital und das Unternehmertum . Sicherlich ist. ~ — j . - - ~ - r - -

hinter l

Europa sind , zur Zahlung von sehr hohen Löhnen , die noch etwas um
die Hälfte über die doch gewiß hohen englischen Standardlöhue
binausgeheN . Theoretisch müßte es allerdings in Rußland leichter
sein als in irgend einem kapitalistischen orientierten Lande , das
Lohnniveau herabzudrücken , indem man an das Verständnis und die
Opferwllligkeit der russischen Arbeiterschaft appellierte . Zn der Pra -
xis aber wird sich der russische Arbeiter gegenwärtig wohl kaum zu
einer Lohnreduktion bereit finden , im Gegenteil , die Regierung hat
alle Hände voll zu tun . um die Ansprüche auf Lohnerhöhungen eini -
germaßen in notwendigen Grenzen zu halten . Wie schon erwähnt , ist
der Ausbildungsgrad der russischen Arbeiterschaft Niemals ein sehr
hoher gewesen , und die Dinqe sind durch die Revolution keineswegs
gebessert worden . Dagegen ist an ungelernten und wenig ausgebilde -
ten Hilfsarbeitern ein sehr großes Angebot . Man versucht daher ,
möglichst viele Arbeiter auf einen höheren Ausbildungsstand zu brin -
gen , aber diese Versuche der Sowjetregierung flehen nur ziemlich lang¬
sam vorwärts . Der Wiederaufbau der russischen Wirtschaft wird
daher zum größten Teil auch von der Ausbildung der russischen Ar -

duziert worden sind . Jetzt aber heißt es , aus eigener Kraft fii
bauen , und die Wirlschaftspolitiker des Sowjetstaates werden
jetzt richtig zeigen müssen , ob sie etwas zu leisten imstande sind.

Im großeit und ganzen sieht man daher die Aussichten dci '

fischen Wirtschaft für die Zukunft als nicht allzu günst ' ? ^
und man rechnet bereits mit einer Krise , die bereits längere v
latent vorhanden gewesen ist und früher oder später zum Auev
kommen mutz. Eine Zeit lang schien es , als ob in der russischen >*

))(
schart die private Initiative wieder einigen Einfluß gewinnen I" ' .
da sie durch die Sowjetmacht begünstigt wurde . Man ist jedoch ^
zu der Erkenntnis gekommen , daß

' ~

weilig die Privatunternehmungen
sie im geeigneten Moment wieder ^ . im « a «
Die Leiter von Industrie« und Handelsunternehmungen ^ die noch

te stammen und die der neue Staat übernommen v „
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der „Bourgeoisie ist ',
1

weil er sie nicht entbehren konnte, werden jedenfalls mit äufic j
Strenge und Argwohn überwacht, und stets ist ihnen ein komw> ,
stischer Aufpasser mit beigegeben, Sobald man irgendwie
einen Ersatz aus den eigenen Reihen für diese Führer schassen ^
können , werden sie ihrer Stellungen entsetzt und müssen in der £ »
senkung verschwinden . Man kann natürlich nicht jagen , daß p .
Personalpolitik dazu beiträgt , um die Arbeitsfreudigkeit und den ,,
ternehmnngsgeist der Industrieführer , die vom alten Regime
nommen wurden , zu fördern .

Trotzdem versucht der Sowjetstaat natürlich , seine hauptsächlich ^ -
Industriezweige auszubauen . Neuerdings legt man sehr großen ^ ,j
auf den Ausbau der Textilindustrie . Der in England ^ ^
lende Direktor des allrussischen Textilsyndikats S . I .

C *
r 'n
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d »
sc «-
k
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beiterschaft abhängen .

Was nun das Kapital betrifft , so ist der Mangel an finan - äußerte englischen Pressevertretern gegenüber , daß in den » äAfte ''
e(,

zielten Mitteln und Krediten mit eines der Haupthindernisse , die Iahren die russische Textilindustrie um 2 Millionen Spindeln ^
einer fortschreitenden Aufwärtsbewegung in der russischen Produktion mehrt werden soll und daß man rund »00 Millionen in den A u®
entgegenstehen . Auch die Aussichten find hier denkbar ungünstig , der Textilindustrie hineinstecken würde . Das würde nicht nur ^
Außer der deutschen Anleihe , die auch noch ziemlich restlos den deut - starke Vermehrung des Maschinenparks der russischen TexlilinoU ^ ^,
schen Lieferanten zugute kommt , ist ausländisches Kapital so gut wie bedeuten , sondern Rußland würde auch in vermehrtem Maße als ^
gar nicht nach Rußland gekommen . Die Verschlechterung der politi - nehmer für Rohstoffe wie Baumwolle , Wolle , Hanf und Jute aus
schen Beziehungen zwischen den meisten Staaten in der letzten Zeit ' Weltmarkt auftreten . Augenblicklich hat sich nach Emdines A u

,*[)(
hat auch nicht dazu beigetragen , Rußland mehr ausländischen Kredit rungen die Einfuhr von Textilmaschinen nach der Sowjetrep ^
zu erschließen . Die politischen Wirren im fernen Osten haben vor schon von 877 Tonnen im Jahre 1924 aus 187ö Tonnen im Jahr /
allen Dingen die russisch - englischen Beziehungen wieder mehr getrübt , gehoben und im letzten Jahre sogar eine Rekordziffer von ! ,

'>
und man sieht überhaupt mit einiger Besorgnis deren Auswirkungen nen erreicht . Im Jahre 1926 sind 53 Prozent mehr Textilma !« ' , ^
auch in anderen Staaten entgegen . Natürlich ist es noch schwieriger eingeführt worden als tm letzten Vorkriegsjahr . In dieser
{ür die russische Industrie , Kapital zu bekommen , als für den russi- rc~ ~ <— v x — >- — ^ x <
chen Handel , und gerade die russische Industrie leidet am eisten un -

ter Kapitalmangel . Es dürfte für die russische Industrie zum minde -'ten sehr schwierig sein , ohne Geldmittel aus dem Auslande sich wei -

ferten England und Deutschland rund IS Prozent des
tilmaschinenexports nach Rußland. Der Vorsitzende des u —» !■ w
Textilsyndikats hofft jedoch, noch längere Zahlungsfristen als die

. . . . . . .. . , herigen von 8 Monaten zu erlangen. Augenblicklich sind in ^tcr zu entwickeln . Die Aufwärtsentwicklung der letzten 3 oder 4 land zwei neue Fabriken im Bau begriffen. In den nächsten ■> 3
j(

Jahre ist lediglich den Umständen zuzuschreiben , daß die alten Be - ren sollen 15 neue Baumwollspinnereien erbaut werden , die fliiltriebe aus der zaristischen Zeit wieder nach und nach in Gang gesetzt 100 000 Spindeln verfügen . Die Kosten der Errichtung werden ^
worden sind , und so ist es möglich gewesen , daß Rußland jetzt einiger - 3 £ pro Spindel errechnet . Wenn dieses Programm zur Durchfuhr ,
maßen wieder das Produktionsniveau der Vorkriegszeit erreicht hat , kommt , werden sich jedenfalls auch für Deutschland neue Absatz"
das jedoch im Verhältnis zu den übrigen Staaten immer noch als lichkeiten nach Rußland ergeben .

i
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6 OOO bis 6013

HochvsninsSiche Anlagcwerte (hypotn . sichergestellt )

werden stets an unseren Schaltern abgegeben hm
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^ KscUuL einer 6eu ?»cdea 200 Asillioaeo -
Anleihe an Rumänien ?

Hut

' S *9 r.„k
_ F . Bukarest , 19 . Februar .

^ dveruN wird mitgeteilt , dah die In Berlin geführten dcittlch -

.. . AnIcibcverliandlungen jetzt zum eodatiliigcu Abschluh «eliracht

>« Rumänien erhält aiiicblich von deutschen Banken eine An -
3W) Millionen NM . Hiervon werden 40 Millionen NM , in bar

•JUt,,
' dieser Betrag wird jedoch nicht nach Rumänien übergcfiihri .

f

ie ® CIIin »um Zweck der Sicherung des Leikursez hinterlegt ,

»dk . Millionen RM . sollen in Deutschland Eisenbahn -

,
r ^ ndnftricmalerialien bestellt werden . Die Anleihe ist »u ki

^ rzinslich . Da die Lieferung unter Zugrundelegung eines 8 vr ».
v-iiissuhes erfolgen soll , besteht eine Zinsdissereuz von S Prozent
' en der rumänischen Regierung . Diese Zinsdifferenz soll gleich-

j ..e ' Ndircktc Entschädigung der Banea - (ü>cncrala - Notcn darstellen ,
^ ichlvnd je ' och offiziell das Vorliegen einer Entschädigung »-

, " 9 nicht anerkennt . Eine Bestätigung dieser Meldung war in
" * Zur

Die Wirtschaftswoche .
Konjunktur und englische Konkurrenz . — Die Reichsanleihe . — Börse und Geldmarkt.

« Ü *l!
4 %v
ii'

"

*

stunde nicht zu erhalten .)

stunden der Qs^verke über die Gas-
»2 , ternversorgung .
# 5i[t

Miiuchen , 19 . stebruar .

Ü' w*n n in der nächsten Zeit von Vertretern der deutschen Gas -

^ ' j , |- ." ctMettiun8 « | i abgehalten und Untersuchungen angestellt werden ,

1 ^ |rii
S';? ' 'I", " cn c,n ?a einheitlich gleich« ,iikin bcschafjcne « hochwertigen

,,jt>
'stelle «. J „ darauf folgenden Verhandlungen der deutschen

tff Jeitp. n mit dem Bergbau soll dann von den Gasanstalten die Frage

itP % b ,
,t,cri)sn . ob die Kohleuindustrie für die Lieferung eines gleich-
«ochwcrtigen Gafes garantieren kann .

8ct»aiiung eines Kartelinontro ' latnt * ?
^

hd . Berlin , 19. Februar ,

j. und Monopolfrage hat eine Reihe Gewerkschaften in der
• S e» Stellung genommen und dabei die Forderung nach einer

,
'lit u

" isentlichen Kontrolle aller monovolistischen Bestrebungen auf -

- rf ' 'ei» « ^ e Errichtung eines KontrollamtS verlangt . Das Konlrollamt
M » ^

R°ichK

»« S &i? bC,ontc » itber die Grundlagen der Preispolitik der Lartclle
' "

Htt " und Anordnungen st der die Aufhebung o^er Abänderung von

[ 3nttri2?acn treflen können , nenn durch dies« ein« B - rlevung

i
n bn Gesamtwirtschaf « sestgeftellt ist . Die Forderungen aus

« »
° °Wes KontrollamtS und eines öffentlichen Registers flitb auch

ämc
' " ' IftaftllAen Kreisen wiederholt im allgemeinen Interesse nnd
c>k der Anerkennung der Gleichberechtiauni verlangt

c!l>-

worden .
Bafel , 19 . Februar .

Z! a : io» albank zieht bekanntiin ) cie Gv >oiu » » >' n
lateintschen Münzunion ein und hat nun beschloffen . auhcr

> " den Vorrat von ISN Millionen Franken noch « eitere 100 Mis .

rHu„
" ,! ' c 'i «e« auszumlinzen , um eine möglichst umfangreiche Ein «

0 in Wald ftiirrftfüfiren , u können .

fes ,

4
f ." i
i ' i1

ivirtschaftsministerium angegliedert fein und sich oariiätisch

SuiJ c
,fetn der Arbeitnehmer und der Akbeitgeber zusammensetzen .

etnttgart , 19 . Februar .
6rt der Möbelfabrik Schiittie bat

k Hin,
? ° 8nft * « tttflfelt < n

» " s5l, b Württembergischer Holzindustrielled für

jHltn
" ttwoch die AuSIverrung der Holzarbeiter de«

> ® I» ^ B01' werden etwa 3000 Arbeiter betroffen . Gestern nach-

S 6»r
Cint Slbunz des Verbandes Württ . Holzindustrieller statt ,

'>r iu„,
®ra fle der Aussverrung der gesamten würtiembergischen Holj «

, u fassen . Die Zahl der württ . Holzarbeiter , die dabei

, u|. kommt , beträgt 0000—7000. Der Beschluh wird erst

y!>> ^ iontag bekannt gegeben .
# A ^

fd . München , 19 . Februar

>?>' "
Jw, " Mtntlti &cn Generalverfamoilung der Bäurischen Hvoothcken

,# £ '"| in München oertraten 97 Aktionäre 18 719 840 RM
i | ™, «y, in vinuujcu utmuicn ni -iiumue ltwitfö ^u Ji -vt ,

ill1® i! '• » . Vorschläge der Berwaltung u . a Verteilung einer Dividende
<s Proeznt » nurden genehmigt . Ren in den Auffichtsr .U

■tt bfr ^ iihere bäurische HandelSminister Dr . v . Mcindrl ,
»^ mlzilche Kommerzteurat Schuhmacher i» Zieuosfsteiu . IZüd -

^ »w A .-G . , Mannheim ! . Auch die Erhiihung des Grn » dkaii >tais

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands zeigt in der letzten Wirt -

ichaflswoche keine wesentliche Veränderung . Die Ve -

wegung auf dem Arbeiismarkt yat sich gegenüber der Vorwoche
wenig geändert , die Anforderungen von Arbeitskräften in den
Autzenberufen sowie Landwirtschaft und Baugewerbe ist durch den an-
haltenden Frost ins Stocken gekommen . Es ist aber anzunehmen,
dah sowie die Witterung umschlägt , die Neueinstellungen einen nichl
unerheblichen Umfang annehmen

'
werden. Im Bergbau hat sich auch

wenig geändert Die günstige Konjunktur dauert oorläusig noch an,
wenn auch die englische Konkurrenz immer fühlbarer wird . Die
während des englischen Streiks angeknüpften Verhandlungen über
eine gewisse Verständigung zwischen der deutschen und englischen
Kohle sind wohl vorläufig abgebrochen worden. Man hatte aller -
dings von vornherein auf deutscher Seite wenig Hoffnung, dah sich
hier in absehbarer Zeit eine Verständigung erzielen lasse . Die An-

regungen zu derartigen Verständigungsverhandlungen sind wohl auch
in erster Lime von der englischen Gruppe Mond ergangen . Bei dem
tief eingewurzelten Individualismus der englischen Wirtschaft ist
aber schon eine Einigung im englischen Bergbau nach dem ^Muster
des deutschen Kohlensyndikats nicht möglich gewesen , um so weniger
erst eine international « Verständigung . Trotzdem schreitet die Kon-

zentrationsbewegung im englischen Bergbau fort , aoer in ganz anve<
rer Form ^ wie sie sich in Deutschland vollzogen hat . Es haben sich
dort einige große Konzerne gebildet , die sich meist großen Export -
organisattonen angegliedert haben und auf dem Weg« der freien
Konkurreitz eine Rationalisierung im englischen Bergbau vorbereiten .
Von deutscher interessierter Seite wird die Entwicklung im englischen
Bergbau mit einer gewissen Besorgnis betrachtet , besonders im hin -
blick auf die infolge des Zusammenbruches des Bergarbeiterstreikes
erzielten Lohn- und Arbeitsbedingungen , die für den englisch -n
Bergarbeiter ungünstiger und für den englischen Zechcnbesitzer gün-
stiger geworden sind. In Deutschland ist inzwischen auch durch die
Kündigung der Verträge zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
die Frage der Arbeitszeit wieder in den Brennpunkt des
Interesses gerückt worden. Die ganzen Kündigungen sowohl von der
einen wie ron der anderen Seite sind durchaus als Vorbereitungen
für den Kampf um das Arbeitszeitgefetz anzusehen. Von Seiten der
Arbeitgeber wird immer wieder betont , daß eine Verkürzung der
Arbeitszeit bezw . der Schichtzeit die deutsche Kohle in ihrer Kon-

kurrenz gegen den wiedererstarkten englischen Bergbau wesentlich
schwächen würde. Eine Verringerung der Arbeitszeit würde die
Selbstkosten erheblich steigern. So wird z. B . aus dem Oberschlesi -
jchen Revier darauf hingewiesen, daß eine Verkürzung der Arbeits -
zeit unter Tage im Sinne der Forderungen der Gewerkschaften die
Selbstkosten um rund 8 Prozent steigern würde. In diesem Zusom-
menhange wurde auf die an und für sich schon schwierige Lage des
oberschl^sischen Steinkohlenreviers hingewiesen, das bei an und für
sich ungünstiger liegenden Verfrachtungsmöglichkeiten gegenüber dem
Ruhrbergbau sehr für seinen Absatz fürchtet. Die Ruhrkohle sei nach
Angaben oberschlesischer Bergbaukreise schon sehr weit nach Mittel »

deutschland vorgedrungen und konkurriere bereits auf dem Berliner
Platz mit der oberschlestschen, die früher gerade in Berlin durchaus
dominierte . Andererseits sei das Vordringen der englischen Kohle
aus dem Wasserwege in die Absatzgebiete Oberschlesiens eine durch '
aus nicht von der Hand zu weisende Gefahr . Schließlich weist man
auch auf die durch den Abbruch der deutsch- polnischen Handelsver -

tragsverhandlungen heraufbeschu orene Gefahr im Veredlungsverkehr
für Deutsch -Oberschlesien nach Polnisch-Lberschlesien hin und betont,
daß in Anbetracht all dieser Momente ein gewisser Umschwung nach
fer ungünstigen Seite sich vorzubereiten beginne.

★
Die Reichsanleihe hat nach dem offiziellen Bericht einen

Erfolg gebracht und das Zeichnungsergebnis wird als durchaus bc>

friedigend bezeichnet . Immerhin scheint es . als ob die Beteiligung
des Publikums nicht in dem Umfange stattgefunden hat , als man es
erwartet hatte . Vielleicht ist der Zinssatz, mit dem die Anleihe ans -
gestattet ist , im Vergleich zu den noch heute möglichen Erträgnisse »

für das Anlage suchende Kapital doch noch nicht günstig genug gc>

wesen. •k
An der B 3 rse ist die Haussebewegung der letzten Zeit zum

Stillstand gekomen . Wenn auch das Bild im allgemeinen wieder
etwas freundlicher ist , so ist eine gewisse Nervosität noch immer un-
verkennbar . Der Geldmarkt ist zwar trotz der Reichsanleihe recht
flüssig und die von mancher Seite befürchtete Verknappung des Geld«
Marktes noch nicht eingetreten . Die Eingänge an Steuern . Zöllen

und Gebühren sind nach- dem soeben veröffentlichten Berich, Ms
Reichsfinanzministeriums im Monat Januar wieder recht reichlich av>

flössen und haben in der Mehrzahl der Positionen den Voranschlag
übertroffen . Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen wird vor-

aussichtlich das demnächst endende Etatjahr ein ansehnliches Mehr
gegenüber dem Voranschlag erbringen . Die Steuersäiraube ist in
Deutschland noch recht fest gespannt und in fast allen Berichten die
die Aktiengesellschaftenüber das abgelaufene Geschäftsjahr vorlegen,
ist auf den sehr stark gestiegenen Anteil der Steuern an den Erträgen
der Gesellschaften hingewiesen.

Auf zolltarifarischem Gebiet scheinen sich gewisse Ding «

vorzubereiten , die man wohl als Ausdruck der neuen Regierung
und Parteikonstellation betrachten kann. Bekanntlich sind nach § 6
der Zolltnrifnovelle für Lebensmittel besonders niedrige Sätze ein-

gestellt . Es ist aber erforderlich, daß jedesmal auf Antrag im zoll-

politischen Ausschuß eine Verlängerung der Eeltunqsdauer dieses S 6

beantragt werden inuß. Es scheint nach den vorliegenden Nachrick -
ten , als ob man diesmal keinen solchen Antrag stellen will , wodurch
automatisch diese niedrigen Sätze durch die hohen Sätze des schwedi-

schen Handelsvertrages abgelöst werden würden , wodurch naturgemäß
die Ländwirtschaft in die Lage versetzt würde , ihre Vorräte zu
wesentlich höheren Preisen ans den Markt zu bringen .

N JL » 0U ' Millionen RM . durch Ausgabe von neuen Stamm -

? liih » Senehmigt . 10 Millionen RM . neuer Aktien werden von
" ahmekonsorttum den Etammaltionären znm Kurs von lflfl

"Wdoten werden . Die Verwaltung erhofft auch ittr das neue

eine günstige Entwicklung des Hovothetengefchäftes .
hd . Frankfurt , 19 . Februar .

eieme » S-Z>et » Iger .Beifa -Wi' rkr für Elekttomestzinifche
FabrikationSbetrieb von Frankfurt am Main nach Er .

>*. 8t und sich mit der Reiniger Keovert u . Schall A .-G . ve »cinigt
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V 11toi? ' " tin grosser Teil diese» Kontos durch Eingänge abgcwilkelt

}tf h ES besteht die Anöstcht , dieses Schnltenkonto in nächster
^ !iö ahzunickeln und auf der Gegenseite die Bankschulden ent -

°diUtr»zeu . der Bericht »er SO. Juni 1920 abschriebt , ist

C ' n l icn bie Frankfurter Fabrikationsräume von der in der Nähe
V ' "" mann u . Braun A .-G «Aktienkapital 198 « 000 NM . , über .

\
Ö' #* f' " ttef Wttblcitwerfe Gebrüder Wolff » «ndelSaktienaesel, .

L- i" - , roiiffiitt erzielt « 1925/26 einfchlieblich de» GewinnoortrageS
rln ,BCV -' 0? 1

' " " ' tun erzielte VEofZo einilytlcfttiky oes Wewtnnoortrages

& im
' • einen Reingewinn von 230 S47 NM ., woraus , wie wir

, runi 10 Prozent Dividende auf das I Mill . NM . betragende
verteilt werden soll . Die Gesellschakt steht in frenndschast .

Hungen zum Miag -lkonzer » , ohne jedoch mit diesem organisch
; äu sein.

I ;" bf, ,
« b . Düsfeldorf , lv . Fevruar .

>> >Iir «
" iNerten » «» Debrtkontog im Jahresbericht der Phö - i»

i». jwnliuu und HSttenbetrieb in Düffelsorf wird uns mitgeteilt .

es erklärlich , bah flch bereits heute etn wesentlich günstigeres Ergebnis

ergibt . n>h Ssfe » , 19 . Februar .

Der Geschäftsgang bei der Essener Bergwerkoerein „ König Wilhelm "

A . -G . in Essen Borbeck ist , wie wir erfahren , im abgelaufenen Geschäfts -

VtHr eniwrechend der allgemeinen Konjunktur befriedigend gewesen . Der

endgültige Abfchluf , per 1. Januar liegt zwar noch nicht vor , doch dürste

sich die Gewinnziffcr im Nahmen der bekannten lebten Kohlenzechen -

abschlüsie des Reviers halten . Die Dividende w « 13 Prozent für dir

Ttammaktien bez« . 17 Prozent wird entfvrechcnd der Abmachung mit der

Ttinniz G . M . b ; H .. der Me Geselllchast nahe steht , auch für das abge -

laufene Geschäftsjahr nieder »ur Verteilung kommen . Mit einer Neber .

schreitnüg dieses SatKS ist, was eigentlich auk der Hand liegt , nicht zu

rechnen . hd Berlin , 19 . Februar .

Die Zeichnungen auk dl» daverifche Stants - ülelhe . die fett dem 17

Februar laufen , soll in München zufriedenstellend eingehen . Das gleiche

wird auch von Berlin berichtet .
Die aus den Stichtag des lg . Februar berechnete GrofthandelSinder »

zkffer des Statistischen RcichZamtS beträgt ISS.d und ist gegenüber der

Vorrroche um 0 .2 Prozent gesunken . Die Inderziffer der ASrarstoffe bat

bei nachgebenden Viehpreisen um 0 .6 auf 189 gesenkt . D « g gen bat die

Indexziffer der Jndustrierohstoffe und Halbnare weiter leicht an » 129 .8

angezogen , während die Jnderzifier der Jndustriesortigware keine Ver -

ä' nderung austveist .
Das amerikanische Zinkinstitut gM die WelioorrSte an Sink Ht L

Mär , mit 60 800 Tonnen an geccn 43 800 Tonnen am 1 . Februar .
Die « cieries Burbach -Eich -Tüdelinucn tRrbcd » erhöhen , wie wir kurz

meldeten , ihr Aktienkapital durch
'

Vermehrung ihrer Anteilscheine von

240 090 aus 250 000 Stück . Durch dlefe ErhShung flieht der Gesellschaft

bekanntlich kein neues Kapital zu . Die 10 000 neuen Anteilscheine dienen

nämlich zum Umtausch der noch nicht eingezogenen Obligationen gegen

neue Anteilscheine der Arbed im Verhältnis von 14 zu t Da die Arbed -

anielie fefct ans 9 500 ( in Brüssel ) stehen , ist der Res , znm Umtausch der

mit 459 au der Brüsseler Börse notiereudrn Obligaitoneu selbstverständlich

«roh . Der Umtausch wird auch von der Arbed unterstützt , da sie ihre Vor -

kriegS. und GoldobliSationcn (Anleihen von 1898 , 1906 und 1914) auZ

dem Verkehr ziehen möchte , ehe irgendwelche AnfwertungSvorschriste » diele

Einziehung komplizieren .
' Ob aber sämtliche Obligationen »um Umtausch

herauskommen , bleibt avzuwarten .

Die heutige ordentliche Generalversammlung der b' harlottenbiirge ,

Masser nud Fnduftricwcrke A . -G . genehmigte die Reünlarie » und sevte d '.e

Dividende auS dem Rcingewinn von 4 889 120 RM . auf 7 Prozent lest

Die turnnSmähig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates unr ^eii

wiedergewählt . Die Geschäftslage hat Nch im laufenden Jahr bei starker

Steigerung der Anschlüsse günstig entivictett .
Obwohl noch keine Einigung bei den schwebenden Verhandlunge «

sämtlicher europäischen Ferro -Stlieinm Produzenten zu einem Zusammen -

schlusi erzielt wurden , scheint doch die SnndikatSbilduug sehr wahr -

fcheinli « .
Der Roheisenverdand Düsseldorf hat den Verkauf für den Monat

März »u unveränderten Preise » ausgenommen ! auch die Zahlung »-

bedlngung - n haben kein « Aenderung ersahren .

Postscheck - 1/ _ „ „ L, _ ; n Karl #trafle11
konto Nr . 36 Ix3 > I8i Ullv I , D . gegründ. 1854

Telef. : Ortsverkehr 35 , 36 , 4391. 4392 . Fernverkehr4393,4394,4395

empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte
insbesondere

An- und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
NachlaOregelungen und Vermögensauseinander

Setzungen . »ss Ji

der Ostpreussischen Landschaft,
der Landschaft der Provinz Sachsen
und der Landschaft der Provinz Schleswig -Holstein

und Konvertiernngsangebot für diese Goldplandbrieie .

Karlsruber
prundemie

„HANSA "
Karlstr .88 Tel 5846

Besinn neuerKurse
in srtmtlieben kaul 'm .

fächern am
sonnerstag .3 .märz 1927

Die Schulleitung .
rINft . Dipl . Handels !.

p
im Rahmen vorstehender Anzeige in der Morgenausgabe der Badiscben

' °sse vom 16. Februar veröffentlichten Bekanntmachung der Schleswig Hol-
, te nischen Generallandschaftsdirektion wurde in dem Verzeichnis der nicht aus -

6^i° sten 10°/o Schleswig - Holsteinischen landschaftlichen Goldpfacdbneie zu
1000 GM. die

Nr 14549
0lcht aufgeführt . Diese Nummer fällt also ebenfalls unter die nicht ausge¬

losten Stücke .

siiüer - Bestecke
90 gT. SilberauflaKe
(schriftliche Garantie )
staunend billig :

z . B. kompl . 72 teil .
GarniturMh 135 . - .
Katalo « und Preisliste
Kostenlos . A274

Karl HÖlder
Plorzhelm .

y*'f 'Ii.. .-J. > . ■5«.--

Metallbetfen

Sioftltoott . , Kinberd .
ciinft an Priv Stot .231 fr .
Eisenmöbe ifabr .Suhl (Thür .)

.012581 '

Qb'üngssiod!wgen\
« .Ihtci ttJttMewj Debeui
Ii Cinianngöoerliand -
illecbtaueiftanö . t ^ÜSf

Bllcherreviior u . taufm .
» Sactjwerftäntotncr .
Karlsruhe f elcroii 816i

SoMfUljrunfl and BeauiNr !-

i.ur ? >

itgu;i, fl von ButtiiüHrungen
^

^ visivn
T° rner ein
.
"«chlsitreitiakeiien
, . . . en — © tcucrbcrolun «

Jjctner emoiehie icki in alle »
mein ? Sftj- ««■mniiflicinrn IHCUIC

^ chlsauskunflsjleUe]

Möbel kaufen Sie
in bester Qualität zu ollllgsteu Preisen im

Möbel haus 2186
CDU C r ßfjft SC Kreuzstraße 2« und
C . r * Hd et " ^ *-» 3 " ) Markt rrafenstraße41

Latfer - enoiiliBuntf nhm - Mtülzwaiig .

Reparaturen « 1301

Uhren , Goldwaren , Oplik
werden prompt,und äußerst billi « ausde iihrt .

KARL LANG . unrmacneMer
Ataxie Alcjainclrastr . 47 . IV .

Obstbäume »
Bee » enobst
Coniferen
Stauden
Rosen 232a
Ziergehölze
Heckenplhnzen
Schllnggewäcnse

Belehrender Kataloc
postl 'r . Besichtifrung
der Kui turen Bestattet

Erich Iben
Baumschulen

(seit 11)01)
Ettlingen in Baden

bei Karlsruhe -

lippflthehei - laiüal
In jeder Höhe für Stadt u. Landanwesen an erster

Stelle zu bis 7 'WU Zins bei SS °/, bis 98 ° .
Auszahlung .

Pachkundltre Durchführung aller Hypothekenregeluneen

LaiidEshaiili (lir Naos- u. Grundbesitz
iforisruUB L B.
Kaiser Allee 4

e . G . m . b . H .

manniieim FreiDurgi . Br .
L 2, 2 Gartenstr ti

46» >

Ptorzheim
Marktpatz 10

V Hanfleis - uerireierl W
Die Berufsorganisation , die sich aussctilieBÜch mit der Wahrung

der Handeisvei tre t erin t er ess en befaßt , ist in Karlsruhe der

oereiaiierHaiislelsyerire !eriürHar !sr«liea . llmeeft.E.U.
angeschlossen dem

Zentral - Verband Deutscher Handelsvertreter - Vereine (Berlin )

der von der Reichsregierung anerkannten

Spitzen - Organisation des Handels - Vertretung » - Gewerbe ».

Auskunft über die vielfachen er 1olgreichen Einrichtungen des

Vereins und des Zentialverbandes (Verbandszeitung , Rechtsschutz , •

Steuerberatung , Vermittlung freier Vertretungen , Fachgruppen ,
Sterbekasse , u s . w .) erteilt bereitwilligst die Geschattsstelle :

Karlsruhe , KiauprechtstraQe 39 , II . Stock , Fernspr , 2667 .

F
werden prompt und sauber angefertigt

l^ PLLOK .SclCIlt ?Il Buchdruckern FERD . THlERGAKTJiN
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BÜSSING FUHREND <

IMOTOR OMNIBUSSE

Generalvertr . : Motorwagen - Ve rka ufsges . m . b . H . , Frankfurt a . M
Mainzerlandstraße 159/161 *

Amiliche Anzeigen
, ji ■ " ' . ■ ■-

© cncttftoni : Die Barablölnnq der
Aulcilicklciiibcträac .

Deutsche Reichsangebörige . die im Inland wob -
?»?» " '}b bcdiirfita iwti oder im Kalenderiahrim ein Einkommen von nicht mehr als 1500
WAß ? " k Haben , crlialten aus Antrag für ibreAltbestt ?anletben des Äieichs im Äesamtnennbe -
trage von weniger als l «00 M . eine Barablösung .sofern sie nicht Rechte der Auleibealtbestdersirr weitere Markanleiben geltend machon oder
zuerkannt erkalten baden , öcren Nennbetrag zu-
sammen mit dem ibrer barabzuliiienden Mark -
anleiben 1U00 M . erreicht « der überschreitet .Am Grund von Svarvrämienauleibe des
Reichs kann Barablösung nicht gewäbrt werden .

. Die Ablösungssumme beträgt 1 ', Reichsmark
Mk . St 'für ie 100

1«! „' UiaiywiHil
Veunoetrag der barabzulviendenXtf . V " -'" ■" " VWtUH uti . vuintMUlUIFTlPrn

Markanletben . wenn der Anleihegläubiger bc -
diirktig ist : sie beträgt 8 Reichsmark für je 10CI
Mk , Nennbetrag . w?nn der Anleibcgläubtgcr im
Kalendcriabr 1026 ein Einkommen von nicht
mebr als lS00 Sieichsmark bat und nicht bediirs -
tig ist. .

Aus barabgelSsten Markanletben de» Nei ^>
stehe» dem Auleibegläubiger weitere Recht
nicht zu .

Der Antrag ans Barablösung kan » » nr in de»
Zeit vom I . Februar 1S)27 l>iö «um 81 . Mär » 1927
gestellt werden .

Antragsb . rechtigt ist der Gläubiger der barab -
zulösenden Markanleiben .

Der Antrag ist an die Anlelhealtbcsttzstelle bei
dem Finanzamt zu richten , das iiir die Einkom »
ntenbeltrnernna zuständig ist.

Der Antrag ist ans amtlichen Vordruck zu
stellen . Der Vordruck wird von den den instän¬
digen Kinanzämtern angegliederten Anleibcalt -
bentistellen kostenlos abgegeben . Bei dielen Stel .
len wird auch iede ans das Berfabreit bezügliche
Auskunft erteilt

SarlSrnbe . den lS . Februar 1927. (40471
Die Aulelbealtbesikstellc « bei den !>in -znzämteru

Karlörube -Etadi . Karlörube -Laud
nnd Ettlingen .

- kepsrsturen ^
■ schnell «

sachgemäß
preiswert

Mf. Maier
vorm. 0 . Freyheit

Kaiserstraße 117
ifTUMMiM-imWIWUHiIlf

5838

Wer sucht
der find *:

durdh eutt kleine
Anzeige in dtr Bac . .
Prejje alles , was et

wünfcht .

Ladentheke
möglichst mit Marmor -
vlatte zu kaufen gesucht .
Angedote unt . Nr . 803a
an tue Badische Presse .

Versteigerung «
Ans der Konkursmasse der Firma Straffer &

Scderbnsch , Kaliwerke tk . -G . Üt Bruchsal , bringe
ich mit Zustimmung des GlaubigerbeirateS

am Samstag . den Li!, »sebrnar >9 ??,
vormittags 10 Ul>r .

im GastbauS zum Wölk , vorderer Saal , IT. St .,in Bruchsal . Kaiseistratie 99. zur Versteigerung :
1 . Grundstück auf Gemarkung Bruchsal : Grund -

buch Nr . 18 . Lgb . Nr 1124 , Kaiserstr . Nr . 14 ,
Hokraite und HauSgarten zus IS » 27 gm .
Auf der Hokraite : Ei « zweistöckiges Wobn -
bans mit gemiiibtem Keller nnd angebautem
dreistöckigen Trevveubans . "Ein zninitnrf ; "
Hinterhaus mit Stauungen . zur Hälfte mit
gewölbtem Keller . Sicuerivert : 90 OM RM
Feuerversicheruugsanichlag : 90 400 RM .

Ferner :
II . Grundstücke aus Gemarknug Bruchsal :

Verschiedene Gewanne zusammen 50 Grund -
stücke im Gesamt -Meftgebalt von 19 >>» 44 ->
70 qm : Hokraite , Aecker . Steinbrüche . ? e -
dung . Neg auf den Grundstücken , ein Kalk
werk mit Brennöfen . Löfchranm . MnSlau -
la ),e . Lagerräumen . Arbeiterbaus . Arbeiter -
räume etc . , ein W o h n h a n S . zweistöckig mit
eingebauten Bi - rorä 'nmen . zweistöcki -ies Ma -
«anu . Stallgebände . Schoos . Was -̂ k" ch>> *♦<•
grosser Hansgartcn . Stenermert : 140 909 NM .

Wegen weiterer Auskunft und wegen Besicht !-
gung der Grundstücke wende man sich an den
Unterzeichneten : lA478 >

Karlsruhe . den IS . Februar 1027.
Sebelstrafte Nr . 17 .

Der Konkursverwalter : 9L BranSle .

Stammholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Wolfartsweier versteigert aus
ihrem Gemeindewald folgende Hölzer gegen bare
Gablung

4 Eichen 1. bl » » Klaff «
2t Buchen 2 . bis 5. Klaff «
87 Forlen 2. bis 5 Klaffe

3 Birken k> klaffe
1 Pnra ntde -Pavvrl 5. Klaff «
I Lerche 5. jiilaffe .

Kerner aus Gemeindc - Grnndstftck :
8 Kanadische Pavveln 2 . bis ». Kl .t Nusbaum S SUnfte.

SHfammeitkunft nächste » Mittwoch , den n . s>e-
bruar 1927 . vormittags 10 Ubr . beim RatbauS

Der Gcmeinderat .
iiiiiti Sie >lbr ?

Pif*

Original amtliche Preise , ohne irgend welchen
Aufschlag .

Erste biS viert « Klaffe nach allen badtschen .
deutschen und ausländischen Stationen .

Ferner : Zusammenstellbare Fabrschetnbefte .
Rundretlebeste . Luftsadrkarten . Bettenkarten . alles
zu amtl Origtnaloreisen . Auskünfte kostenlos .

L vyd ÄeNedürv Gotsfard ,
Kaiserstraste 181 . Ecke Herrenstratze .

Bertretuna von „Mer "
. „Mitropa "

. Luft -Hanfa
nud Norddeutscher Lloyd . (4416)

Rohh . - Makrahe
gut erb ., evtl . belchäd . ,
sos. zu kaufen gesucht .
Äugebote um . Nr . K8dSS
an die B adifche Presse .
3 aebr . gleiche Zimmer -

fenster init Rabmen zu
kaufen gesucht . Zu er -
fragen unter Nr . 4M>S
vi der B adtschen Preise .

Eine echte schöne Perser »
brücke zu kaufen « esu >bt .
Preisangebote unter Nr .
<t>8808 an die Badische
Presse erbeten .

Mühlburger
Möbeltage .
» is 1. März verlause ich
mu grovein Preisvorteil
I Serie ext -ene

üiitintet ,
1 Kleiderschrank I Wasch¬
tisch mit So > ge iveiher
Marmor , 2 Be ' ten , 2
Pateutmotrav -' n 2N >cht
tische . 2 eicli. Robrstüiue
I Handtuchhaiier 8519

für 445 Ward .
I Serie Kiiche « , laste > '
Büseit . Kiedenz . S tfcl
mit Linoleum . 2 St übte

188 Mark .
Kompl . 3 n »u »? r vis zu

2O°/0 Preisuachiatz .

C Schweitzer ,
Hauptlager : Vameystr . 51

und

in bekannt gut . Oua >itüt
auneraewS !,n ! tch

billig bei

Mficn Karrer
Plnliovur 19

999 Kein Laden !

Zu verkausen l gebr .
Betten m . JIvst u . Mntr .,
1 Schrank u . Waschkom¬
mode zus . nur 00 M , ein
gut erb . grofter Kinder -
liegwaaen für 15 .H . Zu
erfragen unter Nr .
£ *«-»<, in der Badtschen
Presse .

Großer Kleiderschrank
50 Ji . Nachttisch 10 M ,
wie neu : Brenuabor -
Kinderwagen i!0 M , Kin -
derrollftiiblcheu 10 M .
grof , Stubenkorbwagen
10 M . 2 ?( Spirituskocher
( Vergaser ) 10 Ji . Brief¬
markensammlung . Dax -
landerstr . 147 . lBl -̂ '. i

Zu verkauf : 1 Zink -
badewanne . 1 Tiick, . 1 .50
X0 .80 m . 1B1299 )
Körnerstrafze 80, vart .

3 Bandsägen
. 00, 750 u . 800 R . Dm . ,

1 s « hir <s * e
mit Werkz .. alles gut er -
balt . u . durchrev .

Ludwig Srwssmacher .
Masch . Techn . Büro .

Garteustratze 58,
Tel . 1230. (3869)

Sprechapparate
Platten .Zubehör billigst '
Preise . Reparaturen . 59.V
Zirbel 30 (Laden )

Gut erbalteues
Piano

»» kaufen gesucht . An
geböte mit Preisangabe
unter Nr SW717 an die
Babisch e Presse .

Viola
zu kaufen gesucht von
Alfons Speck , Daxlan -
de« . Salmenstrafte 29.

(B129l >
Herrenfabrrad m . Frei -

lauf geg . bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 68803
an die Basische Presse .

N4S7

Teppicne . vorlogen
Tisch - und im

decnen . Laüferlione
Teilzahiuns Bestattet

Teppichhsus
Carl Kauimann
Karisrune
Kait >erltraite 157
l . Tr noch . KegenübeiRhein . Cieditbank .

Speisezimmer
KOcheii
gute Qua 'HSten

sehr diill «
zu verkaufen t
Mitbelbaui

maier uieinheimer
32 Kronenstraße Nr . 32

ZahiunifserleicüterunK !

Pojhllketlliirtßell, AMtbakeßk«
Ml> UN» obne ->>rma - Autdruci
it «i « r > oromp ' nn !> vtllio dt »

SochSrurZ !ere > F . Td eroarier
Karlsr « be . Eck ' Kirkel und Lammstratz ,
Telephon vir . «050 . 4051. 4052. 4Ü53 , 4054-

Matratzen
Sil . , 2 ütiuüe u . 2 Seegr .
mit Wolle , schön gevl .
Muster , nicht gebraucht ,
ganz billig abzulieben . .
Ansr . u . Nr . 3W6 an die
Badische Presse .

13
<Betifedmu

iiiiüiiii. iiiiiiiiüiiiiii

L

offen und üb e r s ! c h 11 i c h aufgestellt
Federn . . von Mk. 0 95 an
Halbdaunen „ „ 3 .50 „
Daunen . . « n ^ 9 .50 ^
Inletts in allen Farben, nur

gute Qualitäten.
Füllen im Beisein d . Käufers

Quchdahl Xarlsrufjt
Xaiserstr . 164
Näht Post

«981

"
-frgräSV

Dle neuen Modelle

Herrenzimmer
Speisezimmer

Bliesen
sind eingetroffen .

Preiswert , formschön
ca . 80 Mu8terzimTier

Wegen Todesfall wer¬
den unter vinkanfsprets
»erkauft I Bandsiiae 8M
N ., 1 komb .Abrichtmasch ..1 komb . irraie . i Wand -
kettenfräse . Anaeb . unt .Nr . 3SÖ7 an die Badische
Presse .

1 zweisl . Gasberd . weis , . .. .. . .emaill . , bereits neu . für ! krakt

I^sisei 's ö5ust- (sr'sme! l^
Mit den . .3Tannen .

i°>

jeden Katarrli ,

Sehen Sie die reizende junife ^ üPea'
Schnee ! Wintersport ist ein * eTg jet
» »«» si ° diese köstlich schm^ J

' gjft
is bei sich führen si
äitnng . sofort beseitig j,,
rlL jeden Husten u£ % r '9

lästige Kratzen im Hals — s;iin
Brust -Carame len schmecken kösti ' cn -
eie 'ichzeitig nahrhaft : 15 000 Zeug

Kaufen Sie nichts anderes .
Paket 40 Pfg ., Dose 90 PfS - ^

Zu haben in Apotheken , Drogerien un
^ Jl

Plakate sichtbar .

Lieferwagen
febr preiSivert zu ver¬
kaufen . 14/30 Benz , mit
elektr Licht i« Anlaifer ,
fahrbereit . 20 Ztr . Trag -

Auzufebeu bei
25 Ji zu verkaufen . An - Sl. Wipfler . « arlsrube .
»uieben Zirkel 5. I . lkS.

(SB1321 )

Herrenzimmer
!venig aebr , Biicher -
ckrank , Diplomaten »

Schreibtisch. Tisch . Klub -
sosa. 2 Sessel 550 Ji bei
.iltndoipb . Sternberastr . 2 ,
Sof . «B1221 »

Zu verkaufen :
1 Ä-il. « WD!

u . kl. Gegeustkinde bei
HenverS . Adlerstraste 15,
4. Stock . <B1292 >

2 Bettstellen
evtl mit Rost und Ma .
tratzen . sebr billig abzu .
aeb <?n . RliNvurr . Göhren ,
strafte 9 . W -ilz . (331121 )

Räumungsverfauf .
Schlafzimmer , Speise¬

zimmer , Küchen
nur erstklassig , zu spott¬
billig . Preisen , (» llfnn

Barch , Schreinerei ,
Grenzstrafte S .

Speisezimmer .
Schlafzimmer

in bester AnSIllftrun »
liefert sebr billig (54541
Schreinerei Rastätter ,

31 Westendstrabe 31.
Lager - Besichttgnng ohne

Kaufzwang .

Gclegcnheilsfausl
1 fabrikneues

Piano
an solventen lISufer Su-
Herst vreiSwer , abzugev .

R . » ist. Bühl . Biihier -" " 11 . (900a )talftrnfic

Sprechapparal
wie neu . als Gelegen -
heitSkauf zu vkf Müller ,Äatser-Ar ' '-Allee 151 . (931341 )

fchdner , gr Tifchavoar ..
Dopv .-Fedenv ., bill zu

uier -Stöherstr . (SÖ1290 )

S Röhren
Radio -Apparat

Rewartzschalta . , Audion ,
Rückkoppl ., Sfach Nieder -
frequenz , Wellenbereich
AXl —lM » m . Lautfpre -
cherempfang . hat bill . , u
verkaufen . Angebote stnd ;
j « • richten ir 3h . » 8^ 1 ! Herren - n . Damenrad .an die Badi sche Ptcfsc . "Wnrfr . nrSh - r

Karl - Friedrichstr 23 .
(581295)

Lanzbulldogg
neu durchrcpariert . fahr¬
bereit , umständehalber
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . K014
an die Badische Press c

Zreihige Ziebbarmonika . nnr 45 Ji zu vk. Werner . !
fast neu , zu verkaufen . Tchiivenstr . 55 , II . 3793

Germigstraste Nr . 1« ,
IV . Stock .

-

Me .vmM. °7kaun
Jdeat in » Tis » >? » ^"£ !!<• r. Otfio " nur 153 ^Be iler . Wa .ostr . BO

rsßiöi 'ji ®errtn - u . Damenriider .
gut erb ., von 35 Ji an
zu vk. ilriou . Schuften
strafte 40, (« 1278)

Gas - und
Emailherde !

:liäumungzverkauf mit
10% Rabatt . Gebr . nehme
in Zahlung . (B1326 )
Andlauer , Grenzstr . 10 .

Nähmaschine , wie neu .
zu vkf . Händler ausgcschl .
Rüppurr . Langeslr ti7a.

Herren - !>abrrad
umstäudebalber vreiSw
zu verkausen . ( B1311 )
B achstr . 81 . II ., links .

(Marlenräder ) , noch wie
neu , sof. billig abzugeb .
Neue Bahnhofs » . 6. 1IT .,rechts . (81305 )

NeueS Dameufalirrad .
/ (nmn - s »eu . 3 mal oef . krank -

. Lslsii ij beitsbalber preiswert zu
Elektr . Apparat "kaufen , «malienstr .
Hochfrequenz , Violett
Irahlen m . Elektroden zu
verkaufen . (B12S4 )
A . Hshmann . Karl - Wil -

»elmstr 21 , pari .

Linoron -Süüze
für Jeden Anfänger und
Bwlinlebrer notwendig .
Geiger als Bertret . gef

„ O . Hüscrmantt .verk . Keller Ecke Kano - Mannbeim Neckarvor ^

Wa - alzen m We
tanienißuna

in lever Preislage Ilm
arbeitung lorgtaUig <5v.
Zahl . -Erl . (W07 )

L KehrSdort .
« arlttr «8 ^ Tel 875

Matratzen
Roste . <swoner Chal ^
!ongueS . Klubmgbel unv
Lederstüftlc . lehr preisw .
Tapezierm . Griesdanm .
Ludw .-Wilhelmstrabe 11 .wen

Billige Preise
bei bester Qualität

Jedermann kauft direkt
in der Fabrik oder in
deren Verkaufsstellen zu
genau gleichen Preisen

M .

4 ohne Zwischenhandel &
KARLSRUHE , Kaiserstr . 97
Die Ausstellung steht zur Besichtigung frei !

Siuderwaaen zu verkf .
Gut erb . blauer Kasten -
wagen mit Niemeufede -
ruug aus gutem Hauselandstr ak e 1«. ( B87771 sebr billig , u verkaufen .

Rersaiidstclle frei . Ä4 ' 8 Ana, 'S . unter Nr $>88Stt
P . Solster . Bresla u Ek . an die B adische Presse .

14a . I V . Stock . (BI 33_1)
Tadelloses Damenfahr -

rad für 5S .M abzugeben .
Herrenstr . 20, 1 2r . r .

(3313-10 '

Damen » « . Herrenrad .
fabrikn . . wegen Kvrtzug
bill . ab, . Seminarltr 15

( « 1274)

I er ,
Verkam

s « u»« °7
°

7 Uhr ftut - ilgl .fl
« aar M» *1Paar

tinri '
»tu * 5 S

ii '

zu M
is» #

'" r fi(l,
K ' '

8 25. 9.25 u t .
ieaendi ueverk » j jj.
3859 s tren « 1 - -

Anzüge
gebr ., f . große
gut , z» Verls. i *j ,
.Hcrrenstrabe " > i 'fM

KuwaHk .
zu M t 7.50. 9. ' »■ '

Krnii. -MM
zu S» t . 166 " u

„ r , f
Gelegen,,ei ' S »"

^ „
8857 Herrenstr ^

» 40 Hos « fJ (fit
fttr iBnit n

"J f . Ü.5 '
iunntoai «" ö-'
3 75 . 4.25. f> ;£ ,»('ö <0, * n i)R u

Kälteanlage
Marke Brown lt . Bovert ,
neuwertig wegen Ge -
lwättsveränderung sehr
preiswert zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
SVS«? an die Badische
Press «.

Für Friseure ?
Steil Herreusrisiertoi ' ette
m BarfnmerieschrLnkch . ,
sebr gut erhalten , billig
zu verkaufen Angebote
unter Nr » 8749 an die
Badtsche Presse .

Elektrolchmiede
für Karlsruher Svan .
nnng . U . Fabrikat , neu ,
wird sehr preiswert ad -
negeben , (B131A

K . Leutzler,
DurlaSi Lammstraste 23,
k>crns » r -108 . (B1318 )
Motopraü YJl
Anzus . auch Sonnt . 9 —fi
Hübschstraße 20. Iii. I.

zu verK .
zahiuns

Sab « hakt
« >« >aee

Verkauf
von zir a

200 Anzüge
darunter mod ele -
aa > te Sachen . pr >ma
Stoffe und IchickeBer -
a >» et ' » .. n Mk 14 50.
18 50, 28. 38. 48 UN '
Mt . 55 ^leteaen -
beiiSverkänse . 8861

He >renstr 11, II .
flnrnn » von Kon¬

kurs aaeru und Rest -
iagerb - nLn "

und Lradr

SS?« . k«--»rr. KA
terstr . 86.

äneädrihi ji '

8aSfH,ft^ Ä
Alle e ü - tfnJ

ff t
einsang .

Verkaufe
wegen Aufgabe des Fuhrwerks <k ^

2 ältere PserSe
Stavv it. Braunwallach 1 bereits neue fflljri)iir
moBcn . 1 Sedernvritscheuwagen uuD >
Lau . läge , alles in bestem Zustand . Tttf ie"
Joses Saftet , Holz , und Kolilenhalidlung ,

Ravvenstrabe 1. — -<

Brennholz
Kohlen ♦ Kofc»

BriheU «

Erstklassige Sorten !

Str ng reite Bedien M

Jalob Fmke
'

.slein
O. m . o. » •

2 i
Rarifnedric

Fernsprecher



^ nntag , den 20 . Februar , 927 . Vadistve Presse sTonntaa -AuSqabel Nr. 85. Seite IL.

Aus der LandeshauptflaSl.
Karlsruhe , dcn Zll Februar IS27.

Autobusverkehr nach derWeiherfelö -Stedelung
Zn dsr lc^ ti-n Sitzung des Bürgervertins Weiherfeld wurde u, a.

hW 'eill daß die von Herrn 'Autobusdesiher Hinket angestrebte
j, ^ ^ bus Verbindung zwijchen Innenstadt und Weiherfeld
i Stadt und Bezirksamt genehmig! wurde . Es ist zu hosfen, daß
» " Togen bis 3 Wochen die so notwendige Verbindung mit d ' r
* ncnitßdt hergestellt wird.
. Nachdem also die Rüpvurrer ihre Autobus -Verbindung bekam -
^

^ haben soll nun auch die Weiherseld-Siedelung durch eine solche
-!

'
^ >>>ng in direkte Verbindung mit der Stadt gebracht werden,
. ©egenjati zu dem Äutodusverkehr mit Rüppurr wird aber die

Karlsruhe —Weiherfeld nicht in den Bereich des allgemeinen
Richen Verkehrsneties eingezogen, sondern einer privaten Firmu

im Betrieb überlassen. Den Einwohnern dcr Siedelung Weiherfeld
j

"1 ß natürlich gleichgültig sein , wer die Verbindung herstellt.
V Uipifachc ist , daß überhaupt eine Gelegenheit geschaffen wird ,

i . wsch bequem in das Innere der Stadt zu gelangen . Die
bin «?c ^ " rwirtl ^chung des Projekts ist schon deshalb dringlich , weil
Iĉ indungsstraßen zwischen Stadt und Weiherfeldsiedelung be-

schlechtem Wetter leider immer noch in einem wenig be-
senden Zustand sind Außerdem hat die Siedelung in den letz -

. Monaren wieder eine ganz erhebliche Bevölkerungszunahme auf
th- r n Die Errichtung der neuen Autobus -Verbindung kann
\tns ® IC die nach Rüppurr lediglich als Provisorium betrachtet

Sjjjj
11- Die Errichtung von Straßenbahnlinien nach den Vororten

«ich,
Dürr. Weiherfeld und Rintheim wird in absehbarer Zeit doch

Mi umgehen sein .

|H Schule und Volkstrauertag.
TiJ1 gemeldet, der Volksbund

Am 13 . Mär, d. Z. hält, wie
„Deutsche Knegsgräberfürsorge "

^
»ttttfetetn für die Opfer des Krieges ab . Der Minister des

I>)
' jus und Unterrichts hat angeordnet , daß am Samstag , den

dcn Schulen am Ende der letzten Schulstunde in
Iii». c '" !,einen Klassen auf die Bedeutung des Volkstrauertages""««wiesen wird .
„ ,

® f i" 25jöf)tigcs Jubiläum im Dienste der Firma Leipheimer
^ - " de konnte in diesen Tagen der Abteilungschef Herr Karl
jt Jnd benehen . Herr Voland hat es verstanden , durch fein
(f. Elches Wesen sich einen großen Freundeskreis zu schaffen.
3v , tätiget , umsichtlaer und kenntnisreicher Kaufmann hat er sein
l* , beigetragen zur Entwicklung der Firma Leipheimer u. Mende

^" letzten 2 .
', Jahren .

fcPry
(*Q' iche Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark. Seit Juni 192V

10 gl" in großer Zahl im ganzen Reich falsche Reichsbanknoten zu
"
Ken verbreitet , welche an folgenden Merkmalen unschwer zu
t* x

n finb : Das Papier ist schmutzig weiß. Die Pflanzenfasern
~ $ falsche Ueberdrucksasern ersetzt Das Wasserzeichen ist

li»,?,.
°/>gen Aufdruck vorgetäuscht. Im Worte . .Reichsbankdirekto-

|
>st anstelle des , u " ein „n" gesetzt, im Worte August anstelle

I^ en „ u" ebenfalls ein „n"
. hinter dem Worte „bringt " fehlt

w i ^ ma. B' s jetzt ist es noch nicht gelungen , die Hersteller
tf , .^

"" breiter dieser Falschstücke zu fassen . Da hauptsächlich bei
bijs^

'chLftswelt die Scheine abgegeben werden , wird diese ersucht,
ssn

" Falsifikaten erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken: gegebenen-
l !xs

lind die Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie zu über-
Siet s

n Für die Aufdeckung von Falschmiinzerwerkstätten zahlt das
^ "ankdirektorinm bis zu 3000 M. Belohnung .

% % ^ . terct Abbau der Fahrplaneinschränkungen , Wie der Ba-
^ ^^koh^sv ^rband erfährt, werden ab 1 . März nachstehende .

Vn o " Einschränkung des Mn erfahrplanes seinerzeit weggefol-
»z wieder zur Durchführung konm . en : Zug 93t Karlsruh?

^ vorm. auf der Strecke Karlsruhe—Mannheim . In umge-
'" tt „

I
K

3l i(fl ! un wird der beschleunigte Personenzug 994 von Frank -
I >.y 7,16 abends über Heidelberg etwa im Fahrplan des Zuges
>>' ? ^ ?^ rr verkehren. Zwischen Offenburg un4> Karlsruhe werden
"•10 «

e und 940 sieder durchgeführt. Zug 943 Offcnturg ab
°nn . . Karleruhe an 11 .33 - in umgekehrter Richtung Zug 94V

8 35 abends . Offenburg an 10 .47 abends .

Pierling Seife

Unübertroffen mild,
macht die Verwendung von

föeme überßüssigl
50J )

J. Jßvn Janseifeh-uJhrfümfobiihJtliiuften

--- Müllabfuhr. Vom Rathaus wir>d uns geschrieben : Ab und
zu werden Stimmen aus dem Publikum laut, die beklagen, daß
die städtischen Müllkraftwagen keine größeren und unhandlichen
Gegenstände abführen könnten, obwohl jeder Haushalt einmal
solche Dinge loswerden möchte . Es scheint demnach noch immer
nicht genügend bekannt zu sein , daß die Miillfraftwagen durch ent¬
sprechende Einrichtungen an den Seitenwönden auch sehr große
und sperrige Gegenstände aufnehmen können Di ? '

Bevölkerung hat Vorkommendenfalls nur notwendig , das abgängige
Gerümpel bereitzustellen und de-m Abfuhrpersonal Bescheid zu sagen .
Dann wird für das Weitere gesorgt werden.

Barablösung der Anleihebeträge . Auf die in der heutigen
Ausgabe erschienene öffentliche Bekanntmachung über das Bar-
ablösungsverfahren wird besonders hingewiesen. Die Antragsfrist
läuft mit dem 31 . März ds . Is . ab . Es wird sich empfehlen, daß die
in Betracht kommenden Anleihegläubiger ihren Antrag auf Bar-
ablösung möglichst bald stellen .

Künstler -Wettbewerb . Zur Erlangung von Skizzenentwürfen
für eine Schuldverschreibung der Bad. Staatsanleihe 1927 hatte lie
Staatsschuldenverwaltung einen Wettbewerb ausgeschrieben. Das
Preisgericht hat in einer Sitzung am 18 . d . M . folgende Preise
zuerkannt : 1 . Preis , 500 Jl . Kennwort „Gilei"

, Verfasser F . Dold ,
Maler und Graphiker , Durlach : 2 . Preis , 300 M , Kennwort
„Braunes Oval "

, Verfasser A . Meier , Graphiker in Heidelberg :
ein 3 . Preis , 130 M, Kennwort „Kapirondo "

, Verfasser Otto
B u n z e l , Neckarau , ein 3. Preis , 150 Jl , Kennwort „13"

, Ver¬
fasser Rich . Holder , Mannheim -Neckarau . Außerdem wurde zum
Ankauf empfohlen : Kennwort „Etnemanro"

, Verfasser F. Dold ,
Maler und Graphiker , Durlach. Die Entwürfe sind am Montag ,
den 21 . Februar und Dienstag, den 22. Febrdar 1927 jeweils von
10—4 Uhr im Lichthof der Kunstschule , Westendstraße 31 , ausgestellt

Warnung vor Betrügern mit Anzugstoffen und Wäsche . In
letzter Zeit sind in mehreren Orten Badens Betrüger aufgetreten ,
die angeblich mit Auto vorfahren und billige Wäsche anbieten , z . B.
ein Handtuch für 20 Pfg. usw Sie nehmen dann größere Be-
stellungen an und versprechen Lieferung binnen 8 Tagen Zuletzt
bringen sie Anzugstoffe im Stück vor , für die sie sca . 4 Anzüge)
3V0 Mark verlangen . Sie lassen mit sich handeln und gehen im
Preise bis zu 150 Mark herunter. Wäsche liefern sie überhaupt
nicht , die verkauften Anzugstoffe sind minderwertig und kaum die
Hälfte des Kaufpreises wert : auch stimmen die angegebenen Maße
nicht . Die Schwindler geben an , daß es sich um echt englische Ware
handele, und daß sie die Ware nur der Geldnot wegen so billig
abgeben würden . Einer dieser Schwindler spricht angeblich nur
englisch , während ver zweite ( angeblich Rheinländer)

*
mit den

Käufern verhandelt . Personenbeschreibung der Betrüger: (Englän-
der) 1,65—1,67 Meter groß, 30 Jahre alt , schlank, vermutlich kleines
Schnurbärtchen, längliches , blasses Gesicht, lange Nase, gelbliche ,
Mantel, Datschmütze und große Hornbrille , sprach englisch : (Rhein -
landet) ca . 35 Jahre alt , 1,70 Meter groß, kleines Bärtchen , läng -
liches mageres Gesicht, lange Nase , rheinländischer Dialekt , dunkel -
blauen Mantel , vermutlich Mütze . Vor diesen Betrügern wird ge¬
warnt Es wird gebeten, bei Auftreten die Polizei oder Gendarmerie
zu verständigen und sich auch die Erkennungszeichen des Autos zu
merken . Sachdienliche Meldungen nimmt das Badische Landespolizei -
amt Karlsruhe entgegen.
Generalversammlungdes Bezirksvereins Karlsruhe

des Retchsverbaudes Deutscher Denlisten.
Am 12. Februar hielt der Bezirksverein Karlsnche des Reiche¬

rterban-des Deutscher Dentisten seine Generalversammlung ab, die
sehr gut besucht war . An der Versammlung nahmen auch vom
1. Vorsitzenden Herrn Karl König herzlich begrüßt , der Syndikus
des Verbandes Rechtsanwalt Dr . Max Lang - Achern und der
Vorsitzende des Bezirks Mittelbaden, Herr Karl Barthel - Tri-
bcrg. t -U , Weiter beglückwünschte der Vorsitzende König Herrn
K i m m i ch zu seiner Wahl als l . Vorsitzenden des Reichsverbandes

Den Tätiigkeit.Ä»eiicht erstattete der Vorsitzende Karl König .
Er beleuchtete besonders die großen finanziellen Anstrengungen des
Bezirksvereins im abgelaufenen Jahre . Die Opfermilligkeit der
Kollegen bewerkstelligte es, daß der Verein während der Reicks-
gesundheitswoche an dcr Ausstellung „Reinlichkeit — Sittlichkeit"
mit einer zahnhygienischen Ab eilung sich beteilinzen konnte. Diese
Ausstellung habe bei allen Besuchern uttd Behörden das größte In -
teresse für den Dentistenberuf erweckt ; zeigte doch diese Ausstellung ,
daß der Dentistenstand im wahrsten Sinne des Wortes auf das
Volkswohl bedacht sei . Es sei nur schade , daß andere Städte nicht
nacheifern. Diese abgeschlossene kleine Ausstellung könnte längst
in ganz Deutschland die Runde gemacht haben. Der Redner beleuch-
tete auch die drohenden Wetterwolken am standespolitischen Himmel
und hob ganrz besonders hervor, daß die Dentisten in Baden und
speziell in Karlsruhe die größten Erfolge aufzuweisen haben , was
nur der angestrengtesten Mitarbeit aller Kollegen und besonders
der Tätigkeit des Herrn Kinmnich zu danken ist. Di« Mitglieder -
zahl beträgt 95. Nach dem Kassenbericht dankte di« Versammlung
dem Kassier Eckert fr seine Tätigkeit .

Vorsitzender König berichtete alsdann über die Kranken«
kassentäti ^ eit im abgelaufenen Jahre . Es fanden mit der Arbeits -
gemeinschaft der Badischen Krankenkassenverbände zwei große
Sitzungen statt , und zwar wurde am 22. März 1926 über den neuen
Mantelvertrag beraten . Am 9. November 1926 wurde über Sil -
beramalgan und Silikatzuschläge verhandelt und diese Zuschläge
mit 90 4 von den Kassen für alle Zähne angenommen . Die Kassen
wünschen damit , daß endlich die Klagen über die Zuzahlungen auf-
hören. Der Vertrauensdenlist , Herr E . K i m m i ch . mußte im
Laufe des Jahres tn Tätigkeit treten . Das Verhältnis zu allen
Kassen sei in Baden als ein sehr gutes zu bezeichnen und auch die
Landesversicherungsanstalt sei im verflossenen Jahr nur mit einer
Beschwerde an den Verein herangetreten

Unter den Anträgen , die angenommen wurden , war dcr wich-
tigste die Gründung einer Unter st ützungskasse .

Bei der Vorstandswahl wurde Herr Karl König tn
geheimer Wahl einstimmig wiedergewählt , wodurch die Versamm^
lung dem verdienten Führer die beste Anerkennung für seine im
Kampfe für die Berufsinteressen geleistete Arbeit bezeugte. Dt»
übrigen Vorstandsmitglieder wurden durch Zuruf wiedergewählt
Der Krankenkassenkommissio « wurde Herr Arthur König
hiiMgewählt.

Voranzeigen der DeranstaUerl }
UuterSalwuasabrud des Karlsruher Handwerks . Die von dem Ge -

werbe - und Handiverkerveretn tn den letzten Jahren veranstalteten Unter -
baltunasabrnk ' e haben beim aesamten Karlsruher Handwerk tnwlge ihrer

DaS für dielen Abend vorgesehene Programm verspricht , recht aennkrclche
Stunden zu bringen . Neben der Mitwirkung einiger vandwerkertöchter
nnd -Söhne als Solisten in Gesang und Tan » und des Staatsschanlvtclers
Paul Müller werden die Gesangvereine k̂er Bäcker -, Metzger , und Schnei -
derinnung wieder ihre Darbietungen bringen .

Der ttausmänuische Verein veranstaltet am SamStaa . den 28 . stebr . ,
abends 8 Uhr . in den festlich geschmückten Gesellschaftsranmen des Hotel
Gernianta ein M a s k e n s e st mit Ueberraschnngen Bekanntlich bilden
die Peranstaltungen des Kausmännischen Vereins immer ein gesellschaftliches
Ereignis . (Näheres siehe Anzetge .i

Schützeubnll . Das den Mitgliedern der SchützenacfellfchaN von
1721 nunmehr zugegangene Rundschreiben bezüglich der Durchsührnng des
Maskenballes und der KartenauSgabe weift daruuf hin . das , die
Abgabe der Gästekarten auf «tue bestimmte Anzahl beschränkt tst . wodurch
einer Uebersiillung der Räume vorgebeugt und der familiäre Charakier
der .Veranstaltung anf alle Fälle gewahrt bleibt . Aus denselben Gründen
werden dte Mitglieder gebeten , Gesuche um Ausnahmebehandlu » « als
aussichtslos zu unterlassen . — Die für die Maskenvräniiierung bestimm -

ten Preise find von heute ab im Pelzhaus Zeumer , Kaiserstr . 127,
ausgestellt . — Mit dcr künstlerischen Ausschmückung dcr Festhalte wird
dieser Tage begonnen werden . — Es fei noch daraus hingewiesen , das;
Eintrittskarten für Mitglieder nur in den in den Inseraten erwähnten
Ausgabeftunden , für Gäste nur tn t « n bekanntgegebenen Verkaufsstellen
erhältlich sind .

II Im Malkasten findet heute Sonntag dte Wiederholung „ Eine
Nacht im Atelier " statt . Da am Freitag und Samstag Großbetrieb
in Malkasten war , dürste am heutigen Sonntag mit starkein Besuch oes

NarnevalSrummels zu rechnen sein , (Siehe Anzeige, »
Tanzabend Win ! Saint . Wie bereits schon mitgeteilt

'
wird Wini

? aine , die frühere Ballettmeister !» am Bad , Landcstbeater am Donners -
tag , den 34. Februar , abends 8 Ulir , im Saale des Konzerthauses einen
Tanzabend mit ihren Schülerinnen veranstalten . Das Programm ist
sehr reichhaltig , 11. a iverden Charakter - , Grotesk - , alte und moderne ,
sowie der karnevalistischen Zeit angcvahtc Tänze zur Anfiühruna aelangen ,
die teilweise von Frl . Laine selbst ausgeführt werden . DU Begleitung dcr
Tänze ist Frl . Therese Pfenffer übertragen Karten sind in dcr
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kailerstrabe , Ecke Waldstrabe , erhältlicb ^

Auszug auS den Ttandesbücheru Karlsruhe.
eierdkfille . IS . Februar : Karl Koller , Witwer , 78 Jahr » alt . Tag -

löhner . Ig . Februar : Elisabeth E r n » , 87 Jahre alt , Witwe von Philipp
Ern » , Bürodiener : Wilhelmine Letzt «, 70 Jabr « alt , Ehefrau von
Friedrich Leftle , Eiieudreher .

I COSULICHLINETRIES
Herrliche Erholungsreisen
Im Mittelmeere mit dem Doppelschraudendampler

„ STELLA D ' ITALIA "

Fahrplan der nächsten Keinen : AS379

Vom 24. Febr . bis 14 . März nach A? 7ptcn u , Griechenland
Vom 18. März bis 28 März Frtlhlingsfahrt nach Sizilien
Vom 3. April bis 25 . April Ostern in Spanien
Vom 24 . Mai bis 11. Juni Orientfahrt (Griechenland , Türkei )

Unter Anlaufen zahlreicher Zwischenhäfen .
Kostenlose Auskünfte , Prospekte u . Platzbestellungen .

Reisebüro J . Stürmer , Mannheim , Heidelberger 11 .

I

Zilmvoriiihrungen
!>i

"* über 9

^ ekSinpfung Oes Zeu - v. Sauenvumes v. der Persno pora

Referent : Dr. Oskar Krampe -Darmstadt
am Montag , dcn 21 . ds. Mts^ abends 8 Uhr,

zu Köndringen in der Bahnhofswirtlchaft, '
Dienstag, den 22. ds. Mts^ abends 8 Uhr,
zu Maiterdingen im Gasthaus zum Löwen;

am Mittwoch, den 23 . ds. Mte„ abends 8 Uhr,
zu Kenzingen im Löwen:

am Donnerstag , den 24 . ds. Mt», abend» 8 Uhr .
zu Herbolzheim in der Brauerei Minner, Licht-
spielhaus :

am Freitag, den 25. ds . Mts ., abends 8 Uhr,
zu Ettcnheim in den Lichtspielen.

Hierzu werden alle Weingutsbesitzer und Winzer
eingeladen . — Eintritt frei.

Villige FaKrt zur

Leipziger Frulijakrsmesse
6.- 12. Marx 1927

Fahren Sie im SonderzüQ !

Pntirnrp ! « • Kltste »titt Mk . 86-— nur Mk 54.10 1
Fahrpreis t

HI K |Mse | Ut| Mk nur Mk 41 4Ü j für di« Hin- nnd Rückreise

Abfahrt ! Sonnabend den S. März , Karlsruhe ab 7>06 Uhr nachmittag*

Rück ahrt : Täglich bis einschliesslich 19. März mit ledern beliebigen Zag«

Gienzacher |
VV a sset i

istefn in ganz
- Deutschland —
ionsi niebt mehr
vorkommendes
ylificrul wasser und
ibertri fi in ein
êlnenEestanrtteil .

ioßir die Quellen
vom Karlsbad -
flfarienhad — Fran -
« ■nshnd . 2081

l .eneraldepot •
Hte ' anlenstraBe S>
Telefon und b<>

fiahm \ Bassier
Zirkel 30 . Tel . 255 .

r dDahnen

zu Kam umi Miete
■(owiealle fireatzteile

' etert hilliest aus l .acer -
/ orrat Fa . Wlih. lllBSsmBr .
Villingen . Ueur . 1U03 .
343a feinspr . 131

Vorrerkant der Fahrkarten, soweit der beschränkte Vorrat reicht !

*

Ehrenamtlicher Vertreter des Leipziger MeBamts : Vlzekonsnl C- ? • Otto Möller .

Karlsruhe 1. B„ Kaiserstraße 138, Teleton 243. und Norddeutscher Lloyd : Qoldfarb .

Karlsruhe , Kaiserstraße 181 .

★

Auskunft und Messeabzeichen zu Vorzugspreisen : durch den Ehrenamtlichen Vertreter

(s. oben !) ; die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden . Tel . 4510-13 und das

Leipziger Meßami, Leipzig .
A40i

Zur urefU

Kenntnisnahme !
Neben meinem guteingeführteD großen

Musikalien -Lager
und Antiquariat

habe Ich noch eine

fprechmatchinen -
u. Grammophon -

Abteilung angegliedert

Outsortiertes Lager tolitender

Platten
Grammophon Parioption / Vox

Musikinstrumente
aller Art 4059

FR . DOERT
Gefjr 1847 Hofmusikalienhandlung Oegr . 1847

Kaisar -, Ecke Ritterstr ,

unzufriedene HranKenKassenmitgiieder ?
Wer zu einer erstklassigen Kasse -
Mitgl hauptsächlich Lehensreformer .
deshalb niedrige Beiträge und hohe
Leistungen . - übertreten will , »erlange
sofort aufklärende Schriften u kosten¬
lose Zusendung der Monatsschrift Hei
gesunde Mensch " Fr ^ ie Wohl zwischen

Aerzten und Heilkundigen ! 875a

„ Volkswohl " Kr. U . K Bez.-Direktion
Karlsruhe Hirechstrassf '" ' h

Vertrmiensw Vertreter r>o or i/esucht
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Die Endenlschüdigung der Berdrängungs - und
LiqutdattonsschSSen .

WWW ^ WWWMWWWU . .. . . der
nach dem Spruch des Haager Auslegungsjchiedsgerichtes wieder okul
gewordenen Frage der Endentjchädigung für Verdrängungs - und Li
quidationsschädcn und nahm nach einem Vortrag des Bundesvor
standsmitgliedes des Hilfskmndes für die Elsaf̂ Lothrinfler im Reichs
Kaufmann de Roos -Heidelberg , einstimmig folgende Entschlie¬
ßung an :

„Die Massenversammlung clsaß - lothringischer Flüchtlinge , 5>an
dels- und Gewerbetreibender , Auslandsdeutscher usw . , die am 18,
Februar im überfüllten grohen Saale des „Moninger " tagt , ist
bestürzt und entrüstet über die Einstellung der Reichsregierung zuder immer brennender werden EndentsSädigunzsfrage . Sie hält
es für überflüssig, hierzu noch große Ausführungen zu machen und
lange Reden zu halten : dagegen verlangt sie mit tiefstem Ernst
und voller Entrüstung endlich nach acht Iahren eine klare Stel -
lungnahme der Reichsregierung zur Endentschädigungsfrag« und
als baldige Vorlage eines Endentschädigungsgesetzes."

Um die Abschaffung des 23prozentigen Zuschlages
zur Krasifaftrzeugsteuer .

Die ReichSrvgierun<; hat nunmehr dem Reichstag einen Entwurf
vorgelegt , in dem die Beibehaltung des Wprozentigen Zuschlages
zur Kraftsahr,eugsteuer für das Jahr 1927 gefordert wird . Ursprüng¬
lich war als Endtermin für die Erhebung dieses Zuschlages der
1 . April 1927 festgesetzt. Bekanntlich hat der Automobilklub von
Deutschland im Austrage der Vereinigung der Spitzenverbände des
Kraftsahrtvesens bereits im Dezember 1926 in einer Eingab « an das
Reichsf 'nanMinisterium geaen die Beibehaltung des Zuschlages
Stellung genommen . Als Ergänzung hierzu hat der Reichsverband
der Automobiliudustrie sich Anfang ds . Mts . nochmals in einer be»
sonderen Eingahe gegen die Hinausschiebung des Termins gewandtund ausdrücklich auf die Schäden hingewiesen , die dem gesamten
Kraftfahrwesen aus der hohen Steuerbelastung erwachsen.

Die 24- Stnndenzeil bei der Eisenbahn .
In den Vorbemerkungen zum diesjährigen Sommerfahrplan , der

in der Nacht vom 14 . zum 15. Mai 1327 in Kraft tritt , wird zum
«rsten Male folgender Vermerk stehen : „Die Zeitangaben des Fahr -
planes entsprechen der Stundenzählung v—24 . Die Abfahrtszeit ge¬nau um Mitternacht wird mit 0°° , die Ankunftszeit genau um Mit -
ternacht mir 24"°

, bezeichnet .
" Bei der Deutschen Reichsbahn wird

also vom 15. Mai ab , wie es in verschiedenen Eisenbahnländern seit -
her schon geschieht , nach der 24ftündigen Zeit gerechnet werden. Seit -
her wurden in den Fahrplänen die Nachtzeiten von 6 Uhr abends
bis 5 Uhr 59 Minuten vormittags durch Unterstreichung der Mi -
nutenziffern kenntlich gemacht . Wenn also ein Zug um 6 Uhr 32
Minuten abends abging so war die Minutenzahl 32 unterstrichen,bei der neuen Zeitangabe wird die Zeit , die seither 6 .32 bezeichnetwar , 18 .32 beißen, 1. 15 heitzt in Zukunft 13 . 15 usw . In der ersten
Zeit wird diese „neue Zeitangabe " besonders für Menschen , die
wenig reisen , unbequem erscheinen . Sobald man sich aber an die
neue Zeitrechnung von 0—24 gewöhnt hat , werden die für den Rei -
senden so mißlichen Verwechselungen in den Anhinfts - und Ab¬
fahrtszeiten nicht mehr vorkommen.

Neuzeitliche Bildungen des Einzelhandels .
Im Rahnnm des von der Industrie - uni) Handelskammer zuVerlin veranstalteten Vortragszyklus über die Bedeutung des Han-

dels sprach Dr . E . Hering . Direktor der Nord- Siid Einkaufs -
gcnvffenschaft e . G . m . b . H . , Berlin , über „Neuzeitliche Bildungendes Einzelhandels "

. Ausgehend von der allgemeinen Entwicklungs-
geschichte des Einzelhandels wies der Redner darauf hin , daß in
Deutschland der Einzelhandel in zwei große Gruppen eingeteiltwerden könne . In die Gruppe der Spezialgeschäste, die stets nur
Warengaltungen einer Branche führen und die der Warenhäuser ,die alle im Einzelhandel vertretenen Artikel führen. Die Struktur
der Warenhäuser sei mehr großkapitalistischer Natur , was sich ichonin der juristischen Form der Aktiengesellschaft oder der Gesellschaftmit beschränkter Haftung , zeige , während bei den Spezialgeschäftendie Einzelfirmen oder offenen Handclsgeselljchuflen, bezw Kom -
M' anditgeselljchaften überwiegen , wozu noch die große Zahl der
Mindostkaufleute käme . Entsprechend dieser verschiedenartigen
Struktur sei auch die Entwicklungsgeschichte der beiden Gruppen eine
verschiedene . Bei den Warenhäusern seien Konzernbildungen fest '
zustellen, welche durch Zusammenfassung des Einkaufs die Einkaufs -
kraft erhöhen und gleichzeitig durch Zusammenlegung die Lager-
haltungskosten verringern wollen. Demgegenüber seien i) i» Zu
sammenschlüsse der Spezialgeschäfte, meistens in Form von Genolsen
schaften erfolgt , die in erster Linie den gemeinsamen Einkauf :hrer
Mitglieder bezwecken. Der Redner beleuchtete dann die einzelnen
Wctriebsformen , die in den letzten Iahren im Einzelhandel auf-
getaucht und hauptsachlich in Amerika zu großer Blüte gekommen
seien. Er wies besonders auf di ? Messenfilialbetriebe und die
Einheitsgeschäfte hin , ferner auf das Baiementsystem und Ratarn -
system , sowie auf das System der Eroßverlandgeschäfte und Selbst
bedienungsläden . Diese Betriebsformen seien in Deutschland noch
sehr wenig ausgeprägt , doch gehe man hier jetzt allmählich daz >>
jiber , diese Systeme deutschen Verhältnissen anzupassen. Auch die
Bedeutung der Konsumgenossenschaften sei gerade in Deutschland
außerordentlich groß, da sie einen wesentlichen Teil des Bedarfes
deck en . Zum Schluß ging der Redner noch kurz auf die verschie-
denen Systeme der Konsumfinanzierungen , die gerade in letzter Zeit
Hn Deutschland viel Aufsehen erregt haben , ein.

Turnen » Spiel » Sport.
i-j- Um die Olympischen Winterspiele 1928. Im Gemeindehaus

ivon St . Moritz wurde eine Sitzung des Exekutivausschusses für die
Olympischen Winterspiele abgehalten . Den Vorsitz führte Präsident
H i r s ch y . Anwesend waren u , a . die Präsidenten der verschiedenen
Kommissionen, der schweizerische Delegierte im I .O.E . und Graf B o-
« acossa als Delegierter des JO .E . Die Sitzung hatte einen mehr
orientierenden Charakter , aber man faßte doch immerhin einen wich -
tigen Beschluß . Der Militärpatrouillenlaus wird als
Demonstrationswcttbewerb durchgeführt. Die Organisation ist einer
Kommission von Ljsizieren übertragen , die vom eidgenössischen MHi -
tärdepartement ernannt wurden Den Vorsitz der Kommission führt
Oberst Lardelli . Die Einladungen an die verschiedenen Ratio -
nen sind Icreits ergangen . Das Schießen kommt wahrscheinlich in
Fortfall . Der Exckutivausschuß nahm dann die Berichte der Kom-
n . issionspräfidenten über die bisherigen Arbeit entgegen, die bis jetzt
tadellos erledigt wurden . Dodesrey de Blonay überbrachte als
Sprecher des I .O .E . die Anerkennung des Internationalen Olympi -
jchen Komitees für die bisher geleistete Arbeit .

A Die Olymp ade 1932 soll auf Antrag der Amerikaner statt
In Los Angeles in Washington abgehalten werden, weil hier
jein riesiges Stadion errichtet wird.

A Eine Annäherung zwischen deutschem und fran -
Höfischem Rennsport ist durch die seitens der Franzosen an
deuiiche Rennställe ergangene Ginladuna erfowt .

Deutsche Schwimmer in Brüssel. Schon seit Monaten finden
Werhan1»lungen zur Verpflichtung deutscher Schwimmer für das in«

r Karmelitergcist .
:H ä u 5 -u .Ei rtr ei behri Ittel 'bei Rheuma ,
Jschias . Hexcns <;huß . Kopf . u .Iahns <hmer
ren . bei Nervervu .Erkaltuncjsschmeripn

I V lll * !3
In ApbfhekerY und Drogerien erhältlich

ternationale JubiläumZ -Schwimmfest von Royal Swtmm >ing-Elub
Brüssel am 19 . März statt. Diese Verhandlungen sind jetzt zu einem
gewissen Abschluß gelangt , da der Deutsche Schwimrnverband seine
Zustimmung zur Entsendung deutscher Schwimmer nach Brüssel
ga-b. Die genaue Festsetzung der einzelnen in Frage kommenden
Leute fehlt noch, jedoch ist es selbstverständlich, daß nur di« besten
Kräfte entsandt werden .

Der Äornlsgrindeslaffelrundlauf .
Das Meldeergebnis .

Kurhaus Hundseck, 19 . Febr . lDrahtbericht unseres Sonder -
berichterstatte :e.) Der Meldeschluß zum Hornisgrindestasfelrundlauf
des S .E .S . , der am Samsiag mittag 12 Uhr abgelaufen war , hat
ein gutes Ergebnis gezeitigt . Insgesamt haben 14 Staffeln aus dem
gesamten Gebiet des S .E .S . zu dem bedeutendsten skijportlichen Er -
eignis im nördlichen Schwarzwald ihre Meldungen abgegeben. Die'
Ortsgruppen Karlsruhe und Achern sind mit zwei Siaffeln
vertreten , die Po ! izcisportve,eine durch die Polizeistaffeln aus Karls -
ruhe und Pforzheim un-d unsere schwäbischen Nachbarn haben mit
Baiersbronn einen beachtenswerten Gegner geschickt.

Die Verlosung der Stafselnummern am Samstag abend brachte
folgende Staffelreihen für den Staffellauf , zu dem am Sonntag vor-
mittag 10 Uhr gesta t . t wird .

1 . Akademischer Skiklub Karlsruhe , 2 . S .E .S . Ortsgruppe Karls
ruhe . 3 . Ortsgruppe Triberg . 4 . Ortsgruppe Freiburg , 5 . Ortsgruppe
Bühlertal , 6 . O tsgruppe Achern , 7 . Ortsgruppe Baden -Baden , 8. frei-
gelassen für Nachnennungen, 9 . Ortsgruppe Karlsruhe (2 . Mann
schaft) , 10 . Polizei Pforzheim . 11 . Achern (2 . Mannschaft) , 12 . frei¬
gelassen für Nachnennungen, 13 . Baiersbronn , 14 . Ortsgruppe Pforz-
heim , 15 . Polizeisportverein Karlsruhe , 16. Ortsgruppe Oberkirch .

/ ^-Klasse — Gau Milleldaden .
Bezirk I.

Harte Kämpfe waren es bis der Meister des Bezirks ermittelt
war . An Ueberraschungen fehlte es auch nicht , erst letzten Sonnlag
mußte sich Söllingen in Iöhlingen einen Punkt nehmen lassen . Die
stärksten ^ - Klassen Badens sind wohl in diesem Bezirk zu finden.
Den Ausschlag gab das Spiel Söllingen — Weingarten bei sehr
schlechtem Boden , welches Weingarten nach Verletzung von Spielern
mit nur zehn Mann 5 :7 verlor ! ! ! !

SpVgg -1—
körperlichorp
nicht die am meisten g , ,
Protestspiel zerreißt . Neben einem schußgewaltigen Sturm hat Söl
lingens Elf eine amose Hintermannschaft.

Als nächster Favorit käme der zweimalig « Exmeister ,SpVgg .
Weingarten , der anfangs viel gehandikapt war , bis zu Um -
und Neueinstellungen geschritten wurde . Auch ist es Weingarten ge-
lungen , den früheren Phönixligareservehüter Disberger zu gewinnen
der Ichon manche Punkte im Verein mit seinen Verteidigern nach
Hause brachte . Die junge Mannschaft Weingartens ist wohl die ge-
fürchtetste im ganzen Bezirk.

Ein« nahezu ebenbürtige Elf ist SpVgg . D u r l a ch - A u , die nur
durch ein knappes 0 : 1 den Titel als Pokalmeister verlor . Eine flinke
bis zur letzten Minute kämpfende Elf stellt Aue auf den Rasen
Weingarten wird wohl in diesem Punkte vom Vor - und Rückspiel
ein Liedchen singen können .

Als vierter im Bunde kann man wohl Viktoria Berg -
h ausen nennen , die gegen den Meister Söllingen wohl am besten
abschnitt, zwei Unentschieden war das Ergebnis , gegen Weingarten
dafür ein 2 :8. Wird es der stabilen Berghausener Elf gelingen sich
im Rückspiel zu revanchieren?

VfB . Grötzingen . Die ersten Spiel « ohne Pnnktverlust , der
Meisterschaft entgegensehend, standen Söllingen und Weingarten
führend im Bezirk mit einem 4 :0 bzw . 6 :2 . Berghausen und Blanken«
loch schlugen Grötzingen mit 4 :0 und (5 :4 , sodaß VfB . Grötzingen sehr
zu schaffen haben , sich gut zu halten .

Mit einem großen Ehrgeiz , einem sehr harten , aber doch guten
Spiel wartet der FV . Bretten auf , der es auch versteht Punkte

der
zu sammeln.

Ein von Pech verfolgter Gegner ist FV . B l a n t « n l o
auch mit zur Spitze zu rechnen ist. Fast immer gingen die Spiele
mit nur einem Tor Unterschied verloren . 0 : 1 , 1 :2 , 1 :3 , 2 :3 , 5 :6.

Eine körperlich starke , sehr scharf spielende Elf ist Viktoria
Iöhlingen , welche auf eigenem Platze kaum zu schlagen sein
dürfte . Aue mußte sich sogar hoch mit einem 2 :5 beugen. Auch Söl -
lingen brachte nur ein 1 : 1 fertig ( abgebrochen ) . Weingarten dagegen
war glücklicher und konnte trotz Verletzung ihres Torwächters ein
knappes 4 :3 buchen .

So ziemlich dem Abstieg verfallen , kämpfen sie mit R o r d st e » *
Rintheim um den letzten Platz . Die sonntäglichen Um - und Ne» '
einstellungen dürften für eine Elf wie Rintheim nicht von Vorteil
sein . Die größte Ueberraschung war wohl der 2 : 1 -Sieg über WeiN'
garten in Weingarten . O. Bn.

Karlsruher Filmschau.
Unsere Emden"

Ein » der deutsche Herzen am meisten hochschlagen lassend«
Kriegstaten der deutschen Marine 1914 , war die Kapersahrt d *$
kleinen Kreuzers „Emden " in den Gewässern des indischen O ;««»'
90 Tag« lang brachte es das Schiff fertig, den gesamten Handel Hin<
terindiens lahmzulegen . Es erschien überall da , wo man es am we -
nigsten suchte. Zwei Dutzend feindliche Kriegs schisse waren ständig
auf der Jagd nach der „Emden " und erst nachdem das Schiff rund
34 000 Kilometer zurückgelegt , 17 Dampfer versenkt , im Haken von
Penaug einen russischen Kreuzer und ein französisches Torpedoboot
torpediert , die Oeltanks von Madras in Brand geschossen, schlug vi<
Schicksalstunoe . Am 9 November 1914 zerstörte die „Emden " die
Kabel- und Funkstation aus den Cocos-Inseln , E ' ne Frist von nur
wenigen Sekunden wurde dem wackeren Schiss zum Verhängnis ,
indem es der feindlichen Besatzung noch vor der Zerstörung der A» '
lagen gelang , um Hilse zu funken . Der Funkspruch erreichte den de*
„ Emden " an Fahrgeschwindigkeit und Tragweite der Geschütze weil
überlegenen englischen Kreuzer „ Sidnen "

, der schleunigst herbeieilte
Trotz seiner Ueberlegenheit brauchte der Feind in fünsstündigew
Kamps 540 Granaten , um die „ Emden " in ein hilfloses Wrack zu ver-
wandeln . Kapitän Karl v Müller und ein Teil der heldenmütigen
Besatzung gerieten -in Kriegsgefangenschaft . Das Landungskorps .
daß die Zerstörung der Kabel^Funistation vorgenommen hatte , en >-
wischte unter Hellmut von Mücke aus dem Segelschiff „Anescha " na<b
Arabien , wo ein tollkühner Landmarsch mitten durch die feindliche »
Beduinenstämme , das Häuflein Tapferer glücklich nach Konstantino-
pe l̂ brachte .

Der Film (Manuskript : Kapitänleutnant von Mernes erzähl'
die wechselvollen Schicksale der „Emden " nicht in der Sprache des
Dichters , sondern in der klaren , übersichtlichen Form eines sogenann¬ten „ Kv '

egstagebncheS" . Aber selbst diese nüchterne, amtlich korrekte
Erzählungsweise kann nicht gut die gewaltige Trag -k vernichten, die
in der Heldenfabrt des kleinen deutschen Kreuzers und feiner Mann -
schaft liegt . Die Suggestivkrast des Namens „Emden " ist groß genug
'' hrem Schicksal wie dem eines lieben , teueren Freundes mit atew-
loser Spannung zu folgen und die Schüsse , die das tapfere Fahr
zeug mitleidlos vernichten, erschüttern im innersten 'Her.zen .

Die Darstellung teilt sich in zwei Abteilungen : in einen strenS
militärischen und in eme die einzelnen Ereignisse lose verbindend«
Spielhandlung . Als eigentliche Träger der Handlung der histori'
schen Emdenfahrt wirken eine Reihe ehemaliger Angehöriger der
Emdenbesatznnq mit . Da ist Kapitänleutnant von Mücke , der ehe
malige erste Off ' zier der „ Emden "

, der dicke , gemütliche Kapitän -
leutnand Lauterbach , der berühmte Kaperoffizier der alten „Emden "*
Korvettenkapitän Witthocft , Oberleutnant Dietrich Benzler , Leu >°
>nant Fikenscher , Obermasch-inistenmaat Erfurth . die Obermatrose »
Karl Werner und Alfred Bednars , Durch diese Mitwirkung authen-
bischer Emdcnoffiziere und Mannschaften und Unterstützung der SU » '
rinebehörden ist dem nach seiner Anlage in die Klasse der größten
Films6iZpsungen gehörenden Filmwerk jenes Maß von historischer
Treue gesichert , das den Em^enfilm zur nachträglichen Ehrung und
Verewigung einer der größten Heldentaten de, Weltgeschichte machen
dürfte . Unserer Jugend tuen solche Vorb ' lder not !

Der Film wird in den Residenz - Lichtspiel « « ab h«ut«
gezeigt.

Retctisfez beftifirn « , vackend », mit leiden tch.iftltcher Inbrunst « eschr>«-
bene Romane sind in neuer und verbesserter « iislaae erschienen , lieft«'
die « uSaabt ist nur , » sagen : Sin Meislerwert ! — Die PuchhandlunS
Bial u . Freund , Berlin S , 42 , Rlerandrinenstrahe 97 , bat es sich »ur
Sode gemacht , diesen Schriftsteller in weiteste Kreise »u bringen . Sie «iit
mit ihren kulanten entgegenkommenden Zalilungsbedingungeu jedem
Biicherliebhaber Melegenbeit , diese bedeutenden Werke sich ans da » Uücher -
brett , u stellen . Alles Näbere ist im beutige » Inserat »u finden . 850 *

OUUyv
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Preis pr<5 Flasche Math — .80 in Xederhandiungen zuAüden .'
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Herrenstr . 11 P AL AST- LICHTSPIELE Herrenstr . 11
Honte and folgende Tagte t Ein Filmwerk , wie es bis Jetzt noch nicht gesehen wurde I

MÄDCHENHANDEL
Eine Internationale Gefahr !

Das deutsche NatlonalKomltee zur Bekämpfung de « Mädchenhandels arbeitet Hand
In Hand mit ähnlichen Komitees der uanzen Welt , um diesen schrecklichen , sich

immer wiederholenden Fällen ein binde zu bereiten .

Die neueste Macnenscnau
Rund um die ewige Stadl

In den Krallen internationaler Mädchenhiindler , Beschildert auf
Grund bisher noch nlciit veröffentlichter Dokumente mit Untersiliinmir des National¬
komitees zur Bekämpfung des Mädchenhandels u unter Mitwirkung der tflrk . u . arlcch . Polizei

Hochinteressante Originalaufnabmen der bedeutendsten
Sehenswürdigkeiten der alten Stadt Rom

Jugendliche nnter 18 Jahren haben keinen Zutritt !
' —

Tage «»- Anzeiger .
Sonntag , den 20. Februar.

LandeSiheater : Die Pupvens « : hieraus : Klei » Ida » vlumen .
g—4% Udr . Dte Fledermaus » 7—10K Uhr .

Konzen Hans : Stöpsel , VA—0% Uhr .
S!o&. Lichtspiele — t? o « ,cril >auö : Amertka , vormtttag » Ii Udr . —

Wunderland des Nordens , JZland : Wüste am Meer , 4 Uhr .
Kolosseum : „Dte bunte Tüte "

, 4 und 8 Uhr .
Gesangverein Licderkran, : Maskenball tn der Festball », 7 UZ».
LiederhaN ? : Humor . Familienabend im Löwenrachen . 7 Uhr .
Kaffee Rol » « d : Großer Karneval -Rummel .
Kaffee Tannhiinscr ; Groher Narren -Bier -Rumm «l, HL« Uhr .
KlNIee Ldeon : Frühschovven -Nonzert , —1 Uhr ; mittag » und

abds . Philharmonische Konzerte mit Orig . amerik . Ja, ». Einlage » .
Kaffee Mufenm : Philharmonische Konzert «.
Kaffee Ziiiderer : Tan, , 4 Uhr .
Schloft -Hoiel : Tanz -Tee , 4— Yi7 Uhr . GesellschaftZabend mtt Stanj ,

8 Uhr .
Hotel -gicst . Hohen , ollern : Famtlten -Konzert . 4 Uhr .

German,a.Hotel; H5—7 Udr Tanz-Tee: von S Uhr ab Abendkonzert
mit Tanz.

Grüne» van « : yafchtngS-Rummel mit Bockbier .
ParkschlSble Durlach: GefellschaftS - Tan». 4 Uhr.
Piozart-Siinstlersviel« : 4 Uhr - Tee mit Kabaretteinlagen! Fasching ?»
Drei Kranen : Familien -Konzert , 4 Uhr .
Kühler Krug- Maskenball „ München bei Nacht ' . 5 Uhr .
Malkasten : Ane Nacht im Atelier .
Zum Moutnger : Frühschopven -Konzert , 11—1 Uhr .
Krokodil : Kavven - Abend . 5 Uhr . ,
HiivsncrbdSukcller : Großer Faschingstrubcl, | Uhr .
Ka « « er »Lich<lvIele : Die Kleine vom Bartete . — Zigeuner im Frack .
Palast -Lichisviele : Mädchenhandel . — Rund um dte ewig « Stadt ,
Relldenz-Lichtsvlrie : Erstaufführung „Unsere Emden", vorm . 11 Uhr .
Welt-Kino : Volldampf — Der Favorit „Liebe".

Programm . 8 Uhr .
FC . Phönix : Pokalspiel gegen Sportklub Freiburg . HS Uhr .
Evoriplav Miihlburg : F,Bg. Bruchsal geg . FV . Daxlanden , ^8 Uhr.

Heute ab 2 Uhr! WELTKINO Heute ab 2 Uhr !
Das große Doppelschlaßerpro ^ranim :

I. ILDer Favotil „ILtel >e "
Speed , dei * Kömy den Sensationen Ein hervorragender Sport-Sensations - Film in 6 Akten.

-------- Nur Erstaufführungen . ---------

VOLLDAMPF
der König der Sens
8 Akte voll Sensationen und Tempo .

mm A aa» ara lliiilllliiniliiilfllHllinilliiiiIICj EDEREK Korallengrotte
■ m W WmP ^ «H M -M iitiiiiiititiiiiniiiiiiiiiiiiiiim

Ecke Waldhorn -
u . Zähringerstr . * Tanz 31) 4 Uhr

Ecke Ztthrlnäer * und Kronenstrasse » Telefon 433
Heute Sonntag nachraittaa ab 4 Uhr

Familien - Konzert
Eintritt Trei ! Es ladet freundlichst ein \
---- ---- Carl Müller ------ ---

„ Drei Kronen " Kronenstr . 19
Meinen werten Gasten und Bekannten zur seH . Kenntnis ,
daßaniedem SONNTAGE jeweils nachm . von 4 Uhr ab

Familien -Konzert
stall findet . Ilm cenoiieten Zuspruch bittet Ferdinand Weber .
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®o« nl <tg , den 20 . Februar 1927 . »Vadisch « Presse - (Tonn !a« .A « Saave7 Nr . 8 » . TeNe 1 » .

Ladisches
> änd5schemez

' S," - 2fl - ^ »br. 1927
Nachwittaas

» . Auk . Di He
Je Mvetilee
lin 'Ä ®- Iosevb Bauer.
Ä V ,' Crt VSII <S6ttb
Urkld Mi .NkaM-bc"»•: Dr . et Ina tlnöll.

I^SöJr̂ umen
von Paul v.

I «8?V Vfltnna:ÄÄÄ IMuki
\ sMiaa .

" " r'
Axsnnn 9 ttbr .
fenöc 4% Ubr.' • «- vcrrsib 4 M .

*R. , Abends» ■ 18 Zh -(«cm. 901
« bis 1000.

f ? >v !pö rmaiis
jn?,

1!.Jloftonn TtrauK.
N ^ ll 'che Ceitnn « :

*iS !rt Krivs. — In
ne flcfi'öt von Otto

®IWi. . « rank.
^ofülinK? Nentwla

»JJtnbe Hildegard

{;C
'Ä ,anb<i '

S ,
W « i

fs !f<
N ?dSNt

K

« « VVSOSOGGUSVOSOGS

Der(Jnferhalfungs -Abend des Oewerbe - und Handwerkervereins findet am Sonntag ,
den 6 . März 1927 , abends 7* 8 Uhr im großen Festhallesaal statt.

Saalöffnung 7 Uhr . Ende 1 Uhr .

Einlaßkarten inet Steuer zu 5 RM . 1 .« sind im Vorverkauf bei sämtlichen Innungsober¬
meistern, in der Geschäftsstelle des Oewerbe - u . Handwerkei Vereins Karlsruhe, Friedrichsplatz 4,
II Stock und in der Großbäckerei G . Dennig , Ludwigsplatz , erhältlich. eoso

OSOGSSSOOSSSSSVGOO

Tanz - !
Institut

Vollrath
Kaiserst . 235 |
nächst d. Hirschstr
Beginn neuer Kurse ! |

Einzelunterricht
lederzeit . 30% i

UmzügeaiLflri
vrwraen bei biOiaftri
Stredimm « 6034
Rote Radler

HerrenftrSS Tel 8fS6
Anch werd >n Mvbe --

roll,n veiiieben .

SMW M
Konzert hau

Heute . vormittags tl Uhr

das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
Kasseneröffnung '/»II Uhr

*
Heute , nachmittag * 4 Uhr

iMeriand des Mens
und

Uliisie am llleer
siasseneröffnune3Uhr

Morgen

Vud
LSIer ,

®rö |
tii «et i

fö ni

^ Ionf |Lindemann I
Naacl

Placki »inSki >
Meocr

<l>»mmrckc
^ . Kilian
J »tan « 7 Ubr .
Ende Ubr.

fo jf ®« rr'Ö 8 ■*.
k̂ ebr . Dover—
T1 2Z. Sebr.1 " ein? » lau«.

.̂ vnzerthaus :
ta. tut . 1127

Slöpiel
tlrnol » und

StlJk , Vach An Szene" « bon Dr . B -rbar »
Clor ». man «

(Prntrr
Moett

StUtei
Leitaeb

Rademawer
Omti

| Montag, 21. Februar , 8 Uhr, Eintracht
Liederabend
Kammersängerin Professor

Iiisz -Büieinei '
BlUthner - Flügel Prof Edward Behm '

Schubert, Reiipighl . Loewe , Wolf.
I Luis Mysz-Gmeiner ist dis größte .
I vollendetste Vortragsmeisterin , die erste

Sängerin des Podiums , eine Königin des
Konzertgesanges , vereinigt alle Eigen -

I Schäften einer vollkommenen Konzert - I
[ sangerin : sie hat sich ihre herrliche I

Stimme erhalten , ihr kerngesunder
I Mezzosopran vermag der Zeit zu trot -
I zen . jeder Ton ist von Adel und Sei-
Idigkeit . (Aus Berliner und Newyorker
1 neuesten Kritiken .)
1 Karten zu 1.60 : 2 .— : t .50; I .— u 4 .— bed 1

Kurl Neule dl
Waldsir 30

II
F

§ 5
"° "

t ^ nd« s« Übt.
Parkett 4 .20 J .

Eintracht
Dienstag . 22. Februar . 8 Uhr

Klavierabend
Professor Carl

Friedberg
Chopin

Fantaste f - moll op. 49 , Sonate h - moll
op . 58 . Impromptu '

'ebnet
tand

iß
meider

Pianos
*u vermieten

MAURER
176

^®ke Hirschstr ,

i

J

führende

Ol,e ' Uhrende

nur

Hin f rttaufs^telle.
J^ aiiennandlung
[filz aller
8Si*iV,r,tr * ®e

. Cke W -Ildstruße .

. . . - r . _ , „ - dur . Mazurka
c-moll , Waizer Ges -dur . Ballade f-moli

op . 52. 4 Etüden , Scherzo . 5712
Karten zu 1 nO, 2.—, 2.50, 8 .— u. 4 . - Dei

KUH Midi . Waidstp. 39

THEOSOPHISCHE
GESELLSCHAFT

Derne
(ADYAR)

IE URDESBESELLSCHIFTL V.

ILICHTBILDER-VORTRAG
□ DU MST ICH
HiOH BIN DU

OKKULTES WTISSEN

TIIL k WISSENSCHAFTLICHEfStCNO - TECHWI«
Ttg »! QCDAMKENF3RMEMUNOAUttl BIS MENSCHEN

REDNER: DIREKTOR JOSE V86EVENO
«EKRtTÄHBD» AMSTEROAMSCHCNLOQC

Montati , 28 . Februar . 8 Uhr
Raihaussaal

Vorverkauf bei
Kurt Neutfeldt , Waldstraße 39 .

am »an»«MRiM-nreNWEra*»Farnsffenhgerhoben

JacMiilfestunden
!' iciVi®t«| | |t!ttU« 6ittitttnt
iliici'»««»» nenboit . Na« .

in Teutlw ,
?>und? -i '}/ > v Enal ,
frier l ;i 9(n (tcbotcbie

Iii
| fe . ; ,ÄKs

Wn * V Abiturs (auch
5kl ober dieses
Honorar für 1

Eintracht
Donnerstag . 8. MHrz . 8 Uhr

6. Kammermusikabend

Pozniak - Trio
aus Breslau .

| Beethoven : D-dur op . 70 Nr . 11
Bavel : Klavier -Trio
Brahms : Horn -Trio

Karten zu 2.—, 3.—, 4. - u . 5.— bei
| Kurt NeufeldtfWaftisir !W

»Um Platz für Ergänzunien des
neuen Laaors zu gewinnen

I mehrere tausend Hefte aller Gattungen :
Klavierstücke 2- und 4tiandig , Untenichts -
werke . Klavier - u . Gesanasschi ' len . Opern - 1

musik , Kammermnsik . Violine . Cello .

Bad.
Kunsiverein

Waldstraße S

Ausgestellt
vom 19 . Februar bis 10 . März 1927 :
Werk « von O . BKCHLER-Maurach , HEHM -
DISCHLER-Hinterzarten, K . DU8SAULT-
Karlsruhe, C. EOÜKRS- Karlsr.. TH .ESSER-
Karlsruhe, R. HERR MANN - Bruchsal.
W . HUPPERT - Karlsruhe und F. HEINS-
HEIMER-Meersburg. 6060
QeOltnat : Sonntags 11 —1 «. 1 - 4 Uhr

Werktags 10—1 n. 2—4 Uhr
Eintritt für Nichtmltglleder 50 Pfg'

Kaulmanoisciier verein !
Karlsruhe « , V, (gegr. 1871).

m Samstag , d . 26 . Februar 1927 , m
abends 8 Uhr ,

In den festlich geschmückten Oesell -
H= schaftsrftuinendes Hotel Germania WW

imashemestmit
ueberrasenungen

Zwei Kapellen .
■
=: . Außer Maskenkostüm ist i !
- - APZUß [ : nur Oesellschallskleidung | f
: •— — ■ gestattet :

» ••HNMUMMlIßtnßlHItillllllHUKHNNMNIItMIHMNMMHIir7
Karten im Vorverkauf:

i für Mitglieder inkl . Steuer . . . Mk. 2,20 -
- für Nientrnitgiwder inkl . Steuer . Mk . Z,S0 -
- An der Abendkasse ausschließi. Mk. 4 .50 "
! Erhältlich bei der Firma Adolf Steint
\ Nachfolger . Herrenbekleidung, Kaiser- -
: straße aa3 u. Franz Tafel , Musikalien - :

haus, Kaiserstraße b2. 6058 =
-—niniininnmiminiinifimiiiiiiiniiiiiiillllllllllllinillllllll

r

Konzerthaus
erstag , den 24 Febr. 1927 j

abends 8 Uhr

Uini Laine

yranzabeü

-" 80641

:wirkunx ihrer Schfllerinnen . I

i M. 4 —, 3.— 2 .—, 1 .50 in der |
inhdtjt - Kaiser - Ecke Waldstr .

Fritz Müllerl

XarncVal in Baden-Baden
2«. FEBRUAR

1. MARZ

Schwarz - W elß - Ball
in den festlich geschmückten Sälen des Kurhauses

Eintrittskarten und Iischres «rvlerun ^ Zigarrengescnift

Morlock G . m . b . M„ Rondellplatz , Karlsruhe , Telefon 768

und Städt Kurdirektion Baden - Baden Telefon 1151 —1160

Navlpazlone Generale fraflana
M* ersrKiaoBig eingerlchieren Dampf « rn nacht

SÜDAMERIKA
»b Oenns In 14 Tneen mit dem

Iau insscbnelidampfer
Qlullo Cesars 22000 Tonnen

Mckits Abfahrten ab Genua t
M Februar Dampfer P .s«a Mafalda

4» Mar* m Tiiormltia
15. . . Ciulle Casare
24. . , D iioh Ahruszi
& April . Ii , 'Vlttorio

NORDAMERIKA
MBchste Abfahrten ab Oeneal

11 . Mars Dampf« Dutllo 24000T.
1®. . . Oolombo 140001,
29. . » Roma 3ÜUXIX.

Polso te m . KI WSW Dollar
Ii 0k KL Panlerllrs MOO»
II. KL von 180 Dollars aa
Luxusklaase v. 275 Doli, an

Weitere ferhlndornten uaeh
l eiilii l- ftaeriki , der SOd >Wost -Kasta und Amtrallan

Aasktknfta . Kohlffskarten usw . dureh die Qeneralvortretuag fttr Deuteehland:

Deutschland — Schweiz — Italien
Relao - und Transpori - A .-0 .

Sitz : STUTTOART
Fried rieh str. 50 B, Tel . 2438G/22Ö«)

rtllcrte - BERLIN N. W. 7 Filiale FRANKFURTe . M.
Unter den Linden M -ßft Ecke Kalsorstr . u. Neue Malnzerstr .

Telephon Zentrum 4002 3U9S Telepkon Hansa 4767
Telegramme : Desehlta

AnskOnfl« and Platzbelegung auch durch «Smlllchc
bekannten Reisebüros

Kartell- u .Verbandsschau

«aCOLOSSEUM
Täglich 8 Uhr - Sonntags 4 n. 8 Uhr

NEUHEIT t 8649
Theater der fröhlichen Menschen

M

Ausstattungsstück in 16 Bildern
50 Mitwirkende 20 Girls

Lieder. Klavierauszüge usw. 5714
zu ganz nledriqen Preisen

(bis zu 90 o ermäßigt )
I nur bis 1. März (da der Rest dann als

Makulatur verkauft wird) bei
Kurt Neufefdt

Waldstr 39 lTr .

Zum

SZ \ r « » » - '

Schwarz-Rot -Ball
Schwarze u . rote Hemden
Schwarz - rote Krawatten

Bestellungen werden bismmen .
Dientag , 22. Febr ., angeno 4051

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

fiannner -Ciifll|piele |
l!llll»IM!l!ll!!!!llll!llllllillllllilllllHMIIIIIIMII !lll!lllllilllltll
iiaiserstr . lßS Haltest . Hirschstr . j

Nur noch kurxe Zelt

| Das beste Olli Oswalda -Luatfplel [
Ii U1 ■

Georg Alexander u . Olli Oswalda j

Die spiritistische Aulklärunji

| Zigeuner im Frack J
ein spannender Abenteuerfilm

16070 Im Beiprogramm:
Letzte Tanzstunde CHARLESTON i

Beginn der Vorstellungen3.30, 5,7u . 9 Uhr j

V 1

| Sonntag. 13. insrz 1927
i in Durlach (Baden)m

verbunden mit einer

in der Reithalle der i
ehem . SchioQHasernc I

i Spezlal -Schau des Dobermannpinscher -Vereins Z
W und des Vereins deutscher Schäferhunde S . V. i

Ortsgruppen Karlsruhe .
Standgeld pro Hund 451) M.

f Hochwertige Ehrenpreise stehen zur VerftWnnjS . 1

Ü Erste Schau innerhalb Badens im Jahre 1927 . s
Anlieferung der Hunde bis 11 Uhr vormittags.
Beginn des Wehlens pünktlich 11'/, Uhr.

Ü Kynologischer Verein Durlach u . Umgeb . E. V . W
Schauleiter : Mußgnug , Pol .-O.-Wachtmeister. 3453 | |

IllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !lil!IIIIIIIIIIII!l!lllll!llllllii

Parfüme
Deutscht u . ausländischebei
Oildenbrand
Erbprinzens .r. 31

Anzug l . cJ
aeretniat . entstaubt u.
onfsebiiitelt , iiü«cl)olt
und jnacftcUt 20J mehr .

Kanr «enüöt . Kuch-
manniiriie tiebantiluna.
O. Zell , ©tönetßrrm.
'W1824 iiectiirftr 25 . II .

Unlerrichi
Sonfctuatarifd) gcb .

Klav .' Lehrerin
cmpflcftlt sich Mona« 7
Warf , Angcb u. S8836
an die Badijchc Presse.

Unterricht.
Jüngcrcr Herr sucht

Nachliilse in dcr . ßorrt «
ivondcn, . Angebote in .
sprct.Jnna . Ii . Nr , M8787
an die Radilcke Presse.

EM , Resiatirani. Balleso. Koninrt! UND

„ Zum Won
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiinuiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiii
Heute , Sonntag , den 20 . Febr .

von 11 —2 Uhr

Frühschoppen -
Konzert

ausgeführt von der Feuerwehrkapelle unt
persönlicher Leitung des Musikdirektors

lrrgang .
Bayerische VVur̂ tspezialltäten
aus eigener Schlachtung wie:

Weiß -. Bock - und Bratwürste .

Wajid^UattenjjveiJJjiJw
Nod ^ nplatten ^ ^ ^

zu vorteilhaftem Preis. Verlesen wird auch mit
übernommen _ .

Angebote unter Nr . H0">4 an die Badische l' resse

Kauf!

KühlerKrug
Sonntag , den 20 . Februar
im festlich dekorierten großen Saal

Großsr 3833 1

IMask@n *BaM
München bei Nacht .

I Anfang 6 Uhr Anfang 6 Uhv I
| Eintritt Mk . 1 .20, Städtische Steuer Mk . - .601

Anstössige Masken u . Apachen
haben keinen Zutritt .

i Husikunferricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen
Musikerverbandes fji 'hrerad rissen er¬
hältlich in den Musikalienhnndlungen .



Seite 16 . Nr . 85 . Badisckie Presse sSonntaa -Ausaabe? Sonntag , den 2V. Februar 1927.

Schlachten Ses Wettkrieges.
Der Band 13 des grontkämvfer -TtandardwerkeL des

Ncichs- Archivs Schlachten des Wetttrieges " (Bertrleböftelle
amtl . schrtsten d Si .°A . . München 2 SW 3, Landwehr ,
firalie gl > bringt in änderst lebendiger TMderuug Einzel -
betten aus der „Hölle von äüttiuit ",

Flammenwerfer vor Berdun .
(22. Februar 1318.)

Es war eine unruhige Nacht auf allen Befehlsstellen , diese
Nacht vor dem entscheidenden Angriff . — In allen Quartieren uno
Unterständen bis herab zu denen der Kompagnieftihrer waren Fern -
spnchcr uv s Meldegänger in fast ununterbrochener Tätigkeit .

^ >em Angriff umr vom Armee -Oberkommando kein begrenztes
Ziel gesetzt , nachdem am Tage vorher allzu enge Begrenzung ge-
be^ -nt hatte . Erreichen was zu erreichen möglich ist ! Mch Iirbesitz -
nahine des Höhengeläwdes bei und südöstlich Wavrille sollten die
Verbände für die Fortsetzung des Angriffs geordnet und Feld -
batterien zwischen Wavrille und Herbebois in Stellung gebrockt
werden , indes sich die »ordere Linie so nahe an den Nordrand des

t
osses- und Ehaume -Waldes heranarbeitete , als es die eigene
rtilleriewirkung gestattete . Fii , 4 Uhr nachmittags war dann

nock) der Sturm auf die dortigen feindlichen Stellungen beabsichtigte
Das XVHI . A .K . befahl zunächst die Eroberung des Eaures -Waldes .
Dann aber sollte das XVIII . A .K . vor allem mit dem HI . zu^ mmen -
wirken , mit der LS . I .D . dieses bei der Wegnahme des Wavrille
unterstützen , und zwar auf Anfordern durch direktes Eingreifen , im
übrigen durch Angriff auf die Stellung von Beanmom , den Angriff
gegen den Nordrand des Fosies -Waldes im engsten Einvernehmen
mit dem Hl . A .K . fortführen und erst dmrn mit der 21 . I .D . zum
Angriff gegon Höhe 344 östlich Samaqneux antreten . Das VII . R .K.
hatte seine Erfolge vom Vortage auszubauen durch völlig « Jwbefitz -
nähme des Haumont - Waldes durch die 13 . N .D . und Erreichung
einer die Schluchten südlich davon beherrschenden Stellung vorwärts
demselben, während die 14 . R .D . ihre im Haumont -Walde erreichte
Flankenstellung .u* Wegnahme des „Namenlosen Wäldchens " und
der feindlichen Stellung im Süd eil des Waldes von Consenvoye
auswirken zu lassen hatte , um schließlich Dorf Haumont zu nehmen .
Die vom jenisoitiigcn Maasufer mit jedem weiteren Portragen de*
Angriffs drohende Flankierungsgefahr zog schon heute hier engere
Grenzen .

Man war sich nach den Erfahrungen des Vortages darüber klar ,
daß sich die erstrebten Ziele nur durch eine weitere und durch sorg-
fältige Beobachtung gesteigerte Artilleriewirkung erreichen liehen .

Um 12 Uhr mittags sollte der allgemeine Angriff beginnen . —
Ueber den französischen linken Flügel brach indessen das Unwetterr 12 . WIENER

INTERNATIONALE MESSE
13 . bis 19 . März 1927

(Technische Messe : 18 . bis 20 . Mftra )
* *

Internationale
Automobil - und Motorrad-Ausstellung

Polnische Sonderausstellung
„Technische Neuheiten und Erfindungen "

Reklameausstellung
Landwirtschaftliche Musterschau

„Das Haustier " A427
(Ausstellung lUr Tierhaltung und Tierpflege )

Ausstellung iür Nahrungs - und Genußmittel
Kein I^ ßvlsum ! Mit Messenusweis u . RelsepaO
freier Grenzilbertritt nacb Oesterreich !

Fahrpreisermäßigung nuf den czechnsl . und österr .
hnen . auf der Donau und im Luttverkehr Kein Durchreise¬

visum durch die O . S R. ! Messeausweise zum Preise von Umk. 3.—
erbältlich bei der

Wiener Messe - A . G., Wien Vif .
sowie bei den ehrenamtl . Vetretungen in

KARLSRUHE : Oesterr . Konsulat . Katserstr . 9611 .
« Handelskammer fUr die Kreise

Karlsruhe und Baden
m Schenker & Co .. SUdwestdentsches

üransport - hontor , featserstr . 26

II.
s« i

e » /

2/
Trotz VersailSer
Vertrag !

Uniformen
aller Art fertigt 1998

Ernst Riehm
Schneidermeister

Adlerstr . 15 Tel . 5644 .

Beste Rauchwaren
■a vollkommen
2RiKoilnunfcn » ni
P5 Nach neuestem

Verfahren !
O.sctineifler, Zirkel 25 s
T.2204 . ticke Ritierftr .

iQ - is Schuümacner - u. Sattier-
Nähmaschinen
weil überzählig , sind billig abzugeben .

Offerten Unter Nr. 898a an die ßadische Presse

Die besten deutschen
»sn^ bAgSrns

6 ' M - S
CAMEZA

besser als jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwiisüidi im Glanz

garantiert echt.
CÄRLMEZtSÖHKEAäj

Freiburg i. R.
«£3RQNDEfl78S
WIRK! MAR« W
CAMEZA

und
C - M - S

Injedem eimshügigei Geschäft verlangen

Honig
Garant , reiner Bienen -
Blüten • Schleuder • Ho¬
nig 10 Pfd .- Dose franko
Nuchn Mk 11 — halbe
Mk 6 .50 Nichtgef .
neltme zurück , 152a

Frau Rektor relndt & Söhne
Großimkerei und Honig

versand. Hemelingen 26

Kapitalien

5000
von flftöt . Angestellten
!« r Erbauuna eines 2H»
«töck. Dovvelliaui'es in
anter Läse geg . sicher -
tieit und auten 3in8fitfo

eiucht . Angebote unter
Ar . # 8733 nn dte Bad .
Presse erbeten .
Jg . Mann futftt sich mit
5- 10 000 Mark

tiitts ju beteiligen. An¬
gebote unter Str. G8H28
an die Badische Presse.
500Mark
von Geschäftsmann mit
eigenem Geschäft aus
S Monate , bei gut . JJinsund Sicherheit su leihen
icfucht . Angebote unter
fr eSflSO an die Ba -

tische Presse.
Wer leib« Geschäftsfrau

500 Mark
auf Sicherheit nur von
Scibsigeber Aug. u . Nr .
Q871K an die Bad . Pr

lvv Marl
zu leiben gesucht , gegen
Sicherheit u . voh . ZinS
Angebote n Nr . « 8813
fttt DU Vadilch« Press« .

bereits am frühen Morgen herein . Nach hychster Steigerung des
Minenfeuers von 7 .30—8 Uhr vormittaiAs traten »on jeder der bei
den eingesetzten Flammeniverfer - Kompagnien , 12 . und 1». Earde - Pi . ,
acht eingebaute grohe Flammenwerfer (Gross genannt ) in Tätig
keit . Die Sturmtruppen des R . Zg . 5 warteten das Ausspritzen gar
nicht ab , sondern sprangen aus ihren Sappen hervor und stellten
sich hinter de: Rauchmanti in freiem Gelände aus . um das Schau --
spiel mit anzuisehen . Dann stürmten sie . des Erfolges sicher , voller
Begeisterung den vorangehenden kleinen Flammenwerfern (Äleifs
genannt ) nach . Kaum fanden diese noch Arbeit . In vielen Unver¬
ständen lagen nur Tote . Die Minenwerfer hatten hier mit vollen -
deter Zielsicherheit gomirkt . Wo sich noch Widerstand regte , genügte
ein Strahl aats den Kleifs . Nur in dem östlichen Graben , wo
betonierte Schießscharten eingebaut waren , hatte der Trupp des
Offzstellv . Schümann ( 13 . <G .P .) einige Verluste und in kurzem
sein ganzes Flammöl verspritzt .

Durch das Grabengewirr ging tß hindurch , lleberall wurden
Gefangene aus den Unt erstatten hervorge . ^ »" 8 Uhr 15 Minuten
vormittags war der Sudrand des Kröckenwa . dcs erreicht , wo die
von Westen und Norden stürmenden Truppen zusammentrafen . Da
sich zuviel Truppen in vorderer Linie angesammelt hatten , wurden
Teile der Jäger in ihre Beroitfchaftsstellung zurückgezogen . Die
beiden Flammenmerfer - KomPagnien , die den jubelnden Beifall der
Truppe ebenso wie die Anerkennung des Regiments - und Brigade -
kommandeurs verdient hatten , gingen nach Slenay zurück. 450 Gc >
fanyene , darunter 9 Offiziere , wurden bis I Uhr 15 nachmittags
gemeldet : das Bataillon des französischen J .R . 351 , das die Stellung
besetzt gehalten hatte , war völlig aufgerieben worden .

Das feit Mitternacht auf dem Hanmont -Walde liegende , zeit -
weilig trommelartige feindliche Artilleriefeuer sollte das Vorwrei -
tungsfeuer für den geplanten Gegenangriff sein . Das einsetzende
deutsche Artilleviefsuer verhinderte hier wie an anderen Stellen die
französischen Absichten . Aber das feindliche Artilleriefeuer lag wei -
ter auf dom Südostrand des Waldes . Bis 3 Uhr 30 nachm . kämpften
die 42 cm jene Batterien nieder , worauf Hp m . Schulz Haumont
als sturmreif meldete und Major von der Gablentz den Angriff
auf 5 Uhr nachm . festsetzte. — Wirklich empfängt auch kein Sperr -
feuer die Sturmwellen beim Heraustreten aus dem Walde und der
Angriff vollzieht sich wie auf dem Exerzierplätze . Zahlreiche Ueber
läufer kommen entgegen . Die Gräben vor dem Dorfe sind unter
dem deutschen Artilleriefeuer geräumt , die Hindernisse in alle Winde
zerstreut . 5 Uhr 8 Min . nachm . sind die ersten Wellen im Dorfe
Hier aber knattert es von allen Seiten a^ s Kellern und ME . -Unter
ständen . Lt . Kettling und Lt . d . R . K a t t w « n I t I der
2. Ko-mpaqnie werden verwundet . Schnell schwärmen d ' e Kom¬
pagnien , die etwas zusammengeballt in das Dorf hineingegangen

sind , da jeder der erste sein wollte , aus und arbeiten sich unier Aus«

Nutzung der zahlreichen Trichter einzeln vor , während die Flamme »'

werfer -Trupps der Unteroffiziere Haenschen , Strantz
Rieck " - - -

und
ntingegen die M .G .- Nester vorgehen . Dielfach genügt es,

der Seite am Eingang der Keller vorvoizuspritzen . woraus der Fem
schreiend und bittend herauskommt . 159er und die Pioniere vc
Hptm . d. R . B u h r unterstützen mit Handgranaten . Zwei
am südwestlichen Dorfrande , in denen sich noch franqöftichc CffiJ 1" ,
mit M .G . verteidigen , werden mit Hilfe der Fl .W .- Truops SU ' ' ®
und Rybas genommen .

Dem Angriff des J .R . 15§ folg : ? 5 Uhr 30 nachm . links ®
2 /R .Jg . 7 . Rittm . d . R . v . Menges . In den ersten Nachmittag ,
stunden hatten die Jäger einen letäiten Erfolg davongetra -gen.
aufhellendem Wetter sah Lt . H e l l w e g — Führer des ?
Zuges 114 — auf 1000 Meter eine schanzende Kompagnie Frauz » !̂

auf die er mit dem M .G . des Schützen G a w l i tz überfallartig
Feuer eröffnete und dann Sperrfeuer so vor die Flieveirdev > le» » >

dah sie kehrt machten , die Gewehre fortwarfen und um « M »"
und Rufen dem Walde zueilten , wo 1 Offizier und 112 Mann ?o

I .R . 362 durch die neben den Zägern liegende 12 . 159 abgefuy
wurden . Diesem leichten Borspiel folgte beim Borgehen der 2- q ?'

ein bitterer Kampf . Zwar gelang es dem Lt . Tismer , 2 . P --
mit Pionieren und Jägern die mit zwei Geschützen besetzte Batter
406 zu nehmen . Aber M .G . - Feuer aus dem Jnfatitericwert
zwang die Kompagnie , sich 150 m vor diesem einzugraben in ein
jener verzweiselten Lagen , wo es keiin Bar und kein Zurück 4 n.
Wer den Kopf aus seinem Loche vorstreckte , sank getroffen 31'! ' '

Die Sanitäter Hugo und Lohrmann , die trotzdem den
mundeten Hilfe zu bringen suchten , fielen . Ihre Namen seien n

Hinderte anderer Sanitätssoldaten hier genannt , die im Dienste p

Pflicht und der Menschenliebe sich auf diesen Kampffeldern ß "* *1' ! .
haben . Es sei hier gleich einer anderen Gruppe von Helden
die in dieser furchtbarsten Lage gleichfalls todesmutig immer
ihre Deckung verließen : der Melder und Eefechtsordonnanzen f it
war es der ? äger Schüler , der nach dem Waldrande zurüatr •

und einen Artilleriebcobach !er nach vorn brachte . 20 Stunden , o

Nacht durch , ohne Verpflegung , mußte die tapfere Iägerkompn ^
n

in ihren Erdlöchern ausharren . Sie verlor 15 Tote und 26 ^
mundete .

Briefkasten .
>Anfragen können nur Beriicksschtigungfinden , wenn dt« laufende Abo «-" '

mentsauittiing und die PortoanSgaben beigefügt werd«'« . »
089. I . St. : Brieflich beantworte «.
990. <5. <S . : Brieflich beantwortet .
991 . Ä. H. In L : Brieslich beantwortet .

ßotelGxcelfior
Berlin SW, gegenüber Anhalter Bahnhof
Größtes Hotel des Kontinents !

Da* VoIIendefafe moderner Hoteltechniki
6500 qm bebaute fläche / 590 Zimmer, 730 Bellen / 200 Uder

Zimmer mit 1 Bett von 550 M. an , Zimmer mit 2 Betten von 11 M. an
Keine Treppenbenutxnnf t A Fahrdühle vermitteln Teg und Nacht den Verkehr
nach den Elegen. — Denkbar beste Kontrolle und Ueberwadiung der Zimmer.

Da* Heu» empfiehlt »ick «chon von »elbst dadurch . da6 e» da»
elntlge Hotel Deutschland» I»t, welche» »elt Jahren keine Portiere
unierhalt , daher Ist die listige Trinkgeldfrage gelöst. Verkehr »- u.
AnskunfitbQro ». — In den Parierrergumen ca . 9000 qm SUrflSche .

Eine Sehenswürdigkeit Berlins !
EFIM SCHACHMEISTER
)az « - Symphonle >Orehe » ter : t6 Kfinitler , »plelt tSgUch tum

5-Uhr - Tanz -Tcc / Abends : Gesellschaft * - Ton *
Grones Hofe!-Caf6 / Weltstädüsches Wein- and Bier«
restanrani / Infme Bar / Ersiklass . Küche (bfirgerl.Preise)
Eigenes ElektrititJts - und Kraftwerk 1020 PS ■' Eigenes Wasser -
werk mit 7SOOO Liter Hubtähigkeii pro Stunde / Vollkommen •
Selbstversorgung in allen Zweigen des Betriebes

Eigene Im 6. Jahrgang erscheinende HoteUTagesxeltung
Eigene SOOO Bünde um !a » tende Bibliothek

Re !fh »po »tamt : Zweigstelle SWt 10 Hotel Excelilor J Denatan»*
Reichsbahn - Fahrkarten - Verkauf Hotel Exeeltlor / }cderm*aa

Audi Ntdil - HotelgSsten liehen dte Einrichtungen de» Hauses, wie Sch' etb-
saal. Schrelbmaschlnenztmmer . Telephon , Leseseal, Musik ' und Dörnensalon,
kleine und grobe Ronfeienzräume tflr 10 bis 100 Personen zur Vertilgung.

Oer Tunnel vom Hotel *u den Bahnsteigen des Anhalter Bahnhofs
wird voraussichtlich Ende d. fs . eröffnet

Die Direktion.

Einzelnem «on Faorlhsten
saens. Gammen - Webereien

Dekorationsstoffe
ta allen modernen Stoffarten
• infarbiir . stein'istert , bedruckt

Dekorationen
\ nfertlmii !« nach ciaenen u. neuest Entwürfen
Preislagen I0r elnlacnen und feinsten Beflari
Bei Einkauf von Stoffen Schnittmuster W

Verfiigunt ?

PAUL SCHULZ
Waldstrasse 38 . Geecnllb . d.Coios *i*iiw

Luifenschule .
iHa«»b«>Iln » ls nad yor ?blld - »««Ich»lel

tiarlsrub « tBaden !
Otto-HachZ-Strabe k. Ecke Matbvstreß«

Internal.
Gründliche Unterweisung in der
und In Handarbeiten fowie Weiierbilditna
- chuliächern. Jabresturfe in zwei » latt f
Klasse A : für 14—17iähriae . KlaNe B : »ör i«»«
Märchen tiber 17 Jabre . Beginn d«S »eu
Sdiitljabres Z. Mal I9S7. Tavungen undr >
fünft gegen Etiileiidung von A> Pfg . dur«
Anftaltsleitung .
Bad. Franenverei» »»« Rai« » Lre»» Sarlör «

ILaod«»oorkie »d >.

Kaushaltungsfchule
de« Badllcheu Sra « e » v«rrl »S vom Rai «»

« arlsruhc . Htrrenvrab « 89 . „ef
Gründliche Ausbildung in allen Zwetge»

Haushalts eivschl . Kochen Backen und tünmawr
Unterweisung in Säugltngsvilege . Burgerku
Volkswirtfchaftslebre . Literatur . Kunstaciwt
u. a. m.

Kursdauer z Monate ,
Kursbeginn 1. Mai und L November -

Näher « Auskunft und Savung gegen Etni «ndu«^
von «0 Plg . durch dl« AnftattSIeitung . '

Badischer Frauenoerein vom Roten
Landesvoritand .

Baden-Baden

!ze—Terrai
tu zukunftSreiclier Lage 1» 00(1 Mk . gegen
absolute Sicherheit auszuiielime» gesucht .
Evtl . beteilige Geldgeber bei sväterer Ber .
äuberiing mit 4» Prozent am Gewin » .

Liierten unter Nr . 404S an die Badische
Presse erbeten .

Hypotheken
»» kulanten Bedingungen in beliebiger
Höbe auch aus Gliier und Fabriken zu
verged«» bei SNvro,entiger Beleihung .

Fr Lawerdiu , Bankagentur .
Mannheim . <31426 )

WannhiiimBr Bsnli-
kommlssions- & TrauhandBOro
Jacob Pabst
fFinanz - Fachmann )
Mannheim P ?. 24
Sprerh7„ R-1 ^ n ,_Teie 'on / u,e
290t « / j r Müde

felstnngslühlK .
Vermittlunq

dekte8 " . Aiis7bhl» . 99 *'.Beleihnni? hie 50 ' .

wascht und bQeelt
KRAGEN
innerhalb i Woche
WIE NEU

Annahmestelle :

Färberei Lasch
Filialen In al len Stadtteilen . 1190

ammene

Farben . Lackett
(jebrauchsfertig . für Anstrich ^

aller Art. vorteilhaft m 690
Farbenhaus Hansa

' »»im ^ olo^ eum

Zweitüriger , erstklassiger

Kassenschrank
nur kurze Zeit gebraucht und voll-
ständie neuwerti « . zum halben
Neuwert zu verkaufen . Angebote
sind unter Nr. 884a an die Badische

Presse erbeten.

HOhere wissenscM nl'

A4S Lehrans al '
Sexta - frima

Best geleitetes undeiwg
richtetes Internat e
Prosp . u. Au8k. d . d.Uit ^ f

( debterbe m Fiichtbsuer
« « orbach u Dauer . Odenwald

Hiweie Mädcheniäiul -
u H >>ui >t'altunpSithnl «

iierpslege. Großer schattiger Garten . Ei »
lauf . Schwimmen Nur Zöglinge wri '" .
Bekenntnis . Erziebung zu gesellschaftltw -
formen , stete Uebung in Fremdivraioci
Prolvekte und Referenzen d . Direktorin .

Anslreichmaschinen
i

für Fabriken , Brauereien . Brem
und stallwiifleii aller Art . auch »ur Aus
infektivit bei Seuchen lebl bewatirt .
Wunich Angebot mit aussüorl . z,or '
Erusth . Rcitektanten ultverbiudu
südruiig durch tl . L « u b I « r , ^ « iztil
Lammftr . Ä . Ferufpr . 408 . ——-

BrieMen -lMuf !
Ueber 800 alte Briefe von Baden . pj eln

Bep
'

Sachsen . Würtlemnerir . Bayern . N u -
oD

Be/.irk . Preis lOO « Ii. - ^
stK) bess . Ma ' kt-n . I<i>" t̂ v-,n 300 Mk . degtalo '-i - Gesamtwert 2000 Mk Preisl '®

uJh
Kata 'ogs . Die bess . Mark, werden
einzeln abgegeben - ^ nsre£? ^ rheten .
Nr. 8ö57 an die Badiscbe Presse erueie
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Fortschrittlich sein Istalles !
Wer rasch und itrrerflsslf zti tiefem rermag , wer seine Trans«
Ertunkosten

auf ein Mindestmaß herabzudrücken versteht,t die geschäftlichen Erfordernisse unserer Zeit erfaßt

Der neue
Mercedes - Benz -Schnellastwagen XU t

entspricht allen Anforderungen, die an ein modernes Ver»
kehrsmittel gestellt werden können.

Fahrgestell nur Mcirk 8500 .— komplett, bereift
Auf Wunsch Zahlungsedeichterung.

Einige Vorzüge :
Seine Preiswürdigkeit,
Seine hohe Wirtschaftlichkeit,'
Seine unbedingte Zuverlässigkeit,
Seine große Fahrgeschwindigkeit: 50 km/Stunde,
Seine große Ladefläche :

Pritsche 2,80x l,75 m ; 0,40 m hohe Seitenwäade.
Kasten Z.S0X1L0 m ; U3 m hoch .

^ Cf ^ S

t - . ..th
WM

MMRmm *

Automobil-Zeit träte

SCHOEMPERLEN & GAST
KARLSRUHE i. B.
Sophienstraase 74— 78.

Perfektes (4041)

Zimmermädchen
gesucht , schneidern nicht
erforderlich . mebriäbriae
Zeugnisse erwünscht

Vorzustellen :
Richard Wagnerstr . 18.

Tüchtiges
Rlleinmäddien

das perfekt kochen kann ,
zu 3 Perf . aus I . Mär ,
oei hohem Lohn gesucht .
Hossstr . 8. part . <3853)

Junges , ehrlich . Mad¬
ien . das a« Hause schla¬

fen kann , für kleinen
Haushalt gesucht . Vor
stell . Sonntag von 10 ab .
Bauvian « . Karlstr ZS,
III . Stock . ( 331231 )

Mädchen
gesucht

zuverlässiges iüngereS ,
vom Lande , für leichte
HauS . und Gartenarbeit
für sofort . (3567)
Sdmrmmm . Durlacher -
Allee 105 , Beim Bahn -
dämm .

Fleihiges Mädchen
welches das tischen und
den Beff . Haushalt erler¬
nen will , ohne gegensei .
tige Vergütung b. gam .-
Ansckl . in PrivathauSh .
gesucht Angebote unter
Nr . 876a an die Ba -
discbe Presse .

BezLQüenmerd aui iitre nnze 'os
So beginnen alle erfolglosen Bewerbung « ,-! .
Der Stil von 178« ist veraltet . Wer Stellung

sucht , lese vorher D8679
„Das neuzeitliche ßeuierDungsschreiben

"
ein mustergültiger Lc . tfadcn mit zahlreich . Bei¬
spielen für alle mögl kaufmänn . Stellungen .

Preis Mk . 2.—.
ü konemie - VerlaK . Berlin W ZS, Abt . K .

Postscheck Berlin 75 817.

Gtbrüdtr Kran*r , EOS -Wtrk «, Berlin - DanrJfi - Sofia.

Eine angenehme

EXISTENZ
haben heißt :

Bei leichter Arbelt viel verdienen , täglich
Auszahlung haben , von täglich einlau -
senden Nachbestellungen volle Provision
«u erhalten , keine Muster schleppen müssen .

Ties alles bieten wir Tanten und
Herren , welche , wenn unersaliren , ein -
gelernt werden . 931820
Üöblcrtee -Zentrale BezirkSftelle Karlsruhe

jiarl - Wtlhelmstiaße 3« , II .
Sprechzeit täglich von S btS 6 Uhr .

Senml - Beckeln gefutbt
Bei hoher Provision für preiswert , in ied . I
Beziehung konkurrenzsäh . Sochsreauenz -
Strahlapparat : möglichst mit Vertreter -
stab . AuSführl . Vem au Kieuhold u .
Lauge . Chemnitz , Hauboldstr . 27. A506

VermiMungs - Firmen
und

selbständigen Generalvertretern
die Interesse für besonders günstig « Großlebenö -
tarile und aleiulebenSverücherungen gegen Ein -
beitsvrämic haben , bietet sich Gelegenheit , unter
vorteilbaiten Bedingungen Mandat alter und ah -
gesehener Lcbensversicherungsgcscllschast zu über¬
nehmen . Zuschristen erbeten unter Ta . B . 2801)
an Rudols Masse . Berliu W . SV. Taneubienltr . t .

( 31498)

,A
^ ^ k^

tu ..gS-

Werer Reisender
Sft » ' ro° ". Tages -

« » f los gesucht.
' - >unt Nr . 887 l

^ Aadische Presse .

WM
PrahtiKanten -Sielle

auf 1. April frei . Neife -
zeugniS eine » Dnmua -
siums , RealaomnasiumS
erforderlich . <6024 )
Internationale Apotheke

KarlSrnbe .
T >r . Lindner .

Dd . /? ier ,else. Dd. Jt 1.85.
ß. Holst «». Breslau <5e

« 417
Große
oei ers <Riauig . ueriags -unremehmen
fltreo engerehme Wer De - iaüsMeii

Kür eine der bedeutendsten und
rößteu illustrierten Familien -
ettckriften wirb ver fosort für den
« iil

Bnden
ein seriöser und fachkundiger An -
zeiaen -Vertreter gesucht , welcher
bei der in Betracht kommenden
Jnserentenknudschast (Markenarti -
kel- Jndnstri «, Kur - und Badcver -
waltuugen , ErziehungS - und Un -
terrichtSanstalten ) bestens cinge -
sübrt ist. — Es kommen nur Her -
ren in Krage , die aewobnt sind , bei
fleißiger . zäher und zielklarer Ar -
beit große Umsähe zu erzielen
Beste vcrlagsleitiae «ckristlicke Iln -
terstühung . Schriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften . Referenzen
und Lichtbild sofort erbeten unter
Nr . 878a an die Vadische Press «

Freistaat Baden suchen wir Herrn mit
Organisationstalent als ( A4M;

8un
General - Vertreter .

k* gelangt ein durch D .R .P . aeschütz
^ lch»,

" ' ation erregender Massen - Kassa -Artikel
poft m00" Behörden , der Industrie . Landwirt -
8 ? tin? - , oncn - Hotels , allen Gewerbetreiben -
if'r Mm Haushaltungen dringend benvtiat wi

*' *u bahcS . stäudig steigendes Einkommen ."? .̂ i>auuteri »iiijung . Zuschüsse, sodaß mit
» t z» !^ " gseinkommcn von monatl . ea 2000
» !t Jin fi cS"ien ist . Bewerber , welche ans länge -
? >» « » »,

^unasvertraa Werl legen und kür diev>» . jV>»euung
L° llkv L ? » Lager über t —ZOOÖ Mk . verfügen .

Pelden unter ® . 114 an Annoncen »
Max Gerstmau » . Berlin SB. 9 . PotS -

'e" #»8 Grokbandelshaus sucht einen

. .. Jungen Mann
Nfe Schulbildung , möglichst nicht mehr

I, !» » lvslichtig . als

.. .
^

0#t« unter Nr . 4008 an die vadische Preise .

SröOfre
cnemilch - pharmazeutitche Fabrik

süddeutschland sucht lür ihre Werbe -
abtetlUQit

Jüngeren
lalenlierlen Wetbeklinlfler

zei «en » na Werbedi ueksaenen Prospekte .
Broschüren , Plaiate um dsi .) in e t - und

Such
meh : ra ' bitrer Aus ührnn « anzufer

« cn . Hei ren , die bereits für die pharma¬
zeutische Branche tatig waren , werden
bcvorzuirt . Bewerbuniren mit Nachweis
ler bisnerleen Tätigkeit Referenzen und"ehaltsanFprüchen erbeten unter Nr . A472N

an die Bidiscbe Presse .

10IYIH. u . mehPDPOlcp
durch leichte Tätigkeit
nebenberuflich . Angebote
unter Nr . R874Z an die
Badische Presse .

Aufgeweckten , kräf -
tieen Jungen aus
uuter PfiD ' ile , <iei
Lust hat die Lack - u
Fa rbenbranebe
zu erlernen als

Gerling
für hiesige Firma ge¬
sucht . Seh ' ifti Ge¬
suche m . Lebenslaut
unter Nr . 4n61 an die
Bad Presse erbeten

Hiesige Grohhandlung
sucht zum sofortigen
Eintritt respeltiv Ostern

ksuim. Lehrling
NewerBunaen unter Nr .
d!)94 an die Bod Vresie .

Lehrling
Sodn achtbarer Eltern ,

welcher da «
Goldlchmiedehandwcrl
erlernen will , auf Ostern
gesuckt <B1S29 )

R . Grovtars ,
Goldschmiedemeister .

Herrcnstrafte S.

ai .».eidi - ve « iiauk5 « ec « ?
unseres hervorragendes Schlagers

! liesen - Kansum -Arlihel i
■ HS1KB9HBMI II . R . P * a WWWWWWWWW

W der überall lausend benötigt wird , sür den dor « Z
= «igen Bezirk zu veraeben . Allergrößte Verdienst - =
s Chaueeu geboten . Wir erbitten Angebote von §=
§= Firmen oder Herren , die schnellstens einige Un - =
= tervertreter einstellen können und über etwas =

Barkavital zur Ueve . naüme des unbedingt eisor -
oerlichen Lagers verfügen . (A 'iOai

Chemische Fabrik „Phönix - , Bad Lausick i. Sa .

>♦ ♦
♦
♦
♦

MulmMmlmtiil
für Mittel - und Rordbadea . für etne bewährte
kviikurreuzlose elektrische Bohnermaschine zu ver «
geben . Erforderlich ea . 10 000 NM . Kavital und
Fähigkeit , eine umsangreiche Vertreter - Orgnila -
tion zu schatten und »u überwachen . Es kommt
nur absolut

i«
a»

seriöse Firma oder Perjönlichkei!
> rage . Anfrage » erbeten unter ® . C . 1M8
Rudolf Moli «, « arlsrube . <21508)

♦
♦
♦

Ansläufer jüngerer für
Tage sofort gehalbe

sucht. WU ..... . I
8785 in

er Badischen Presse .

Adresse zn ersra «
>en unter Nr Rf

Lehrling
für Laden und Büro m .
guter Schuld , und schön.
Sandschrift gel . Selbst ,
geschr Bew . unter Nr .
088 ' 4 an die Vadische
«reffe .

Weiblich !
Junge , persette

Mliliin
musikal . . m . höher «
Zchulbild . . findet ( Ute
Dauerstellung .

Angebote mit Licht -
Bild unter Nr C8730
an die Vadiiche Presse

Suche Fräulein
für Büro u . Haushalt ,
im Alter Bis 25 Jabrsn .
Angebote mit Lichtbild u .
Nr . «38796 an die Ba -
diside Pr esse .
Suche Seisciioerkäufer .

20 Viuster M 2 .40 frei
Nachn P . Hottter . ^ res
lau So . 40 »1163 )

Frauen
zum CcrlticB eines leicht -
verkäuflichen Artikels an
Privaik . mit hohem Per -
dienst soort gesuidt . Bor -
zusi . tägl . von 10—12
vorm . und 3—4 nachm .
Durlach Rittnertstr .
parterre .

• (6040)

Büglerin
nur 1. Straft , für Ma¬
schinen . u Handbügeln ,
vorerst 2—3 Tage , svät .
ganz , ver fof . aes . Vor -
Mtst. v. 11—6 U . 8)1294)
schloftvlatz 7, parterre .

Nettes , besseres

Kinderfräulein
zu 5!ährigem Mädchen
gesucht Versekt scknei-
der » erwünscht . (3S51)

Hofsstrafte 8, part .
Solides

Fräulein ,
das Naben und Bügeln
kann , als Stütze d HauS -
stau , auf 1. Mär , 1927
gesucht , Köchin Vorhand .
Frau ssavriraili Sott ,

Bruchsal <837a )
Junges , ehrlich Mad -

ch- n zu Z Perlonen gel .
Muß schon gedient bab .
Koche» nicht » nbedinat
erforderlich . Dr . floe ' ih .
Waldbornitr . 1. » 131316066

Gasbadeöfen
ßßzu # c/urchjtfe fion ^ ra 1vertre n np
ÄSSS ® PAUL FUSBAHN
Aosrtn/os W stuttoart , Sonnenbergstrass« 15

Ein im Näben perfekt . l » SWW >M > Ue > » ^ WI
I . Suche . p« . l . . Mär , ein

da » schon in Stellung
war und Zimmerarbeit !
versteht , wird täglich i . •
den Vormittag alsbald .

esucht . . (4089)

I sauberes , tüchtiges

Mädchen
i t -Tn -nnp

'
I für Küche und Haushalt

.̂ aydrwl av 2. 1 Tre ppe , i nur gul Zeugnissen .
Junges Ehepaar luckt ! Hodenzollernslr . Z.

ehrliches " " "" ""Ii ) 1296) ,

. | Selbständige ? . fleikiaeS
per fof . Borzust . täglich Mädchen taasüber losort
bis 2 Wir bei Brücket , gesucht . Auaust -D 'irrstr .

Maraustraße 89. 2 , Ol ., lkS . ( B1327 )

Für unsere

Putz -Abteilung
suchen wir

allererste
Verkäuferinnen ,
Vorzusteilen 9 — 11 Uhr vorroitt .

HERMANN TIETZ

An der Heil - und PflegeanNalt Emmendinge «
ist die Stelle einer jüngeren

gewandten vtenoiypiftm
für den » rztifchen Dienft auf den 1. Avril l «S7
zu beleven . vwle Allgemeinbildung bei leichter
Auffassungsgabe weitere Bedingung . Vergütung
nach (Vruvve IV des Tarifs der badifchen «Staats »
Verwaltung . Meldungen , schriftlich mit '̂ ickt-
bild Lebeiislan , und Zeugnissen an die Direkiio »
d.>r Anstalt erbeten (« MM

Leistungsfähige Firma mit erstklassig . Collek .
tion in Baumwollwaren , Leinen . Kleiderstoffe
etc . sucht

II Vertreterin II
zum Besuch von Privatkundschaft . Kleine
Muster nur bester Qualitäten und günstige
Zahlungsbedingungen ermögl . tüchtigen Ver¬
kaufskräften sehr gute Verdienstmfiglichkeit .
Offerten erbeten unter Nr . 879 a an die Ba«
clisehe Presse .

I . Verkäuferin
für Kleiderstoffe » . Damenkonfektion von erste «
Geschäft hier am Platze zum baldigen Eintrat
letucht . Nur erste wirklich branchekundige Kräfte
wollen Zeugnisabfchristen mit Bild und GehaltS -
nitftv -̂ ^ en unter Nr . 8509 an die Badische Presse
einreichen .

Suche tüchtige Stütze
die im Restanrationsbetrteb war und auch am
Büfett zu verwenden ist . Vorstellung von 12—8
Uhr mittags , mit Zeugnis . (3855)

Weinhauö Ercelfior , tlaiferstraß « ?S.

Mädchen
erfekl im HauShait u . « üch ' ver I Mär » gefudjj .' oizuftellen mit nur vrtm ' Zetmiiinpii

S «bivar,walvstr . 181



Eeite 18. Nr . 8f . .Badische Presse" (Tonntag -AuSgave!

Geleitel von R. Rutz .

Aljechin - Verieidigung

gespielt im Haupturnier zu Freiburz 1926.
Schwarz
H Ebeling .

Sg8 - f6
d7 -d5
SfB : d&
Sd5 • cS
e7 —e6

Weiß
M . Eisinger jun .

1. e2 —e4
2 . Sbl —cS
3. e4 : >15
4 . I . fl —c4
5 O .tl - fZ
6 d2 • c3 WeiB will auf der

offenen d -Linie angreifen , gut
ist auch b2 : c3

fi . Lf8 —e7
7. Lei —f4 0—0
8 . Tnl —dl Le7 —dfl
9 Sgl —e2 Dd7 —e7

10 LM • d6 (Schwarz drohte
sich durch efl— e5 eine starke
Stellung zu bauen , z . B . auf
10 0—0 könnte folgen 10 . . . . e5
11 Ld2 —8c6 12 . 6g3 — SbS : 13 .
» r b— f5 )

10 cT : dfl
XL DfJ—fS Tf8—d8

12. 0—0 h7 —hfl?
hier mußte unbedingt Se6 ge¬
schehen , nach dem Textzug
kommt Weiß in Vorteil

13 f2 — f4 ! Lc8 —b7
14 Kgl —hl Lb7 —e4
15 Se2 —d4 ! droht f4 —f5 !
15 De7 —b7
IB. f4 —f5 e6—e5

lachlecht wäre dfl—d5 wegen 17 .
f : e6 d : c4 , 18 e : f7 -t- Kf8 , 19
Sefl + Ke7 . 20 . f8 + Tf8 : 21 . Ddfl +
Keß , 22 . Dd8 + .

17 . f5 — ffl g7 —gfl
18 Sd4— f5 Le4 : f5
19 Tfl : LfB Db7 —c8
20 Lc4 — d3 ! Kg8 —h8
21. Tf5 —h5 ! droht Matt in 4

Zügen durch 22. Th7 : Kh7 : 28.
Dh4 + Kg8 24. Dh «

2 1 Sb8 - d7
deckt die Drohung .

Stellung nach dem 21 . Zug von Schwarz :

Welt :
Khl , DgS, Tdl ,
KV i Ld .S Ba2
b8, c2, c8, f0,

«2 , h2
119 Steina)

I m I iü Wt
r - '; i Vi
m SAP■ m M ■ S
W m mm ym

m m± m »
& A ^

■ s W » w !

8ohwarz:
Kh8 , Dc8 . TaS
d8 : Sd7, Ba7,
b6 , d6 , e6 (7 ,

g6, h7
( 12 Steine)

i K h
22. LdS —fBÜ
23. Lf5 :8d7
24. Th5 :h7!
25 . Dg3 —h8 +
26 . Dn3 :Td7

«4s gewonnenes
28
27 Tdl :dfl
28 . Td « :Dd7
29. Khl —gl

Dc8 —b8
Td8 :Ijd7
Kh8 :Th7
Kg8

Weiß hat nun
Endspiel .

Dbfl —dB
Dd8 :Dd7
Kg8 —f8
a7 —afl

Glossen ton M .

80. TdT —dfl T « $—b8
81. Kgl —f2 Kf8 —e8
32 . Kf2 —e3 11 )8—d8
33 . Td6 :Td8 Ke8 :Td8
84 . KeJ —e4 aufgegeben .
Der junge Föhrer der weißen

Steine hat es durch forsches Fi¬
gurenspiel verstanden , die halb -
geschlossene Eröffnung in ein
offenes Spiel umzuwandeln .

Bllingil jun .

oo
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Delphisch «, Spruch.
Siehst du et , bebst du vor Angst und Schrecken. Tin Zeichen geändert ;Nun ju Band und Gewand wird 's und zur Wasch« oerwandt .

Rösselsprung .

tu >chä> che « tum

IDA lt »t Ion die eein

H reu «Sa auan

»er Und nen ent uen ten

schein ' cht« ! oi « und tSg »«tu

nen leihst tan du ban » i

fen » musit «er >i« und die

Für gute Rechne ».
Herr Gümber hielt auf jei .iem Landgutchen Gänse und Schaf«,

Zusammen 432 Stück . Mit der Gänsezucht wollte nit so recht gehen
und Herr ELmber klugi sein Leid Herrn Schnacke, der gleich bereit
war , ihm alle Gänse abzunehmen und für le 82 Gänse 3 Schafe zu
geben. So geschähe. Nun hatte Herr Gümber 200 Schafe . Wieviel
Schafe hatte er vorher? Und wieviel Gänse umgetauscht?

Bilder -RätseU

Silbenrätsel .
Aus folgenden 81 Silben

a — al — ber — bie — dar — den — « — ei — gei — Hain
ho — ka — lo — mer — ne — ne — nen — nig — pa — pa
pfel — rhein — ri — sen — st — stan — stu — t« — ten — ti — wein

lind 9 Wörter von nachstehender Bedeutung zu bilden : 1 . weiblicher
Vorname,' 2. physikalischer Ausdruck , vielgebraucht in der Ernäh -
rungswissenschaft; I . Feldzeichen ? 4 . Jünger der Wissenschaft :
5 . Südfrucht ; 6 . nützliche Insektenart ; 7. Vogel heitzer Zonen ; 8. in-
dustrielles Werk; g. edles Getränk.

Die mittelsten Buchstaben dieser Wörter benennen im Zusam-
menhang einen Wintersportplatz .

Allrussisch «« Rätsel.
Ein Vogel von sonderer Art .Ueberaus fein und zart ,
Fliegt keck auf Dach und Daum .
Fängst du ihn . fühlst du kaum
An in der Sand .
Willst du ihn anschaun dort.
Schon ist er fort .

Eleichun«.
a — (b — c) -t- (d—« ) + f — x

& Weichtier ; b mineralischer Farbstoff ; o dänisch « Münze ; d Feld¬
zeichen ; e Vorfahren ; f Schmuck des Kopfes. — x Gabt des Winters .
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Msel -Auflöjungen W w letzten 6onntö3*Kummcf
'

Kreuzworträtsel .

ZahlenriNsel :

W i 1 H N A C H T E N
E N T E
1 W i 1 N
H E C H T
N A c H 5 N
A N T E N N E
C E N T
H E 1 N E
T A N N E
E H E
N I C H T E

Auslösungen der Suder rätfei :
Tai Weib denkt mit dem Herzen .

ScherzrLtsel: enger (Regen — Neger) . . . <
Kapselriitsel: Not. Otto . ReiS , Wein . Engel , Gelb. Ente ,

'
Norwegen.
Die Werbung : eigen — Eugen.

Ntchttae Litiunaen »andre » e «u
Zu Rätsel Nr . 1, 2 a . M : Oskar Wüst, Stettfeld ; zu Nr-. . . . ü *■

4—« : Irmgard Fichtaler , Karlsruhe , Otto Schäffner, Karlsruhe ' ^
Nr 2 , 4 u . S : Lisa Lorenz, Karlsruhe , Berti Kramer . Karlsk
Frau Friede ! Oberle , Lahr , Fritz Frank , Sulzfeld , Meta M '»
Villingen ; zu Nr . L, 5 u . 6 : Frau Martin und Liesele Jochim. * a *<
ruhe ; zu Nr . 2 u . 5 : Paul Bernhard , Karlsruhe , Herbert und
Neuhau», Karlsruhe . Frau Emilie Senfftleben , Teutschneur« ,(jNr . 2 u. 4 : Frau Wilhelmine Heidt, Wöschbach ; zu Nr . 2 : *

j(1Weintraub , Karlsruhe , Gauthier Seitz-Premier , Karlsruhe , ^
Ettlinger , Karlsruhe . Siegfried Wolf , Karlsruhe .

Rätsel -Auslösungen bitten wir jeweils bis spätesten «
morgen einsenden zu wollen.

Eine Probe Lebensdeutung *fel
für Leser dieses Blattes . ^

Der wohlbekannte Astrologe Prof . 5p ^-ob -
hat sich wieder entschlossen , fflr die p ^ be-
uer dieses Landes ganz kostenfreie r
Horoskope ihres Leben » auszuarbeiten . i» t .

Prof Roxroy » Ruhm ist so weit yejJ?h . „ n ?
daß er wohl kaum mehr einer E ' nfBf «bci i
durch uns bedarf . Seine Fähigkeit , dfl®
anderer zu deuten .
einerlei , wie weit ent¬
fernt sie auch von
ihm wohnen mögen ,
soll an das Wunder¬
bare grenzen . Selbst
Astrologen von ver¬
schiedenen Nationali¬
täten und Ansehen in

LUDWIG A
Gold- und Silberwaren

Telephon Nr . 5764 Srefanlenstr . Tl, perl .
Reicht Autwahl in Verlobunga - und Paten - Geschenken, sowie

Konftrmations - Geschenken
Bestecke In Silber und versilbert — Billigste Preise

Karlsruhe
Släüche Sparhalle
Der Bestand an Spareinlagen
Ende Januar 1927 mit

14,7 Millionen Mark
entspricht dem Stand der
Vorkriees -Einlagen in den
Jahren
1896/97 .
Die Sparkasse hat demnach
seit der Wiedereinführung der
Wertbeständigkeit in
3 Jahren
die Summe wieder erreicht ,
die seit der Qrllndung im
Jahre 1813 in
8i Jahren
erspart worden war .

STKDT. SPARKAtSENAMT

mm

Offene Stellen

I Männlich 1

Zum Verteile » und
Einsammeln

wertv . Broschiir . bessere ,
vertraueu ^ mlird . Leute
(auch Dame » ) bei soiort ,
aiiter Bezahlung gesucht .
Dauernde Belchäsliguna .
Bew . m . Aua . d . bisü .
Berufes . iVawilienstand .
Alter » ut « 4H0 "äM. C .S3 (i
an die Badische Presse .

„ Nebeneintommcn "
dch . «liiinl . Ta ' ialeli •' 8
fit jliB ^Crriag . Wiimftfn 147 .

Gu , eingeführte
Eiergros , Handlung

sucbt per sofort einen
tüchtigen . soliden

Stadtvertreter
der in der LebenZmtttel -
Vranche bereits tätig war ,
aeg aüns ' ige Bedingung ,Angebote unt . Nr , 4075
aa »U Badische Prelle .

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kieme

Anzeige ui der
Badischen Presse .

Vertreter
aefuch / Mr 2 Jndustrte -
vedarfSartikel . ES kom -
inen nur . Herren tu Ve .
tracht . die einaef , sind
? der ncB d , Ejjcbe Inten

dm " '

lkiofte . Frankfurt n . M .
lA «S7>

w widmen , ösferten u .
, . D . » .it gn Rudo ' s
l«. » 5

Franz . Oliven .Oel»
Atteö Nizza er Ha ,
fftt seine erstflass .
täte elnaefUbrten

Vertreter
fllr « artSrube evtl . «riß .
Bezirk . ? «t . Anaebote
erbeten unt H . M . 418
an Rnvots Masse . Karl ».
ruhe >Baden >. (WAK)

Stadkreisender
evtl . abgeb . Beamte mit
flroftm Bekanntenkreis
gesillvt , (Vertrieb von
Spe ^ialartikel d . Liebens .
mittelbrancbe ) Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .

Sportverlag
fucfrt ttlchttgen
Vertreter

für Bertrieb u . Reklame ,
yuftballer bevorzugt . An -
geb . u . L . tO 496 an Ala .
» aasenftetn & L<oaler ,
MtinMen . (A .V20 )

Alte , sehr gut elnge -
siNirte u . ItfftunflSfähinc
Thür . Dauer wurstsabrtl
( Cmiaittatcn : (fervciar ,
Snlonrt , Uiiliarischc Sa .
(ami und ündidfdjinfcn )
sucht für den hiesigen

geeignete

Vertretung ,
die in ffeinkostgeschiiften
und Kleilchereien ant
eingeführt ist . und wird
" »etl 'N, ihre Adresse mit .
A51W . 1 a » die <« e.
schiistSftelle der Badischen
Presse unter Aufgabe v .
Reserenzen gelangen zu
lassen .

Jägerschnellmische ? (D . R. P.)

Beton - und Mörtelmischer
Straßen - Betonier-

Maschinen
Fabrikate d .Firma Joseph VoeQele , A . G.Mannheim

AI leinverkauf für
Baden , Württemberg und Pfalz .
Preis mit Benzinmotor schon von RM . 1050 .- an
Stets aus Vorrat ab Lager Mannheim , Karls

ruhe und Stuttgart lieferbar .

Geräte und MasoJiinen
für Hoch - und Tiefbau , Iteton -
und Elienbalin - ltaii . nir Stein¬

brüche und Kiegelelen .
— Grosse Vorräte . —
Günstige Zahlungsbedingungen .

J . PrÖfsdÖrfei * , ßoubedarl , Karlsruhe (Baden)
Telear . - Adresse : PrOlsdörler - 1 elelon Nr . 5494 5495 .

Süddeutsche Farben -Fabrik sucht
einen lüchlinen Kaufmann

in der Branche bewandert , in der Haupt -
sache als Expedient , nicht unter 24 Iah -
reu , per 1. April 1927,
ein Nelievemeler miiSpesenzu'chuh
bei Händlern u . Grossisten eingeführt , für
Wiirttcmberg , Baden und Psalz . An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif -
ten uud Phvtvgrnphie unter Nr . » Mi
die Badifche Presse .

an

goheslinseinkommen
vwt sieb Herrn , der Uber 1500.— Mark Barseiverfügt und einige Stunden des T

BeaufsichtiKUn « eines Zvs eixbürosSicherheit wira preboten . Olierten v» WWW » . von gohbelient -
schloss . Herren unt . Nr .TS819 an die Bad . Presse .

Leistunnösähis «

SM - und Mlnieckblit !
sucht einige rührige N501

Vertreter .
ES komme » niir Serre » in Frage , die
bereit » mtt andere » Artikeln , Mbbel -
tischlereien uud wisenbäudler besuchen .
Bewerbungen erbeien unter L . Z4»!> an
« ta -Haaleustein & Vogler . Berlin TW . IS

Vertreter
bei Koloutalwar .» u . Feinkonstgeschäften best , ein -

esührt , »um Berks , von Bienenhonig in Packung ,et lioh . Prov . ges. C. Reimers . Luickborn l«
Holstein . . (« 499t I

Eisenhiinöler
I tüchtiger , gewissenhafter Verkäufer , sirin I
l in Eisenkurjwaren , Werkzeugen . Bau - u . !
\ Möbeltieichlltge » u . ftcnfttiieforatii ' u , nttbi jüber 25 Aalire , per I . Ävrtl gesucht . AuSs . i

Bew . mtt Zengnis - Abichr unt . Nr . VSSlö jI au die „ Badtsche Presse " .
LliSI 'KL Special - Institut
tur erstklassig unsicht¬
bares E I N W E B E Iii
sämtl . Gewebeschäden LKUNSTSTOPfEREI

Chauffeur
gel . Mechanik, , sucht Au -
saiigsstellung . Lobn Ne -
Vensache. Ang . u . DM04
an die Badiscbe Presse .

| Männlich 1
! Weiblich |

Bmifnt .. feit 15 I . als
Vertreter tätig , Land gut
eingeführt , sudtt gute

Vertretung
NI, Motorrad . Ang . u .
9J&838 au die Bad . Pr .

Jüngere
Putzmacherin

f»drt Stellung . Zeuan
vorh . 'Ang . erb . u . L . « .lS>? I an Rudolf Mosse ,« ltenburg Thür . (« 518,

Mechaniker-Chansfeur
in . YNbrerslliein 2 u . 3b ,
sucht sich zu verändern .
Angebote u . Nr . W >8
an die Badische Presse .

FrSiiletn , 20 Jahre alt ,
sucht Stelle

alS NmpfanaLdaiire bel
SlrN od , Zahnarzt , war
Ii Jahre in einem Volltin -
difch. tirankenhaiiS tätig ,u , würde gerne d . Hans -
halt nebenbei erlernen .
Angebote n . Nr . « 87!«
flu die Badifcvc Presse .

Chauffeur ,
gelernter Slutoiuechaniker .
Wü &rerfcftcm II . n 111h ,
ledig , nüchtern , zuverläs¬
sig , sucht Stellung filr
Personen « oder Last -
ivagen , übernimmt iede
Nebenarbeit ^ Zuschriften
unter Nr , Ö87<>1 an die
Bildliche Presse .

? q . Damenschneidcrin
18 I . , sucht auf 1. März

Stelle
als Kinderfriiuleiu , Zim¬
mermädchen od . anck » als
Servierfränlein . Angcb .u . Nr . Z8 <;7ü an die Ba .
düche Presse .

Junger . arveitSsreudia .
Man » 29 Jabre alt , ael .S<»losfer . sucht Stelle ,
übernimmt auch einfache
Büroarbeiten . ES kann
eine Jnterefse -Siniage bis
1200 .41 gestellt werden
Angebote u Nr , T87iX
an die Badische Presse .

Bessere ?
Mädchen

sucht Stellung als Dttive
oder Haustochter in gu -
tem Restaurant p»>e *
Acinstnbe . Augeb . unt .
» M731 au die Bad . Pr .
Junge sleikige i^ rau

nimmt Stelle » an tum
Raschen uud Putzen .
Angebote unt . Nr ®SNS18
an dte Badische Presse .

Zsür ISIiiftrtgen Jungen
mit besserer iKchuibtldung

Lehrstelle
in Konditorei ges . An -
geböte nnt Vit . C86G6
nn dte Badiiche Presse .

■ 1 AH ■ BESTRENOMMIERT
it Kf W M ■ einzig am Platze . Nur

> 83 HERRENSTR . 33
tHLl KARLSRUHE in BadenW ~ ■ MonUmvorm. geachiosa.

der ganzen Welt sehen
in ihm ihren Meister
und folgen In seinen
KuUatapfen . Kr zählt
ihre Fähigkeiten auf ,
sagt Ihnen , wie und , . . wäb '1'
wo Sie Erfolge haben können , uno e
die günstigen und ungünstigen Epocneu ^ jii4
Lebens . ff„n w' iir'

Seine Besch reibnng vergangener , g®» ,g \n
tiger und zukünftiger Ereignisse wiro
Staunen versetzen und Ihnen helfen

Herr Paul Stahmann , ein erfahrener
löge , Ober -Niewiadom , sagt : „ , RnXf°y

. .Die Horoskope , die Herr Prol
für mich aufgestellt hat . sind ß „:„ seh '
Wahrheit entsprechend Sie s," l kgründliches , wohlgelungenes StOCK •
Da ich selbst Astrologe bin , habe wplif 1'
Planetarisehen Berechnungen un< a ggjne
genau untersucht und gefunden , ua ei
Arbeit in allen Einzelheiten , f cr j |ir ciia uF
selbst in dieser Wissenschaft
bewandert ist " _ .. . G e '

Wenn Sie von dieser Sonderonei _
brauch machen und eine Leseprobe «̂ guiei'
wollen , senden Sie einfach Ihren vollen
und genaue Adresse ein , nebst Tag . l ge-
Jahr und Ort Ihrer Gehurt (alles dein 03er
schrieben ) , sowie Angabe , ob Herr , r r ^ eSei
Fräulein , und nennen Sie den NameB nne p
Zeitung Geld ist nicht notwendig .. Sie
aber , wenn Sie wollen , 50 Pf in Brn > fiel 1?
oder Banknoten Ihres T.andes (kein
münzen einschicken ) mitsenden z ,.IJ _„hiihf B
tung des Portos und der Schrei 1>K - :eg8nr
Adressieren Sie Ihren Brief an • . k.
BOXROY , Dept 807 E Emmastra «

f
IJen Haag (Holland ) Br ' efportn ^

Junge , aueinstehd . !? rau
in allen Hausarbeiten be¬
wandert , sucht

Stelle
zu Führung eine ? Haus ,
»altes . Gute Reserenzen
Angebote u . Nr . E8055
an die Badische Presse .

Hausto6 )ter
tüchtig u . lelbsländlg im
Hansba » . mit besl Em .
rsehtiina . sucht Stellung
| U tl . Familie . Angebote
unter Nr C8578 an die

'I- reUe

gutem Hain^ „ nj <i
Angebote erbeten
Nr an d ' °

.
dIsche Pre sse^ .—

Gut «mpfoSlene -
tige » «dilrntt «« r
iirmation au ' t 5| r
gesucht Anaeb ®t -

Mädchen . MjlSllut ws'
. .. cht Stelle . ute
utger aus 5tu0 ct,Si*Bekandluna . / »" '

an d>«

rV 'jS ! —Badtlche

Bauingenieur
Eisenbeton ' achmann . vielseitig ersadren >r .
und , äbci Bear , eiler . 15 iäbr • » « Jt »
»lebriährt fUnttrntömerprnrl * . ü.u

' "
t« uBt *®

^ialausiüurunaen aller Ar « An « « b ° »e » »
WiW an öl « Badtlch « Prelle erdete »
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Reuhinzutretenden Beziehern liesern wir den
nB diese» Romans aus Wunsch gerne kostenlos nach.

Das Kreuzworträtsel
Roman von

Paul von der Hurk .
Copyright by Carl Duncker , Berlin .

^ Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
^ Ms Eberhard stand auf, ' er hatte noch etwa 100 Franks , aber

am Spiel war ihm vergangen .
Wieder 3.
®°n s Eberhard biß sich auf die Lippen . Er sah den Mann an ,

aus Z nicht weniger als 1000 Franks gesetzt hatte und

% L einzog . Den kannte er doch . Das war ein Berliner

Stil! -
r mit dem er schon irgendwo zusammengekommen war . Er

>»s ! .M> hinter ihn und warf seine letzten 100 Franks nochmals
ä i|J

e 3- Der andere setzte jedesmal 1000 Franks auf Nummer
J ?000 Franks auf rouge .

"^ >en va plus ! '"

lchf? ans Eberhard hatte verspielt . Er blieb hinter dem Berliner
"u ®rtd Iah dessen Spiel zu. Er verlor fast hintereinander

oL. Tranks
(liefe dieser Mann doch? Er muftte jetzt auch , wo

" üchtig kennen gelernt hatte .
^ ob er seinen nur gedachten Namen gehört hätte , drehte er

Richtig : Neubauer .

1um aber er erinnerte sich nicht an Hans Eberhard .
* » at ein untersetzter , breitschulteriger Mann mit einem dicken

/
'
■ aschblondem Haar und kleinen listigen Augen .

«t»,
' buchte nervös in allen Taschen nach noch vorhandenen Chips

ic, j
®e ' t !chcinen , und als et nichts mehr fand , stand er mit einem

gl bm gemurmelten Fluch plöklich auf .
i,

r ' Gt?<e sich irgendwo in einen Seffel , während Han » Eberhard

^
>̂em Spiel zusah .

. t,er alte Marquis gerade sein« 20 Franks gewonnen
^ Ng

^ r Neubauer saß unbeweglich in seinem Sessel und starrte vor
m Er hatte mit 20 000 Franks angefangen und war gestern

Ivo 000 Franks im Gewinn gewesen.
'
Silin

e
t
nn et DOr einer halben Stunde aufgehört hätte ! Er

•ich vor den Kopf .

^ v
l et gab das Spiel noch nicht auf . War es eine eigene

hatte er es mal irgendwo von jemand anderem gelesen .
°«te die Bank zwingen , ihm sein Geld wiederzugeben ,

kling zunächst hinaus und beauftragte den Chauffeur , mit
Wagen direkt vor dem Eingang des Kasinos zu ' halten , ab -

6*ett, den Motor im Leerlauf .
W ®nn schrieb et ein paar Zeilen und steckte den Brief in ein

»
*• bas et sorgfältig verschloß .
' Spjelsaal war jetzt gedtängt voll . Es wat eine Viertelstunde

Neubauet stellte sich mitten in den Saal und winkte einem
Er gab ihm den Brief mit dem Auftrag , ihn sofort der

J °it abzugeben." Direktor las den Brief , ohne eine Miene zu verziehen :
^ h' e Direktion der Spielbank von Monte Carlo . Ich habe

? gen Tagen 2A>000 Franks verloren . Wenn ich bis halb
- dieses verlorene Geld nicht zurückerhalten habe , erschieße
d ^ ^ lf der Stelle , wo ich jetzt stehe.

"

Minst - Stopffere !

Der Direktor drückte auf einen Knopf . Ein Herr trat ein , dem

er den Brief zeigte und den er beauftragte , dem Pagen zu folgen ,
sich den Briefjchreiber zeigen zu lassen und sofort Auskünfte über

ihn vorzulegen .
Der Spionagedienst in Monte Carlo Ist besser als die Kriminal -

oolizei in Newyork . Die kleinen Spieler , die ein paar hundert
Frank umsetzen, werden nicht beachtet , aber sobald jemand um

höhere Summen spielt und regelmäßig ins Kasino kommt , werden
die genauesten Auskünste über ihn eingezogen .

„Die Wände haben hier Ohren "
, hat ein Herr in der Seufzer -

halle gesagt , und so war es . Nicht nur im Kasino selbst , in den

Hotels . Pensionen . Kaffees und Bars , überall sind Detektive im

Dienst der Bank , Männer und Frauen . Das Zimmermädchen im

Hotel kann ebensogut zur Scheinpolizei gehören wie der Mixer in

der Bar — — es ist eine mustergültig « Organisation .
Zehn Minuten später erhielt der Direktor folgenden Bericht :

„Karl Neubauer , deutscher Staatsangehöriger , geboren Berlin

15. 8. 1882, wohnbaft Hotel Imperial in Nizza . Im Besitze eines

80 PS . Maybach ^Wagens , reist mit Chauffeur . — Wird von Berlin

aus steckbrieflich verfolgt . — Hat etwa 20—25 000 Franks verloren ,

verfügt anscheinend über kein größeres Vermögen mehr . Ein

Browning ist in seinem Besitz gesehen worden .
Graphologische Charakterisierung : Materialist , unaufrichtig bis

zum Betrüge , großes Organisationstalent , rücksichtslos , Herrscher -

natur , eitel .
Zustand im Augenblick der Niederschrift : Nervös deprimiert ,

unentschlossen ."

Der Direktor las die Auskunst flüchtig durch :

„Also ein Betrüger . Fordern Sie den Herrn auf "
, sagte

er W seinem Chefdetektiv , „in das Direktionsbüro zu kommen .

Wenn er sich hier erschießt , muß er es selbst wissen , aber er wird

es nicht tun .
"

Der andere ging hinunter in den Spielsaal . ging auf Neubauer

zu und sagte leise , ohne daß seine Stimme den geringsten Hinter -

gedanken verriet :
„Die Direktion erwartet Sic oben im Privatbüro , wollen Sie

mir bitte folgen ."

Neubauer sah ihn spöttisch an und antwortete ebenfalls

flüsternd :

„Ich denke nicht daran . Ich erwarte hier auf dieser Stelle die

Auszahlung des Goldes Sie haben noch vier Minuten

sonst —"
Er hatte die Arme übereincmdergeschlagen und bielt die rechte

Hand zwischen Jackett und Weste genau vor die Stelle , wo sich

das Herz befindet . Der Detektiv sah , daß er wirklich eine Wafso
in der Hand hielt .

Hans Eberhard , dem es aufgefallen war , daß Reubauer seit

zehn Minuten mit verschränkten Armen auf derselben Stelle mitten

im Saal stand , belauschte das Gespräch .

„Aber mein Herr , sagte jetzt der Detektiv wieder , „wir können

doch unmöglich , hier mitten im Speisesaal
"

„Nur hier !" gab Neubauer zur Antwort , „und beeilen Sie sich,
bevor es zu spät ist — Sie haben noch drei Minuten ."

Eine halbe Minute vor halb zwei Uhr traten unauffällig etwa

20 Herren ein . die sich in einem geschlossenen Kreis um Neubauer

gruppierten .
Einer von ihnen hielt ein kleines Tablett , worauf ein anderer

2b Zehntausend -Franks ^Scheine abzählte . Das ganze geschah so

geräuschlos und unauffällig , daß die Spieler wohl auf die Gruppe
mitten im Saal aufmerksam wurden , aber da kein lautes Wort zu

hören war , ihr keine Beobachtung schenkten.

Neubauer steckte das Geld mit der linken Hand in die Hosen«
tasche und ging , umringt von den Herren , langsam zur Tür hinaus .

Solang er im Kasino war . wußte er sich sicher, denn die Bank ,
die jährlich vierzig Millionen verdient , konnte einen solchen Verlust
leicht ertragen , und es kam ihm unter allen Umständen darauf an .
ein«n Eklat zu vermeiden .

Eine halbe Minute später sah er in seinem , weisitzigen Auto
neben dem Chauffeur , der in rasender Eeschwindigre »! davonfuhr .

Auf Neubauers Gesicht lag ein triumphierendes Lächeln . Er
steckte den Browning in die Hosentasche und legte sich bequem in
tie Polster . Er hatte die Bank um 250 000 Franks geprellt . In
zehn Minuten war er über der Grenze von Monaco und in
Sicherheit .

Warum fuhr der Chauffeur nicht den gewohnten Weg , warum
verringerte ei plötzlich sein Tempo ?

Er sah nach der Seite . Der Chauffeur hatte die Mütze tief
ins Gesicht gezogen und die Autobrille vor den Augen , obwoh '

sie mit verschlossenem Verdeck fuhren .
Neubauer erblaßte : I

..Franz
"

In diesem Augenblick nahm der Wagen ein« scharfe Kurve nach
rechts und fuhr durch ein Tor auf einen Hof, der von einem
kasernenartigen Gcbäude umgeben wat .

Der Chauffeur riß seine Mütze und seine Brille herunter
er war ein Fremder .

Karabinieri umringten den Wagen . Ein Offizier öffnet « die
Tür und forderte Neubauer ruhig auf , ihm zu folgen . Sie ginge «
durch ein Wachlokal eine schmale Treppe hinauf schwere
eiserne Türen wurden ausgeschlossen und hinter ihnen zugeriegelt .

Herr Neubauer saß in der Falle .

Hans Eberhard war der einzige gewesen , der den Zwischen -

fall im Kasino beobachtet hatte und den Zusammenhang ahnte . E *
waren so viele Geschichtchen und Anekdoten über Monte Carlo in

Umlauf . Erst kürzlich hatte er gehört , daß der Kommandeur eines
Kriegsschiffes , der für feine Regierung mit einem Geldtransport
zum fernen Osten unterwegs war . eine Million des ihm anvertrau «
teil Geldes verspielt und am nächsten Tage der Direktion einen
Brief geschrieben haben sollte , daß falls innerhalb einer Stund «
die Summ « nicht an Bord sei , er das ganze Kasino zusammenschießen
lassen würde . Abet et hatte diese und ähnliche Geschichten für
Kalauer gehalten und jetzt zahlte man diesem Neubauer
hoc seinen Augen 250 000 Frank aus , wahrscheinlich , weil er mit
Selbstmord oder dergleichen gedroht hatte . Er ärgerte sich und
nutzte nicht , ob darüber , daß er sein Geld verloren , oder daß Neu -
bauet es wiederbekommen hatte .

War denn das möglich ? Aber et hatte es doch mit eigenen
Augen gesehen . Er konnte immerhin seiner Zeitung einen wunder -
roll sensationellen Atrikel schicken . Et ließ sich als Journalist der
Direktion anmelden , um nähere Ausknüste zu erhalten .

Der Herr , der vorhin die ganz « Aktion geleitet hatte , empfing
ihn mit eisiger Höflichkeit .

„Wir können Ihnen natürlich nicht verbieten , Ihrer Zeitung
über diesen Vorfall einen Bericht zu senden . Aber wenn Sie
Wert darauf legen , das Kasino gelegentlich wieder zu besuchen,
raten wir Ihnen , aus diesen Bericht zu verzichten , andernfalls wir
Ihnen zukünftig den Eintritt verwehren würden — —übrigens
haben Sie allen Grund dazu , unserem Wunsche nachzukommen , denn
Sie reisen auf einen falschen Paß Sie sind nicht Herr Duval
Wir haben festgestellt , daß Ihre Eintragung in unser « Liste Hand-

schriftlich mit der Unterschrift des Herrn Duval nicht überein .
-stimmt .

" (Fortsetzung folgt .)

und Handweberei
W » Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
'^ u., • er Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider

^ l|
22Wub

j
"" 'Sichtbar .Flicken angenommen Mäliice Preise . ÖuteBedienu ' k« s Gottfried Wolf KB!
ren - u . Damenschneiderei , £ 7 ZirkeS StlT .

.W5

■od Freunde des Menschen . Der gute Autophon -Musik -
friarat gehört einfach zur Wohnung . Er ist immer
e ' e' t , immer dienstwillig , kann alles , trägt jeder Stirn -

/ ' Un £ Rechnung Sie hören durch ihn die ganze Welt ,
fern und Tänze , Lieder und Rezitationen , Caruso

0 (1 Dr . E 'ckener , Tauber und Moissi . Er bringt Ihnen
^ " te Musik und spielt Ihnen zum Tanz auf , kurz :

Sprechapparat gehört einfach zur Wohnung ,
t , machen Sio uns einen zwanglosen Besuch , er wird
- ü,'n und uns eine Freude sein . Wir möchten gern mit

Ken beraten , wie Sie sich einen guten Autophon -Sprech -

^
r>Parat zulegen können . Unsere Preise und Zahlungs¬

eingängen verblüffen , wir versprechen nicht zuviel .

Haus-Uhren
direkt ab Spezl » 'iabrik

ohne jeden Zwischenhandel , daher konkurrenzlos billige
Preise . Uebqr 20 verschiedene neuzeitlich « Muster in
jeder Preislage von Mk . 60 .— an , Farbe und Sch 'agart ,
mit 4 <* Westminster - od . Bim - Bam - Schlag Erstklassige
Qualitätsarbeit in allen Teilen . Auf Wunsch angenehme
Teilzahlung . Mehrjährige schriftl . Garantie . Lobende
Anerkennungen aus allen Bevölkerungss « hichten , beson¬
ders Beamten , Angestellten und Gewerbetreibenden .
Vertreter Ist Ende Februar und Anfang März In der
dortigen Gegend anwesend und sind gefl . Anfragen ,
wann unverbindlicher Vertreterbesuch betr . Vorlage von
Mustern etc erwünscht , direkt an die Fabrik erbeten .

E. Laulfer , Spezialfabrik moderner Hausuhren,
Schwpiuilntfen a . IV. - Alleenstrasse 38.

Qtbeifpri werden rofeö und preiswert angelettigt In der
Druckerei Kerd. Thiergarten

EFK Audtimßmdimqi>ha§m
indemDr. RUNabiin (Begleitung unseres M̂ünchnerJdndls eintrifftj

4mdMdßcfieZußan-SugcVietien gesucht
allerKonkurrenz zum Vfotz,

>>£ucyTbialneM diefflünight
im {

"
Reiche der Zigaretten,

Plus edlen macedonisdxen Tabaken mitStiebe und Sorgfalt erzeugt,
kehrt sie als echtes Jtinddes Morgenlandes voller Stimmungund
ooll süßen iDufts beiJhnen ein und wandeltUnmut undJorgen
in 9reude und Zuversicht.

Drahlzäune
mit Holz - , Lissa und Zementptosten für
Neubauien . kompl Ciarteneinfriedig -
ungen mit Tür und Tore . Hühnerböfe .

leliergitter ♦ Schutzgitter ♦ Reparaturen
Ludwig Krieucr . Orahtwarentabrik
Telef . 81H KARLSRUHE Veilchenstr . 33

ticbie s»ttb -
IdmuctenfcUt .

Marke berbSt" m idjneciueitj .
Ii ticmrou . brmunrbirnn . >ii!t> cbento
»7 Silberbärfelle ,
öeut . bilt.. Ii u 15Di iteüerar . yuru «'
te e ISDt Ä >iä >Auto »«! ,decken, Kuft -
«äcke , SNireibNichvorlichen . £ rli Itttn .
decken . SVaia 0« " H . üuitav Heitmann ,
'̂ eterueuinbri : Stiinsveril,.ic«i> IUI
i .' iiiiebiiroct .\>ctbei 3tnturi <tmtu >nrt

Herrenhemden , Pyjama ,
Unterhosen
nach Maß fertigt an

A . Hohmann , pepr . Meisterin
Karl » Wilhelmstraße 21, » U B12&5

Perücken zu verleiben
Spezial-Damett -

Fritier -Salon
Frieda Schmidt
flei rrnstr 19, Ecke

^ Catserstr. b d. Uhr

Leiddivlioideii
'Iflörtnaerftr . fid . aeoen >
Uber d. Konen - Apotheke
yetbqebübr ver Bant
III Pf „ 'F

PaMöer
liefern idincllftenf
Samson A Co .

Pyoiogr Äietier .
Plinnae 7 Tel . 54 <

Hören - üeparauren
Grammoohone und

Oaulroerfie
leftei Art . werden bei
billig . Berechnung untei
Garantie aufgeführt .

Träger ,
Zävrtnaerltr . 4S. 902

iMor-Ewrto-iiawFahrräder
Beste Fabrikate , nur Marken - Räder L Ranges

3jährige Rahmen - Garantie
Anzahlung . 15 —20 m . monatliche Raten 15 •* ,

» bei Barzahluna hoben Rabatt 4049
Reichhaltiges Ersatztoiien -Laeer — Reparatur -Werkstatt

Telephon 6207 FilßHZ HUTES HM. 172

ORLAN
• i » it . w z . ®

HEIL - SALBE . . . I . ¬

TOILETTEN CREME . . 804

reizloses und zuverlässiges Wundheilmittel bei Aussobügen .
YVundsein der Kinder Flechten Schrunden bei Fuß und Arm¬
schweiß GesichtsrHte , Geschwüren und Hautunreinigkeiten . bei
schmerzhaften Wunden jeder Art Unentbehrlich in der Kin¬
derstube urd auf dem Toiettetisch . Erhältlich in allen Apothe -

j
ken oder direkt zu beziehen durch :

Privi egierte Apotheke . Porchtenberg (Württemberg ) . j

|

I
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,

■
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Ecitc 20 . Nr . 8f r ? ot » ttfrtfl [=2Iu § « (t6eT Sonntag , den 20 . Februar < 92 ? .

Karlsruher Kolbenventii-

HeiOdampfmaschinen
sind die besten Kiafrerzeuger , unübertroffen In Wirt¬
schaftlichkell . Einfachheit und Betrlebssicheiheit

Karlsruher Hochlefstungs -

Steürohr - EHampfkesseS
besitzen bester . Wirkungsgrad , höchste Widschaftiich -
keit , unoedingte BetrieDSsicherheit

GroBwasserraumkessel
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein -
Großbetrieoe .

und

I

Apparate und Behälter
besonders für die ehem . Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen urd Akkumulatoren
in besibewährter Aus ührung für alle Industriezweige

Eis- und Kältemaschinen
für Klein - und Groiicetriebe .

Eisenkonstruktionen
alle ' Art

GrauguO
bis zu Stüc « gewichfen von 30 Tonnen .

Metaüguß^rmaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß - u - Schmiedearbeiten
jeder Art von unübert ' Oifener Güte .

Reparaturen
weiden soig 'altigst ausgeführt . 15859 I

|
3bp flufrdSrang !

Sa der vor ( fülltet Zeit in der Taftcs -
; »reffe ntbrnditcn Notiz über Untcrlchla -
! guugcu unseres ehemaligen Bezirksdirek -

torS Walter Schocke erkläre « wir . da !
^ die «« tcrschlagcne Snmme durch Sicher -

beite » annähernd gedeckt ist und ei « Ein -
sluii aus die Leistung «» der Kasse liier -
durch in keiner Welse bervoraernfen wird

Di « Aktive » betrage « » ach « an , vor -
sichtiger Schätzung annähernd 2 Millionen

» Mark nnd der voraussichtliche Ueberschnsi
für 1926 zirka V« Millionen , der aller¬
dings . da die Anstalt ein Verein a. G -
ist . dem satzungSgemäh vorgeschriebenen
Sielcrvcionds zugeführt wird .

Et « Grund zur Beunruhigung nnlerer
Mitglieder liegt mithin nicht vor .

öeMerungsalMliA Beamte und |
freie Beru'eV. a. G.

Sifc Leivzi «. (3517 ) %
" " i , i" fi; ,

,
'
l7am iAi: yia |

l
|
l
| iniii itfmiiM !aii

ZZaarr.-Gefchäsi
Rastatt , beste Lage , 5 I
bcstchd ., für nur LOO Ji
bar Bcrff . t. St . : Acker -
mann , KriegSstr . ?6.

«BISA
Eine seit über SV Jab

reu bestehendeWlenhiindlung
?tnfchlies,lich Wobnha » '
- cheune , Ttallung unk
Lagervlab in eincr grö -
-crcn AmtSstadt Bad
krankheitshalber zu f «
kaufen , evtl auch zn
vermieten Vermittler
«erbeten . Angebote unt .Nr . 8-15a au die Ba¬
dische Presse .

Gui elngericht ., betrieb -
stehende

TeiWakenfabM
in groszei Stadt Südba -
dens (call . m Wohnung )
gllnstig m . Firma zu ver -
pachten od . zu vermieten .
Angevote u . Ar * «(>73
an die Badische Presse .

Achwng !

Oie neuesten Modelle in

Schlafzimmer .Speisezimmer .Kuchen . sowie
Wohnzimmer .Herrenzimmer ,einzelne

prachtvolle H'ormen in wunderschöner , ge¬diegener Ausführung finden Sie
sehr billig bei

Karl fhome & Co.
MUbelhans — Karlsruhe

Herrensiraße 23 dCTS £ k
BesiehtiguusS ohne Kaulzwang .

Streng reelle Bedie nung ! 3887
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . Franko - UeferunR .
Auf Wunsch ZabiunKserieiehterunK .

Neuzeitliche
3 Ziniil!

mit Bad etc . frete Aus - !
i ncht. aeaen arofte

> 2 Zimmemohnung
! mit Manlarde oder
| kleinere

; 3 ZiNINMWhNUNg
au tauschen gesucht Um¬
zug wird vergütet .
Kalliwodastr . 2. IV r ..Haltest . Philivvstrake .

( © 1312)

I Wohnungstausch.
I 2 Zimnicrwobnung geg .l ebensolche oder kleinere
3 Ziinmerivvlinuna zu
foulten gesuchl . Miete
27 JI . Zu erfragen^ selandtstrafte I « . IN .
Stock . links . ( B1330 )

Wohnlingstausch.
4 Zlmmerwohuung m.

Bad u . Mädchenzimmer
in der Hirschstr . bei der
Krlegsstrafte geg . gleiche
Wohnung in der West -

Geschäftshaus
gesucht

yn auler Lage , evtl .
Mittelstadt oder Süb -
West m . gröberem Platz ,und Angebote unter Nt . i bei A) 000 Mark Anzahl

2 stöckiges
Uoimhaus

mtt 6 Ar Gemüse . . Obst '
u . Weingarten , in schön >
ster Straße Bruchsals ,
zu verkaufen . Anfragen

ftadt zu taufchen .
Zlngeb . unter Nr .
an die Baöische

Gesl .

Geboten : 2 Htm . . Atkov,
Äücktc , gegen 2—3 Z .¬
Wohnung . Preis 2-1 M .
gihelnstr . 61 , Häver .

(181336)

870a an
Presse .

die Badische

Haus -Verkauf
bester Lage der Weftstad »,
läüftdtf .. 4 Zimmer . Bad .
Fremdenzimmer u Mäd -
chenzimmer , 1 . u . 2. St .,
3 Stock : 2 Zimmer und
»lüchc , grübet (Marlen u
^ Ulo-Garage bill z. vcr >
kaufen . 4 Zimmer . Frciw
den,immer . Mädchenzim¬
mer mit Garage können
los bezöge » werden An -
iablung nacl» Vereinba -
rung . Angevote u . Nr
3167 an die Bad . Pr

Ein neuerbautes , 2'/ >-
stöctigeS <331038)

Wohnhaus '
<tn der Albsiedlung ) ,

in jedem Stockwerk eine
3 Zlnimerwohnung mit
Bad . aus 1. Juni bezieh -
b --.r , unter günstigen Bc -
dingungen zu verkaufen
oder zu vermieten .

Näheres in Daxianvcn ,
stederbcichstr . 33»
(Glaserei MooZ ) .

lung gesucht
Angebote

J8834 an
Presse .

unter Nr .
die Badische

Haus
gesucht

Gröberes Herrfchaltö -
haus . Nähe Mttblvurger
Tor . mit mindestens 7 —8
Zimmerwovnilngen für
rasch entschloss . Käufer
mit 50 - «OOOO Taufend
An - , evtl . Barzablung
sofort zu kaufen gesucht ,Angebote an : (B1332j
M . Kübler & Sohn ,

Immobilien ,
Ba -fchstraße S,
Telefon 2695.

Einfam .-Haus
mit Werkstatt zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . S88 >8
an die Badtsche Presse

2 - Fainftenhaus
am Nichard - Wagner -Vlatz
mit le 5 Zimmer , üiiche ,
Bad . Manwrde » . > Wcb -
nung bald beziehbar ,
preisw . zu Verls. , ebenfo

nröf'ere Villa
Näbe Müblburger Tor .

in Ettlwge » mit bezl' b . durch : (B1334 )
Zimmerwobnung inj M . Kiibler & Sohn ,

Büro zu vermieten .
EingeriibteteS Herrin -

ziinmrr als Büro geeign
<Neubauvier >el, Schmie -
derplatz », v . los . z. verm
Zu erfr u Nr . 38609
in der BadUchen Presse
Eine 7 Zimmerwohug .

mit Bad . Balkon , Ver -
anda usw .. 1 Trevve
hoch, in guter Geschäfts -
läge der Kailerstrabe ,
ISüdseite ) gegen Um -
zugsvcrgütung auf 1.
März 1927 zu vermie -
ten . Angebote unter
Nr . 4025 an die Ba -
difcheLresse .
schöne 8 —4 Z . -Wohng
ieilw . möbl ., mit Ve -
randa , llüche n . Speise .' .,el . L . , in bester WestNadt -
!age zu verm . Angebote
unter Nr . 5358797 an die■Hrtiftfo Presse .

uter Lage bei 10 000 Ji
Inzablung zu verkaufen .

Bruckner . Garteustr 23,
C3905 )

Kleineres Haus
KarlSrutic -Mühlbg ., Wo .
möglich mit Garten ge¬
sucht Angebot « unt . Nr .
« 3790 an die Bad . Pr ,

Baislhlirasze 6.
Telefon 2695 .

Einfamilienhaut
mit 3— 4 Zimmer , Karl ?
ruhe od . Vorort gesucht
Angebote u . Nr . £18791
an die Badische Presse

Haus
(am liebsten Ein - od .
/Jweil 'annlientiaus ) m
wenifrstens ft Zimmer
in unter Wohnlaee
Karlsruhes , bei jer .
Anzah :unB v . Selbst -
käuter besucht .

Austühn . Anitebote
unter Nr . 3769 tWriie
,Ba <1. Prpsnw " <>rb .-t

WobnhauS . in w . >. Zt .

(irrend . Holöti!
20^- 100 Moi « .Stadtnahe ,
Pfalz . Baden , geeign
Milchwirtsch, . von Land -
wirt sof. zu kaufe » oder
zu «achten gesucht . An -
geböte unter Nr . NS7lZ
an die Badische Presse

Beschiagnahmefreie
3 - u. 4 Z.-Moha .
mit schöner Wohndiele ,
Bad , Mansarde u . sonst.
Zubehör , tn ruhiger , zen-
traler Lage . 4. Stock u
parterre , in gutem dause
preiswert zu vermieten .
Angebote unt Nr . 88!>a
an die Badische Presse .

In
Wobnnna

neuem Sause , be.
schlagnahmefrei . 3 Zim .
mer , Küche , bewohnbare
Mansarde u a . Zu ^e-

Sdimollers
billige Ecke.
Große

CtlegSRheifspofieii
gelangen ab Montag , den 21 . Februar zum

mit

m £

Strümpfe
Frauenstrümpfe ( « Itrlckt lobmn . Paar

BflmPncfrnmnFp Seidenflor oder Maecouailicildll UlllpiC Bcijwarz UDd farbi » . Paar
n « mpnwtrrimnfp Seidenrior , mil kleinen
uamcnsirumpie FehJern . kaid !« . . Paar

Damenstrümpfe Ä
h8ei

.
de

:

HerrenSOCken elnfafblK Paar

Herrensocken farblB se8trlckt oderk K ' e.rt

Schurzen
Knabenschörzen gestreut - • - stock 0 .60

MfidcbenschQrzen Hänxer . . stock 1.45

Damenschürzen im

Damenschürzen ^ änderform - in Sa,Ln '
bunt gemustert 2 .7 .

uamenschürzen HoüÄrtom ^ • 3.95

MM ? W

o.?5
0.9®
1.25
I.9S

0 . 35
O.50

0 .5"
1.25
1.25

2 . 2 S

2 . 95

Borholz,tr . 7 . III ., ist
ein C" t miwt . , heizbares

leeres Zimmer
elektr . Licht , an solid ., ge-
bild . Herrn zu vermiet .

(3993)
Schönes , sonniges gnt

möbl . Zimmer zu verm .
m - . . Evtl . an Ehepaar o . St.bor . Gartenanteil . fitr j Man « Moraustr 1. IIImonatlich 70 J < weg -

>]t »Ifr* "' o*

Kl. Landhaus
am Fuße d . HrniSgr .
ntt lauf . Postverbindg .' nth . 3 Wohn ?., Lüche .
Salkon , 2 Schlaf , . Bad .Keller , Speich .. Warm
zasserbeizg . zu verkauf
Anfragen u . Nr G7SN
n Die Badische Presse

Zwei Becker
ukerst günst . Baupläve ,
n Beiertheim und Bu -
ich . billig zu verkaufen
nfrageu u . Nr . N87 ">
n die Bedischc Presse .

Geboten : sonnige S Z .-
Wobnung .Kurzwar

^
ngesch

^ .
betri

^ « .1 ^ 8 tem

Schält mdbl . Ballonzim -
Angeb . unter Nr . ®8805
au uit : ^ uuiiaK Pre ^ e .

Werkplatz
in Miihlbnrg . 15 Ar
groh , mit grünerem
<- chuvpen sofort zu ver -
mieten . Bahnanschluß
Angebote uiiter Nr . 8(», 5
an die Batusche Presse .

Ankerstell -
Raum

für Auto etc .. evtl ,
Lagerraum oder für
sonstigen Betrieb ge-
eignet , in Bahnhof -
nähe zu vermieten .
Angebote unter Nr .
3583 an die Badische
Presse erbeten .

Ein bis zwei
leere Zimmer

mit Küchcnbcnüvung so -
fort zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr - 60.-6

LlU

Sinne AnMe»
naven aromer »
tfr ^olo tn ftrt giMlelmlchSst

tn elfter Lage , zu kaufen
kaufen od. mieten ges.
Angebote u . Str. « 8793
an die Badische Presse .

Schönes
Geschäftshaus

Südstadt , Vorderhaus ,
Einfahrt , Sstöckig , je 2
Wohnungen . Hinterhaus
mit 4 Wohnungen , grob .Neuzeitlich eingerichtete ^Werkstätte , groß , kiellcr .Schuhmacherei gegen zu verkaufen . Pr . 50 000

.bar zum Selbstkosten - M . An ?. 15 000 M..prei ? zu verkaufen An - Angebote unter Nr .>geböte unter 'Nr . E8778 ?)8Ti4 an die Badischean die Badische Presse . Presse .

Karlsruhe »« verkauf .
'

! tn 6er
) tn der Badisch e » Presse .

Angeb . unt . N ^ L^78S Angcl ' utc erbeten unter
Nr 4071 au die Ba -
dlfche Presse .

an die Badische Presse .

u vermiet . :
2. Stock .

Mühl . Zinnner
(B1306 )

auf J .
März

|
u verm . : Hirsch-

ftrafie IV . 081308 )
Gros, .. leereS Zimmer

frenudl . in freier Lage ,
Albssedlung . sofort an
berufst . Perf . zu verm .
Rabeuwea 7, II . ( B1S9 .'!

Gnt möbl . Zimmer m .
Balk .. cl . L .. Nähe Ka >.
serallee . a . 1. März bill .
zu dm . Nelkenftr . S. IV .

(331310)
Geräum . , schön möbl .

Zimmer in aut . Hause ,
an ordnunaSI . sol . Hrn .
aus 1. März zu vermiet .
Beste zentr . L.
.« aiserstr .

. (Bl2S8 )
1S7 . S Tr ., l .

!- « » n möbl . Wohn , u .Sch ^as .- immer mit 1 od .
2 Betten zu vermieten :
Belfortstr . IS . III . B1300

i - 2 ieere aunnw

zu verm . Angeb u . Nr .
£ 8798 an die Bad . Pr .

Geschäftslokal
in zentraler Lage von
durchaus solventem , aus -
wältigen Fabril - Unter .
nehmen ver sofort oder
bald gesucht . Angebote
unter Nr 787a an die
Badische Presse .

Von älterer
auf 1. April "tint

Wohnung
mit KU » c , »
sucht Buumristerstt - ll(,
rienftr .,
vorz . Sorvr !Ng> ' '

Ar.
vorhd . Angebote » .
» 87Sä on die ©« • ~

Schöne . ftaubfre » >
» ige
2-3 Zimme«
Lag ? gl . , 1 od. 2 ? „ tf -WerHsfatt od . Lpgerraum . ...

mit Einfahrt für >PrSSljJf - « » »Jfrad . ver . ^
Avril 1927 , ^ St !a «c

. , „% r « »S
dl «

»esucht . Angebote unter
G87S7 an die Bad . Pr .

Laaerraum
m . Steinfutzboden , Waf .
serzu - und - ablauf , fo-
wie lrock. Keller , zen-
trale Lage , zu mieten

Angeb . u . Nr .
an die Bad . Pr .

gesucht.
6052 cii

Freie
3- Z.' Wohnunq
gesucht . Angebote u Nr .
U 87S5 a n die Bad . Pr .

? rau sucht t —S Zim -
merwoliuung . Vordring -
liäikeitskarte vorbanden .
Angeb . unter Nr . 38450
an die Badische Presse .

3 Zimmerniohnung
Keftstadt ) zu miet . ges.
ngeb . unter Nr . « !* ! >

an alleinsteh . strüulein an die Ba dische Presse .
Sncbe zum 1. Mai 1927

beschlagnahm reie . ruhige

' mieten gelucht . \ it-
mit Miewr . unt " ^ftW85 nn die

Zlmmgj .

Ausläirdcr . b- rt -«̂ ^
sucht möbl . Si » % > »
ficht . Nahe , 4> o ' " « iit<
od Hauotvost
flonfl oder un «e» ^ !.
wiigeb . mit Preis „jj
unter Nr . 08699 an
Bodiche Presse .
Gut möbliert .

mogl . m . RlavW '
l Cf

(Nähe Hauvtbabu ^ jjj ,
wünscht ) wird JJ

' ILm 1>
Herrn f . d Ze « »& t.
bis 15. M «r,
Angebote mit „ ♦ r

fiOültMs»
mit 2 Läden . Bliroräume und zirka 300 gm Lager -
räume mit Zentralheizung , beim alten Bahiwos .ncuer Markt , vreiöiver » zu verkaufen . Laden u .Lagerräume sowie 5 Zimmerwolmung mit Bad .
Zentralheizung , bei Kauf beziehbar . Durch

M Kiidier & So m ,
vaifchftrake 6. am Kaiservlatz . (S1S3S1

Teleson 2695.

Zimmer

Freundl rnübl üimmct
zu verm Schützrnstr . 68,

S eitenba » (» 1118)
Sonniges Zimmer , el .I
Sonnige

L . . fr . La

2-3 Z.-Wohnung
Aucb Untermiele (mit
Küche) kommt tn Frage

Auto Umzüge
billigst

| Herrn Schultis
TeWon 5582 .
Amalienstr . 12

Zimmer mit Soft an 1
od 2 fof Arb z» n -rm .
Ettlwgerftr . 21, v. S81328

« uiun >» .-»» ö .utin <( an
2 Herten zu vermieten
Adlerstr 45 . II . <Bl ?01 )
Sl . gut möbl . Zimmer .

^age , a . 1 . Mar » Beste Empfehlungen aus. hiesigen Kreisen steben j .
Verfügung . Angebote u .
Nr . ®187(8 an die Ba -
diiche Presse .

cl . Licht ,
zu verm .
varterre .

Tausche m . sonnige 3
Z .-Wohng . geg . solche od.2 Z . -Wohng . m . wohnb .
Mails . Weststadl bevor ,
Angebote u Nr . K8810
an die Badische Presse .

aus 1. März
Karlstrasie 8.">,

(501232)
sonn . g. möbl . Zimmer
an bess . Herrn aus sofort
od . 1. März zu vermiet
Mendelssobnvlav 2. III .
Nähe Gewerbeschule .

(B1062 )

2 iraie BOroi^iHiie
mit Telephonanschluß in günstiger Lage
fosort preiswert zu vermieten . Angebote
unter Nr . 4057 au die „ Badische Presse ^ .

Sparsam u. delikat kochen
kann jede Hiusfrau nur mit

floflfflflPB fiflS-fiflififlBnflrflfgH

ö Koffmann
«nübertroffen . Auf Wunsch Zahlunwerlefchterunz in 12 Monatsraten .

A. Rosenberger
ff !» tk Mlrtuni «rafta JIEcke Schützen - u Marien ^ traBe 62 Qesründet 1882 .

Geräumig . , gut möbl .
®ofw » u. echW.
mit Balkon und elektr .
Licht in ruhigem , gutem
Hause preiswert »u ver -
mieten . Ans Wunsch
Bad - nnd Küchenbenüh .
Wcbcrftr . 14 . III . B1S1S
Möbl . 5 . m . el . L . fof.od . fv . preisw . zu verm .l^ nr ' enftr . 58. IV . Stock ,

links . (81233 )
1 Fakanenstr . 8. 1 Tr . . r . ,Ecke Kailerstrabe . gnt
möbl . Zimmer mit el .
Licht auf 1 März zu
vermiet . Auch vorüber -
gebend . (81262 )
iC,une Mansarde

in neuem Hause , mbb -
liert cd unmöbl . p . sos.
od . 1. Mär » zu vermiet .
Zu erfr . u . Nr » J8C12
in. der Bcdifch -a Presse .

oder früher »u vermiet .
Kriedrtchsvlab 2 . » Tr .

(931286 )
Schön möbl . Zimmer

m
u

.nri " o ! fA' wt .
DcVS ' I Kleinere Beamtensa -Georg - Friedrichstr . . 12, | milie . wobnungSberech

gäbe unter ^Nr £ 0an die Badiflbr .
2 möblierte .3

einer Woknuna
ig Herren « » ' „-(mM "2

flu .
'
W,äS >-

Ä
"

Ä 3WJ
»

fep. . Nähe der , ct
Angebote erbeten '
Jlngfl ' rie
Nr . M88I2 an dir
dische Presse . . .. i»

möbl .
Mär , zu .

( (» «« •SSi imuie . woonungsverew « ! wetuw .. - ,W ^frrre . — — ( Ö1277 ) . j-icit. sucht für bald oder gutem Haufe .
Zwei Zimmer fväter 2 « der S Zimmer - läge , leeres t ,

acräumig . n . Sof « nd wohnun « mit Zubehör . Möbeleinftellen a ^^ t.
Galten . m mirh frftnff -afirtltä

Gesucht auf 1
fuu " e '3im *S^ ;

m bes Eina . Wobnung wird instand - schastSbanS. ^ . . . WWW » mro tnitano » imattsnaiif ^ , -v,- » PK
ohne Zubehör leer zu gesetzt . G ^fl Angebote F88VS an die
vermieten . Sübstadt . unter Nr ? >«S22 an die ftijr

~
<>e& iunae j

'
u [«am alten Bahnkol An - Badische Presse . : nS r > In beli "

an die
"

B ° dil » e
'

Presse l « tltereS Ekcvaar facht Wohn - nnd S ^
'

0cf-
S» ° ie Badische Presse . Parterrewobnu «« , mit guter u,t ,cl

kkgsanenstr . 2. III . t .. ; vott 2 Zimmern Ana . Angebote erbeten
Ecke Kailerstr .. ist ein ! mit Preisanaabe unterer UM » an
gnt möbl . Zimmer fof . 38784 an die Bad . Pr . dische Presse ,
od . spät , »n vm . (81S16 ) |

—
Möbl . Zlmmer , frdl . .

fonn . Lage . el . Licht , an
Herrn auf 1 . März zu •
verm . Amalienstr 22 . i
III . Stock . ( BlSSö )
Srdl . möbl . Zimmer . ■

ef Licht . Telefon , bl ' ste
Weftstadtlage . v. 1. März
zu nrrn ' ietcu . Buusen -
ltrake 4 . vart . (BI337 )

Schüler oder Lehrling
findet

gute Pension
IN Fam -Anschl Zent « .
der Stadt Zu erfr . u .
C8614 tn der Bad Pr .

ßeraumige 3 oö . a Zimmepu/ofinfl
mit Bad und allem Zubehör .
Lage gesucht , für iiingeS Ebevaar .̂ ^
15. April oder 1. Mai . « ngcbote » n >
Nr . «75» an die Badilche Prcffe

1 >ot -dt «r . . ,̂ » >«
tZdsrrs » "-Suche für meine 17 jährige

ab Mai die dortige Prima der
besucht , gute

Familienpenslon tI )
(Torausaichtlicl kflr i Jahre ) Ange " mm

hi
lsa'

.chtlicl für 2 Jahre ) An ' e
. »j

arlKuen . Lederfabrik — -

IndianeruntFeuerwasser
// £ r

find zwei untrennbar* Begriff». Ctbento
gehören zur AerNsllung «ine, guten
Troplen» die echte» Rcidiel -Eueiixen ,
die der S (traU der gleichen echten llrftofi«
find , aut denen «ud> die teuersten Cucus.
lihöre beliehen. Dl» Seldslbereitungeine«
jeden Likör » u . Drannw>»!n» mit R»ich«l-
Essenzen isteine einlach « Sacheund dringt
höh« Ersparnis. Für gute» Belingen
und immer gleich » Süle bürgt die allde -
rübml « Lichlderzmark«. In Drogerien

d!!chl«i«

umivujl, wen»
n erhaiN' ch. Talent auch Dr . « eichet » " ' t f 4
Betätigt« durch Oüo Rdcbd , Berti « W ,


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

